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Aus  dem  Inhalt:

Obedänder  im Ausland:  P Fritx
Tschol,  St. Anton  -

See:  Gemeindeprobleme

B;PS:  Eröffnung  einer  Berafungs-
sfelle  €n Landeck

Ostern  hat viele Gesi*ter.  Eines  davon
spiegelt  sich auf diesem BiJd wi&er..  ALige-

. sehen von  Ostern  al.i Mittölpunkt  und
,Hauptfest  des Kirföenjahres,  ist es fiir  dig
Beisten  von  uns ne.üer Beginn;  neue Ho'ff-,
nung,-  Auferitehung  aJ  'vielerlei  Art.

o Ostern  75 ist aber  auch anders,  Grab  von
Friedensbemiihungen.  Granatendur*fetzte

. Kriiegsorgie.  Brutalei  Freiheitsentzug.  Kin-
derweinen  neben  der toten  Mutter.  Flucht
von  Millionen.  Angst  und  Terror.

Ostern  75 finäet  fiir  viele  Menschen  nidit
statt.  Für  asie ist Karfpeitag.  Für  sie ist die
Auferstehung  weit.  Ein  endloses  Feld der
Gräber  mit  Malen  des Ha.ises dazwischen.

Dies  sollten  wir  nicht  vekgessen.  AiiTh
beim  Klang  der,  Osterglo*en  nicht.  Audh
nidit.  beim.Kinderjubel  ob des entdediten
Qsternestes.  Ni*t  beim  Osterspaziergang
mit  unseren  Lieben.  Solidarisieren  wir  uns
wenigstcns  gedahkliifö  mit  all jenen,  fiir  die -

 Ostern  75 ausfffü.'Hoffen  wir  mit  ihnen
auf den Sieg der'  Liefü  iiber  f-{aß und  Ge-
walt  -  auf  eine Auferstehung.  CiD.

turzinformation  dervolksbank  landeck:

i. füO-Jahre-Tip:  Wenn  Sie  Ihre  Erspat:nisse
vachsen  sehen  wollen,  dann  vergeäsen'  Sie  nicht:

'rämiensparen  ist  diö  ideale  Sparform.
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FVV  Pettneu:

Mit  beträchtlichem

Minuis  ins Jahr  75

Schwach  besuchte  Vollyersamm-

lung-'Schlechte,,MeldemoraP'

Hauptgrund  der  finanziellÖn  !VIiffiere

Symptomatisch  für  &  nun s*ön  Jahre

andaueinde  kritisföe  Situation  des FVV

Pettneu  war  der Ablauf der Jahröshaupt-

vet)sammlung  'vom  16. März  im  Gasthof

,Sföwarzer  Adler".  Es begann  damit,  daß

die  Versammlung  erst  na*  Ablauf  aer

halbstündigen  Wartefrist  besa'ifüßfföig  war.

Gez:ihlte  25  (mit  Aussd'iußl  Interessierte

waren  erschienen.  darunter  der  Gemeinde-

vorstand  mit  Biirgermeister  Lorenz.

Nachdem  Obmann  Lieglein  das Hfüfleip

aer  Aufreaiten  fügrüßt  und der  Defizit  &es

Jahres' 74 auf deri Tisch gelegt.war,  kam

er. alsbald  auf den Kern  deff Saffie.  wenn

er  vom  Haushaftsplan  1975  als  einem

Verhfünis,  zur  Expansion  des Fremdönver-

kehrs  in deffi leizten.. Jahren steht".  Grund

hiefür  sei das stetige  Sinken  der Pflichtbei-

träge,'.  resultierend  aus- der immer  kleirber

weruer4den  Meldeziffer  für die Näd'ibigun-

1972  #urden  55.000.  1973  53.000  una

1974  gar nur  44.000  NächtIigungen  gemel-

det. War  das Meldeverzeichnis  iin Pettneu

immör  schon das reinste  WitzbI'att.  irn: letz-

ten: Jahr ist es endgültig. zur Farce gewor-

den.  Diese  negative  Entwi&lung  sei die

Folge  .e3ms  fehlenden  Projektes"  ri'ieiinte

der O):+maün mat einem  Seitenhieb  auf die

anwesenden  Gemeindevertreter.  die sich das

Sföwimmbadprojekt  nün  zur  Gänze  ,,un-

ter'  den Nagel gerissen hat>en".  Die'lange

Freisföwimmbäd  entspricht  sföon  lange  niföt

i,ehr  den Anforderüngen.  Es kann  n.icht be-

a heizt  werden,  eine Filteranlage  fehk.  Eine

im  letzten  Sommer  vorgenommene  Unter-

su4ung  der Wasserqualität  zeitigte  ein  Er-

gebnis,  das  eigentlid'i  diie sofortige  ScMies-

sung  &eser  ,,'Kloake"  zur  Folge  hätte  haben

föüssen.  Und  SO  sfößen  siffi  endlidh  im

Herbst  74 iri Sachen  Schffiimmbad  wirkliffi

Dieser  abgetakelte  alte  Einäu-

gige,  bis  jetzt  der  eznzige  Bie-

nützer  des immer  wieder  iris

Gespräch'  ge):irachten  künftigen

Pettneuer  Großparkplatzes,  der

eine Entschärfung  der  mißli&ön

Verführssituation  im  Dorf  brin-

gen soll, mag  als  Syrtföol  für

&en  FVV  Pettneu  gelten.

Foto  Perktold

etwas-anzubahnen.  Als'dße  Post-  und  Tele-

graphenverwaltung  den  Ortsteil  Strohsaat

ans Telefonnetz  ansföföß', ließ Bgm. Loren4

glei*  das Kabel  fiir  die Beheijung  des ge-

p]anten  neuen  Füeis*wimmbades  mitverler

gen, um Kos;en  zu spAren.  In  de'r Gemöiri-

deratssitzung  vom  12. Oktober  74 holte  er

dafiir  diie nachträgli*e  Genehmijung  ein.

AIs dabei  die Frage  au,fgeworfen  wurde,  ob

nid'it  aufö  an ein Halienbad  gedÄffit  werde,

erklärte  Vorstandsmitglied  Hanfüe  wörtlach:

,,Hallenbad,  das ist ein Hirngespinst!"  Da-

mit  meinte  er wohI,  daß ein Projekt  dieser

finanziellen  Größenorfüiung  für  das finan-

ziell  schwa*e  Pettneu  einfafö  ni*t  in Frage

käme.  Kurze  Zeit  später  lud  der Obmann

des FVV  zu einer  Versammlung, in &er 4ie

-Finanzierung  des Freisdüwimmbades  end-

gü%ig gekfüt.werden  sollte. Die ahnungs-

losen Leute  vom  FVV  bekamen  dabei  zu

hören,  daß nur  ein  Halienbad  in  Frage

käme,  welches  die Gemeinde  im Alleingang

machen  werde.

Damit  steht  der FVV  wieder  ohne Pro-

jekt  da, das nadi  Ansicht  des Obmannes  die

vielen  versprengten  ScMFlein  sammeln  und

zu  einer  Herde  mit  gemeinsamem  ,,Mäh"

machen  könnte.  Halb-  und  viertelamtli*e

Nachpichten  lasspn  vörlauten,  daß The Ge-

meindebosse  den  Plan  eines  Malfonbaax-

kraftwerkes  ins Auge  gefaßt  hafün,  das den

Strom  fiir  das Hallenbad  liefern  sollte  und

das so leistungsfähig  werden  söll, daß man

sogar  nofö  Strom  'verkaüfen  könnte.  Bei der

FVV-Versfmmlung  wurde  den  Gemeinde-'

vertretern  deshaTo' aucH die. Frage  -gestellt,

wofiir  nun  eigentli*  das 120.000-Schi11ing-

Kabel  gut  sei. Die  Aritwort,  was für  eine

Z;uleitung  gut sei, eigne si*  auch für  eine -

Ableitung,  7ief  viel Heiterkeit  hervor. üfür-

haupt  wur&e  aufa dieser Versammlung  viel

gelaföt;  z. B. auch dann,  als von  Sei4en des

FVV-Ausschusses  bekanntgegeben  wurde,

d;e Instandhaltung  (von  Neuerria»tung  gar

nicht  die :3ede)  der Ruhebänke  sei nidyt  mför

gesi*ert.  Die  darauf  Folgende  ,,Bänkedis-

kussion"  rief  Erinnerungen  an  die  ,,Stein-

zeit"  des FVV  wa*.  .

Als  einziges  Positivum  in  dieser  depri-

mierenden  Versammlung  kann  &ie Anschaf-

fung  eines  Loipengerätes  gewertet  werden.

Das Gelände  in Pettneu  ist für  den. Lang-

lauf  hervorragend  geeignet.  Die  gut  prä-

parierten  Loipen  wurden  in diesem Winter

von  vielen  Langläufern  benützt.

Drei  Afütimmungen  wurden  durchge-

föhrt. Für die Jahressre*nung 74 wurde'

die Entlastung  erteilt,  der Haushaltsplan  75

angenommen  und  der Promillesatz  bei7  0/oo

(ohne  1 o/oo Fondföeitrag)  belassen.

Der  Haushaltsplan  75 weist  also ein Loch

von  ca. S 100.OOO,  -  auf,  das sid'i siföer  ver-

größern  wird,  wenn  man  bedenkt,  daß im

Jahr 74 14.000  Nächtigungen weryiger  ge-

meldet  wurden,  als man  angenommen  hatte..

Als  die Debatte  unsad'ilich  zu werden  be-

ginnt  (,,Da  Sa'inea tua i hin wo  i willl"),,

sföließt  der Obmann  klugerweise  die Ver-

sammlung  und auch Bürgermeister  Lorenz

'verweist  auf die  in  Kiirze  stattfimlende

VollversammIung,  iin der si*  d.ie Gemeinde-

'vertreter  rpit  dem  Hallenbadprojekt  der

OfFentlichkeit  stellen  wollen.

Ein  Hoffnungssd'iimmer  nafö  dieser  FVV-

Volfüersammlung  bleibt:  na*  dem der ab-

solute  Nullpunkt  errei*t  ist, gibt  es eigent-

lich  nur  mehr  ein Aufwärts,  Vielleicht  sfüht

föan  in Pettneu  -endiich  ein, daß.nicht  jeder

seinen  eige:nen  'Fremdenverkehr  maffien

kann,  daß  &ie. mens*heitalte  Erkenntnis,

dffiß -Zusämmenhalt  stark  ma*t,  und Zer-

splitterung  zum  Untergang  fiihrt,  audi

heute  noch gilt.

Moderne  Wohnung:  Hafö soviel  Plafz

für  doppelt  soviel  Mföte.
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Bgm.  Vinzenz  Gstreih Foto:  Parth

Er  liegt  auf  der  Sföattenseite  des  Paz-
naun:  der  Ort  See. Die  Besiedlung.erfolgte
yon  Sejfaus  herüber.  'Vielleicht  resulaiert
aus  dieser  Landnahme  von  Süden  her  aie
eigenvillige  Grenzziehung,  die  im  Osten,
Norden  und  '«Testen  Kappl  als  Nachbarn
aufscheinen  läßt.  Wie  von  einer  Zange,wird
das  Gemeindegebiet  von  drei  Seiten  um-
klammert.  S4on 'vor  ,1939  versuföte See, 
sich aus  dieser  Umklammerung  zu  lösen.
Dann  kam  der  Ktiieg  bnd  See ):ilieb  die Ge-
meinde auf.der  Schattseite. Seit siet+en Jah-
ren ist  der erst 34 Jahre - alte Vjnzenz
Gstrein  Biirgeffieister  in  See.  Gab  es 'vor
sieben Jahren in See noch 4 Gemeinderats-
listcn,  so war  &r  'Bürgermeister  vor  einem

Jahr Listenführer  einer Liste. Sd'ion das
zeigt,,  dÄß &ie. Bewohner  des Ories  mit  der
Arbeit  des  ,,Vo«stehers':  wie  man  im'  Paz.
nauir  no*  gelegentlifö  sagt, zufrieden  wa-
ren.  Er  ist  ein sportlicher  Typ,  der. weiß,
vas.  er will.  So hat  man  auf  seine  jugend-
liffien  Sföultern  auch viele  ,,'Wiirden  ünd
Bürden"  geladen:  Er  stellt  seinen  Mann,  ob
er  in  aer  schmucken  Unifaorm  der  Seer
Schiitzen  oder  im  Schidreß  des Sföiklub.See
steckt.

Dem  Fremdenverkehr  in See gab er Auf-
s%ung  dur*  den Bau der Qedrigjochbahp.
Die'vielen  Weiler  'ersföloß  er'dqrch  den
Bau  der Giiterwege,  die zgm  gfößten  Teil

asphaltiert  'sÄnd. Die  wilden  Bäche  die  aus
der  Samnau6gruppe  herabrauschen,  ließ er
regulieren.,Viel,  wenn  man  bedenkt,  daß
See die finanzschwächste  Gemeinde  des Ta-
les ast.

Noffi  gibt  es. 'viel  Aföeit  und  ungelöste
Probleme.  Das  Medrigjjchgebiet  rmaß weiter
a'usgföaut  werden..  Nodx.  sind  7 Höfe  weg-
mäßiig  nicht  erschlossen.  ' Der  Istalanzbafö
muß,noch  'verbaut,  der  Weiler  Labföne  eine
neue  'Zufahrt  erhalten,  die Gemeindewasser-
leitung  weitergebaut  wertlen.  Daö sind  alles
Aufgaben,  die  die 'Gemeindekasse  belasten
und  nur  sd'irittweise  verwirklicht  werden
können.  ' -

Natürlich  hat  ein Biirgermeister,  auch das
Problt)m  dei  Umklammerung  aufgegriffen.

See mödite heraus aus dieser Zange 4
schaut  nach  der 5onnseite.  Die  Ffödenegger,
baben  siffi  zu fast  98 o/o fiir  See entschieden.
Sföon  bahnt  sifö  eine Volksabstimmung  in
Gli)terberg  und  Langesthei  an;  See  würde
auf  ader  Sormseite  bis zum  Mooföach  ver-

größer%'. Jas bereits kirch1i6, zum Teil
au*  schulisch  bei  See ist,  soll  zuF  Grmrinrlr
komme4.  Diö Adressen  viele?, die sidi

. heute  ffioch Kappier  nennen,  laufen  unter
,,Postam € See".  ,,Kappler"  sind  bei der  Mu-
sikkapelle,  bei  der  Feuerwehr,  füi  den
Schützen  in See. Sae fiihleü  sich als ,,Seefür':
auch  wenn  sie in einem  anderen  ,,Staat"  le-

mi saa J - ä I [l HeuIe:Püfer[fH4f11111f1uF Im JlII« gil 'Frifi Tschol ausNfl  IIIl  IIII  PI  € l  Anlnn  n  A

Es gab und  gibt  eine Reihe  von  Leuten
ynseres  Bezirkes,  adie ihre  berufliche  'fitig=
ceit ins Ausland  gefi4hrt  hat-  oder  die auj
rgepdwelfö'en  anderen  Griimlen  einen  'I'eil
hres  Lebens,  manfömal  sogar   den  Groß-
eil davon  in fernen  Ländern  verbradit  ha-
»en.  über  sie wollen  wir  vori  Zeit  zu Zeit
ienicht'en,  :weii  wir  gIauben,  daß aie Berid"ite

über  dffe Art  ihrer  Tätigkeit  und  die Er-
faHrungen,  die  sie  dabei.machen  kopnten,
allgemeines  Interesse  fihtjen.  . .

Pater  Fritz  Tschol  lebt  und  aföeitet  als
Missiünär  in Brasilien.  Er #urde  f929  als
zweat'es  von  vier  Kindern  der Fam.  Tstföol
in, St. Anton  geboren.  Nach  der  Unterstufe

der- Volksschule, besuchte er  3 Jahre das

Gymnfüium  in Hall  und 5 Jahre das Pau-
linum  in Schwaz,  yo  er, auch  maturierte.

Nach der Matura verbr4föte er 2 Jahre
in.seinem  Heimatort  und  arbeitiete  im  Biiro
de.: Vepkehrsvereines  und  im  Reiqebii'ro.

Darauf  folgte  ein  6=Qhriiges  T'heologie-
studiun'i  in  Salzbuffi.g. 1956  feierte  Pater

Fritz 'I:scHol seine Primiz; ean halb'es Jahr
yorher  war  sein  Vater  gestorbän.

'pereits 3 Monate  später  ging  er  nach
Altamira  in  Brasilien,  wo  er  mit  4curzen
Unterbrechungen bis heute als Mitglifö  des
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Ordens  der Missionäre  vom  Kostbaren  Blut

wirkt.  Vor  2 Jahren war cr fiir  2 MonÄte
in'  St. Anton,  wo  er sich yon  seiner  schweren

Malaria  erholte.  ,'  ,

. 'Über  seine 'fitigkeit  und  die damit  ver-

bundenen  Gefahren,  ErIHbnisse  und  Erkennt-

niss'e  lassen  wir  ihn  am  besten  sel):ist  be-

richten.  '

Missionsreise an den Bio Iriri
15. Juni:- Ausfahrt  von Altamira.  Unser

kleines  Motorboot  ist schwer füladen. Joa-

quim.,  bedient  den Motor.  Manduca  ist  am

. S'tetier.  Wir  fahren  den  ganzen  Tag  hin-

durai.  Große  Hitze.  Erste  übernachtung  bei

Chio  Anisio.  Nur  zwei  Lehmhiitt'en.  Er

nimmt  uns  sehr  freundli*  auf  und  inter-

essiirt  sich fiir  alles. Er will  über  alles mit

amir reden.  Wundersd'iöne  Mondnacht.  Zau-

berhafte  Landschaft.  Ich nehme  am  Fluß-.

ufer  no*  ein  Bad. Anisio  kommt  mit  bis

ans Ufer  und  will  Ratsdiläge  bezüglia'i  der

Heirat  seiner  Söhne.  Nachher  sitzen  wir

no&  bis  sput in  ie  Nad'it  hinein  in  der

Hütte  beisammen  'und  reden  über  Rel.igiop.

Alle  hor*en  i2u und stellen  Fragen.  Eine

KOSTLICHESTIROLER MINERALWASSER AUS
g  DER QUELLE ZU MATZEN

aIizkkAllemIemnpbXnC)ym+iWintetspfömluck7fi(

stunderilange  ,,Predigt".  Anisio  sagt:  ,,Wenn

Kfödler  vo,rbeikommen,  plaudern  siie den

Abend  jan'g  ünd id'i  weiß sid'ier,  daß sie

liigen,währeüd  Äch beim Pater  sicher bip,

,daß er dfü Wahrheit  sagt."  ,

" 16. Juöi: Auf vielen- Umwegen sind wir

durch  die  'ersten  Sttomsfönellen  herauf-

gekommen  bis zum  ,,Gaviao"  (Habicht)  am

Mündungsgebiet  des Rio  Iriri,'  In einem  Ge-

wirr  von  kleinen  Inseln  hfft hier  Manduca

seine  BehausÖng.  -  'vier  windverblasene

Strohhütten,.  Dem  Anschein  nach, wie  Man-

duca'  fümerkt,  ein  geheimer  Untejschlupf

fiir  Kriminellö.  Damit  ich meine  Hföge-

matte'aufhfögen  konnte,'mußte  die Feuer-

stelJe ins Freie veilegt werden. Eine  junge
Fr;tu  .tagte,  sie sei protestantisdi.  Ifö  fragte:

Batista  oder  Presbyy.erianer?  Sie hat  es v,ör-

ges,sen. Sie kennt  nur  aen Naföen  des Pa-

stors,  von  der Lehre  hab siejedo&  kaum

eine Ahnung.  Sie kommt  auch zur  hl. Messe,

die ich mit  den  wenigen  Bewohnern  im

Freiien vor  den  Strohhütten  feiere.  o Es ist

DreifaLtigkeitssonntag.

' 17. Juni: Wir legen mit  unserem  Boot

ari  auF einer  langgestredcten  Halbinsel  'bei

Ia+iz  Marinho,  eiriem  alten  Gurrimisammler.

Er"  erzählt'  uns  interessarite  Beg'efünheiien

aus aIten  Zeiten.  Bereits  um 10.30  Uhr  ha-

):ien wir  Mittag  jegessen,  denn  ' wir  w611pn

möglichs € friih  in  die  lange  S'tromschnelle

,,Desvio"  einfahrerf,-um-füe  'Wild'wasser

noch vor  Sonn'enuntergang  »u  iiberwinden.

Für  das gute  Mittagessen  haben  wir  ein hffil-

nahrt  auf  dem Iriri

bes Kilo  Ka'ffee  dagelassen,  wofür  Luiz  be-

bonders  dankbar  war  und  auns noa'i  einen

Korb  voll  Bananen  aufs  Boot  brad'ite.  Seine

ßehausuüg  besteht  nur aus  einem  offerren

Unterstand,  der dazu  noch zur  Hälfte  ein-

gestürzt  ist. Er sagt,  das  Hodnwassör  ver-

treibe ihn fast .iedes  Jahr von  det, Insel.

Um  die Mittagszeit  hatten  wir  gegen die

stärkste  Strömung  anzukänmpfen.  Das Boot'

daukelte  in den sdiäumenden  Wellen  und

es' göht oft  sehr hart  an Felsniffen  vorbei.

Der  Motor  hämmert  mit  yollei  Kraft  ünd

wir  kommen  trotzdem  'kaum  von  der Stelle.

Beinahe  reißt  unsdie,Strömung  nach rück-

wärts  ins Gefälle. Erst  bei Sonlnenuntergang

M'afün  wir.diesen  Jangen  Absd'initt  der

Stroffisfönelle  iiberwunden.  Abends  legeffi

wir  an  bei Concorda,  Viele  Stedimiicken.

Die  drei Töchter  heißen  alle  Maria.  Die

,'ilteste'  ist 14. So nebenbe'i  sagt mir  der Va-

ter,  sie sei verlobt  und auf der  Rü&reise

solle ich die Ho*zeit'  machen. Unm%lich.
Es.fehlen  die Voraussetzungen.'

:8. Juni: Wir  fahren füa s*werem  Regen

los. Bei der ilha  Grande  haben  wir  ange-

legt.  Eine'Mutter  'von sechs Kinderri  schil=

dert  uns, wie  ilir  elfjähriger  Sohn  vori  einer

Riesenschfange  zugerichtet  wurde  -  Ober-

körp'er  z'ermalmt,  Augen  auSgesaugt,  Ge-

sicht  und  Nadcen  völlig  zerbissen,  Die  zwei

Familien  sind erst'  vor  wenigen  Tagen  auf

die;se Insel  gekommen;  die vom  Hochwasser

überschwerj'imt  war.  Sie bitterx  rffiich, auf  aer

Rii*reise  sefös Kinder  zu taufen.

18. Juni: Heute  zfön Stunden  auf dem

Boot.7=ite  Seen,endlose,.uribewohnte  Ur-
waldufer.  Bei  Sonnehuntergang  kommen  wir

an  den  kleinen  'Ort  ,,Apertada  Hora"

(Stun&e  der  Bedrängnis).  Einige  halbver-

fIallene  Hütten,  4on  denen  nur  eine füwohnt

ist.  Wir  schlafen   ina unseren  Hängematten

iff einem  offenen  'Unterstand.  Fro.ichkonzert

und  Pfeifserenade  der Grillen  im &icht  ari-

grenzenden  '[Jrwald.  Am  Morgen  nad'i  der

hl. Messe kommt  ein jlterer  Mann  zu mir

fflnd bittet-  um die TauFe..  Er sei als Klein-

kind.  irgendwo  im, entfernten  Hinterland  in

"Abwesenheit  &'s  Priesters  von  irgend-

einer  Caboclerin  getauft  worden.  Er äußert

ernsr:e Zweifel  und  will  absolute'Sidherheit

habcn,  daß er Christ  sei. Ich taufe  ihn  be-

dingungsweise.

19, Juni: 'W;eder zehn Stunden im Boot.

Große  Hitze.  Nadimittags  s*were  Regen=

fälle. Wenige Bewohner in dieser Gegend.

Aberfös  kommen  wir  na*  Curral  de Pedra.

Donna  Raimunda  sföwer  krank.  Ziim  ersten

.Mal  ist hier  mehr  Volk  beisammen  zur

Abendandacht.  Altar  sföön ges*miiokt.  Mi

- kann  leider  die Andacht  -nidit  halten,  habe

Fie):ier  und  Kopfweh,  Grippe.  Id'i  lege mich'

'gleich 'nieder.  , a

22. Juni: Heute ha):ien wir  die beiden

Stromschnellen  Iriri.Velho  und Cad'ioeira

Seca  gut  iit»erwunden.  Unser  Pilot  hatte

eineü strengen  Tag.  OberhaIb  det'  Strom-

srhnel]en  bleiben  wir  bei einer  kleinen  Ufer-

siedlung  . iiber  Nad'it..  Einige  "I'  aüfen  und

Beichten,  Kurz  'von der hl. Messe kommen

noch Brautleute  an. Sie wollen  beiraten  und

ilir  Kind  taufen.  In  einem  z#eiten-

Ruderboot  kommt  eine Famil.ie  von  weither

gerudert.  Die  Frau  wali  krank  und  so

schwach  und  abgemagert,  daß sie-ni*t  mehr

füi klarem  Verstand  war.  Alle  bitten  um

Medikamente  'für  alIe  möglichen  Krank-

hei'ten.  Ifö  muß die hl. Messe  auf spfter

verschifö'en,  Unternicht  erteilen  und Arz-

neimittpl  verabrei6hen.  Ha,be einen Sa'inup-

fen aufgefangen.  Die Nasearinnt  inbinem-

fort.-

23. Juni,: Heute  mußten  wir  wieder  durai

eine  StromschnelIe  hinauf.  Sie  maöhte  uns

schwer zu schaffen. Der  ,,Juliao"  war  im-

mer schon gefiirchtet.  Die  reißenden  Wild-

wasser  sind immer  gef:ährliach. Am  Spät-
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nachiüittag  legten  wir  in der einsame,n  Sied-
lung  ,,Terra  Pretaf'  an.  'Kihrend  uns der
Hausvater  einen  ,,Cafesinho"  serviert,
Mmmt  an dem nur  durfö  einige  Palmblätter
abgegrenzten   Nefünraum  e-in Kind  zur
Welt.  Der  glii&li*e  Vater  t»ittet,  das Kind
a.uE meiner  Rückreise  zu taufen.  Er rö'chte
auch einige  Penici11in-Tabletten  fiir  die Mut-
ter  des Kindes,  denn  -im Falle  einer  Infek-
tion  gibt  es hier  wederMedikamente  noch
ärztlia'ie  Betreuung.

24J,Juni: Johannestag. Den ganzen Tag
auf Flußreise.  kommen  wir  müde  in Sao

Familien.  die hier  hausen,  haben  kiimmer-

leute  kommen.  aus  der Umgebung  ange-
rutlert.  Mit  der Glaubensunterweisung  muß
ich'mid-i  hier  aiif  die wesentlichen  Grund-  folg.  Wir  rudern  flußab#ärts  bis  zum
wahröeiten besföränken. E'inige Erwadüsene Jatoba. Eine kleine Siefüung. Viele Kiifüei.ha)'en  noch  nie g'ebeichtet  una könneü  kaum  Sie kommen  uns in Ruder):iooten  entgegen
beten.  Sie haben  eineh  sför  guten  Willen-  und  helfen  uns rudern..  Es gföt  -lustig  zu.
D.ie zwei  Hochzeiten  und  die wei'iigen  Tau-  Abends  Rosenkranz  mit  Glaubensunter-
Fen geben  mir  hier sehr 'viel Arbeit  mit de# weFsung. Nachher mehrere gyoße Johannis-Vortieffieiturig.  Eine  möglidist  gründliche  Un-  feuer  mit  allerhand  folklohistisffien  Zere-
terweisur;g  ist sehr wiffitig.  '  - n'ionien.  Habe  das er4te Mal ' Gelegeiiliei

Von  einem  Biautpaar  wurdan wir  zurn  hier am.Iriri  so et7as =itzuerleben.  Sehr

Besomlers-die  Kinder  freuen  sich, wenn  P. Tschol  auf  seltengn  Besuch kommt.

»nteressant.Mittagessen  eingeladen.  Ein  altes  Huhp
wurde  geschla*tet.  Iai  ffietzte mi*  am Fluß-
uEet unter  den Mangabaum  und hatte g4-
nügend  Zeit  fürs  Brevier,  denn  erst um zwei
Uhr  nachmittags  war  das Essen fertig  ge-
kocht.  Zum  Festmahl  saßen wir  in einem
niedrigen  und sehr engen Rau7n, der mit
Palmblätter  gede&t  war.  Verkratztes  Blefö-
geschirr,  Aluminiumlöffel  schon etwas ver-
bogen,  Tisch  und  Sitzgelegenheiten-  (alte
Kistcn)  wackelten  auf  defö holprjgen  Lehm-
boden.  I-Iühner,  Hunde,  Papageien  und  En-
ten haben  hier  freien  Zutritt.  Bis das Huhn
einigermaßen  auf  der offenen  Feüerstelle  ge-
kocht  war,  ist der Reis schon wieder  kalt
geworden.  Beim  Heraussfööpfen  entdeckte
i*a  im Reis einen  Wurm.  Auf  der Fenster-
luke,  unmiittelbar.neben  mir,  hat si*  in-
zwischen  eine Ente  gesetzt.  Ich 'vermerkte
es nicht,  als sie plötzlich  ihren  Schwanz  liif-
tete.  Schon  spritzte  mit  Hofödruac  ein
wässriger  Strahl  über  meine  Hosen.  Bei-
nahe  wärö  die  stinkende  Brühe  auf den
Tisch  gegangen.  Die  Hausfrau  wisd'it  mir
mit  einem  Küföenfätzen  sofort  die  Hose
ab)  während  sie eine Litanei  von  Sföimpf-
worten  auf die Ente  losläßt.  Das Festmahl
in diesem  Dre*  und  Gestank  hat  ni*t  tie-
sonders  aen Appetit  angeregt.

Nachmitta:gs  f'ahren  'wir  weiter.  Nafö  zwei
Stunden  streikt  plötzlich  unser  Motor.  Wir
sind bereits  zehn Tagesreisen  weit  in der
Wildnis.  Ohne  den Motor  sind  wir  erledigt.
Ohne  Motor  können  wir  mit  füesem Boot
unmögli*  die Stromschnel)en  'passieren.  Wir
binden  das Boot  am -Ufergestrüpp  an ünd
fli&en  his zum.Sonnenuntergang.  Ohne  Er-

25. Juni: HI. Messe am Jatoba. An-
schließend  setzen  wir  die  Motorreparatur
fort.  Um  9.30 Uhr  läuft  unser  Motor  wie-
der.'Wir'atmen  erleichtert  auf. Fröhlicher
Absdxifö.  Gute  Leute  hier,

26. Juni: Den ganz'en Tag auf dem IQoot
verbracht.  Nur  wenige  Male  angelegt.  Drei
Taufeü  in einem  offenen  Unterstand.

27. Juni: Auf der Insel ,,Sao Joao" iiber-
nachtet.  Z'iei  Rudeföoote  voll  Leute  kom-
men yori  Na*barin3e1  zur  hl. Messe. Aa'it
TauFen.  Als  einä der Frauen  in der Friihe
iht'en wa*liigen  Holzkoffer  aufma4t,  er-'
blidct  sie darin  ü'pit  Sd'ireäen  eine T)arar.ara.
(Giftschlange).  Die  ' Mföner  tiringen  die
Kiste  behutsam  ins Freie.  Mit  Stödcen  wird
die  Schlange,  die  sich' un;er  den  Kleföern
*er!:iorgen  Mt,'  freigelegt  und  gefötet.

28. Juni: Entre Rios. Ein armseliges Nest.
Ein  haffies  Dutzend  Strohhiitten  am  Ufer
des Rio  Curua,  der  hier  in den Iriri  mtindet.
Die Strohkapelle  stföt  auf hohen  Pfuhleri
wegen  des Hochwassers  in  der Regenzieit.
Viele  Leute  kommen  'ur  Afündandacht.  In
der Nacht  konn'te  ich kaum  schlafen.  Die  Ka-
p'elle  ist  von  Ratten  beschlagnahfö €. Anj
dauernd  hat es gequie'3sd"it, geraschelt  und
gekratzt.  Die  Ratteri'haben  Blumenvasen  u.
Gij.sfiguren  auf  dem Aitar  unigestoßen  und
sind  sogar auf  rqeiner  Hängematti  herum-
geklettert,  so daß i*  sie einige  Male  ab-
schiitteln  mußte.  a

29. Juni: Fest Peter und aPaul: Gottes-
dienst,  Hochzeit,  Taufe  in der Kapelle  von
Entre  Rios.  Dann  fahren-  #ir  den  Rio
C'urua  hinauf.  Abends  Ankunft  am

,,CäjueiPo".  Hier  habe  i*  viele  alte Beu
kanntc.  Herzlicher  Empfang.  Zu Ehren  de.s
HI.  Petrus  werden  mehrere  Feu'er entziindet.
Rön')antis$e  Stimmung an diesem verlasste-
nen  Urwaldfluß.  Ich' bereite  - noch zwei
Paare  aut' die Hochzeit-  vor.

30. Juni: Von 8.00 Uhr fyiih bis mittags
bin  ich- durchgehend  beschäftigt:  Beiföten,
Nl. Messe, Hochzeiten,  Taufän,  ein Verseh-
gang, 'Weihwasser  und Bilder  segnen, usw.
Ansd'iläeßend  rnußte  ich noch in einer  nahe-
gelegenen  Hütte  ein iterberföes  Kitid  taufen.
Da  dieses 'guförillige,  gläubige  Volk  nur  ein-
mal im Jahr einen  Priesterbesuch bekommt,
muß ich immer  wieder  erklären  und  untör-
weisen.  "-'

NÄchmittags  fahren  wir  nod'i  öine Stuffide
fiußafü:wärts  bfis nach ,,Favela".  Wir  treffen
dort  eine inalaria-kranke  Familie.  -Ich wer-
de gefüten,  zwei  kranke  Kinder  zu 'taJen.
Äußerst armseliJe Verhältnisse hier. Idi  ver-
sorg,e die Familie  noch  mit  verschiedenen  Me-
dikamenten,'  wofiir  sie sehr dgnkbaff  ist. In
riü.er  Hütte  üebenan  treffe  ich Luiz  FerQ.

' nandes,  ein ehemaliger  Schiiler  yon  Bruder
Ferdinand.  Er eripner-t  siöh nofö  gerne- qn
die Jahre, in denen er im Sitio Petropolis
L+'ei den  Patres  una,  Brüdern  viel gelernt
hat. Er kann  der kranken  Familie  die Mfi-

. laria-Inielctionen  geben, die ich dort gelas-
sen hübe.  Arri  Spätna*mittag  fahren  wir
wieder  flußabwärts.  Zum  Absdiied  .' be-
kommen  wir  nofö  ein  Huhn  und  viele
Friichte  als Reiseproviant.  Viele  Leute,  die3
weiter  unten  wohnen,  kommen  mit  unsi
Wir  sind  vierundzwanzig'Personen  auf  dem
kleinen  Boot.

2. Juli: Abends kommen 'wir  müde nafö
Laranjeiras.  a Eifö Fast  ausgestorbener  Ort.
Hier  wohnen  nur  mehr  drei  Familien  an sehr
armseligen  Verhältnissen.  Die  Kapelle  ist
eiügestiirzt.  Vor acht Jahien konnte i*
in dieser  Kapelle  nooh mit  viel  Volk  die hl.
Messe  feiern  uml  auch überna*ven.

Abends  muß idi  in  die Biisd"ie.  Saniifüe
Anlagen  gi):it es am ganzen  Iriri  keine.  Eiri



Meter  'vor  mir  sföießt eine Jaraüara-Schlan-

ge unter  dem  Laub  hervor.  Ich muß güt

achtgeben,  daß sfü mir  nicht  äus &em Schein

der  Taschenlam'e  an die  Dunkelheit  ent-

kommt. Ich tufe Joaquim, der gleifö mit
einem  Stock  zur  Stelle  ist und den-Fall  er-

ledigt.

3. Juii: H1. Mässe in Laranjbiras,.  Eine
Hochzeit,  einige  Taufen.  Heute  fahren  wir

dur&  eine 'sehr sfööne  Gegend.  Viiele  Fel-

sen ragen  ho*  aus dem Wasger,  dazwisd'iön

gel):ie  Sandbänke,  eingesäumt  vom  tropi-

sffien  Urwald.  Abends  kömrffen  wir  na*

,,Bravos".,Auf  einer  Anhöhe  hat Sebastiao

MacHado  sein  'ne'füs Haus  gebaut,  wo  er uns

freundlid'i  aufnimmt.  Binige  Farriilien,  die

hiier  =wohnen;  kenne  ich  schon  sejt  vielen

Jahren. Die kleine  Strohkapelle ist  'von

Ameisen  dermaßen  über*u*ert  worden,

daß wir  siea nicht  benützen  können.  Unser

Pilot  Mantlikca  hat Fieber.  An  seinem  ge-

sa'iwollenen  Fuß sirid  'zwei  Wunden  auf-

gebroffien.  'Wär  vcrsorgen  ihn  so gut  wie

p'iöglich  und  ziehen  uns sehr bald  miide  in

die Hängematten  zurü&.

4. Juli: Manduca, ist heute s*on  wieder
besser  beisammen.  Wir  bleifün  noch  bis mit-

tag hier, 4amit er im Scliatten noch etwas
ausruhen  kann.  Die  heiße  Sonne  auf dem

Fluß  jetzt  einem  nämliich  sehr zu. Hier  in

,,Bravos"  war  'vor Zeiten  einmal  eine 'Inda-

aner-Maloca.  Am  ganzen  HiigeI  findet,man

Scheföen  'von 4en Töpfen  der Indianer,  oft
mit  schönen  eingravierten  Mustern.  Df  wir

erst  später  abfahren,  grabe  ich ern wönig

nach  al €en- Indianectöpfen.  Eine  Mengö

sd'iön  gra'vierter  Scherben  habe icH gefunden.

Sogar  'eine'n  ganzen  Topf  konnte  ich aus-

gratien..  Der  schönite  Fund  war  ein  voll-

kommen  'erhaltenes  Stein):ieil,  In  Europa

würde  man  sagen, wertvolle  Funde  aüs der

Steinzeit.  Hier  Megt  diese  Zeit  nur  -etwa

eine  Generation  zurii*.  a

5. Juli: WeiterfaHrt  bis zum Cadiimbo.
tJbl.iche  Söelsorge-Apfüit.  Die  Kinder,  die

zur  Taufe  gebracht  werden,  sind  .iaion im

Schulaiter.  Das ist sehr  häufig  so. &hule  gibt

EFnees am ganzen  Iriri  leider  keine  einzige.

junge  Frau  kömmt  zu uns mit  einer  schwe-

ren Wunde  am Fuß. In Ermangelung  VO!l

Mföikamenten  hat  sie diie Erde'  von  einem

Termitenhaus  auf die Wunde  gestreut,  was

eine  Entzünduffij  hervorgerufen  hat.  Ia»

hÄbe den ganzen  -Dredt  ausgekratzt  und  mit

&er  guten  Wundsalbe  von  Medeor  einep

Verband  angelegt.  Ich konnte  ihr  noch ge-

i%end  Salbe und Verbandmxterial  z'ur
Weiterbehandlung  dortlaiöen.

- 7. Juki: Gestcrn batten wir wieder zwei
Stroms*nellen,  zü iiberwinden,  Catet6  und

Quebracabo. Die Nac5t War schon herein-
gebroclien,  als,: wir  iffi Limeifö  ankame.n.

Ifö  frage  einen  Seringerio,  wie  es sei mit

der hl. Messe. Er würde  morgeri  wohl  einen

Arbeitstag  verlieren,  weün  er ztir  hl.  'Messe

-hierbleibt:  Er  antwortete:  ,,Und  we:nö ai*

- hundert  Liter  Gumföimild'i  verli<:ren  wiirae,
ich komme  doch  ztir  hl:  Messe."  - 

Wir  legen-'bei  einer  -arrqseligen  Hütfö'  an.

Hiör  wohnt  eine siefünköpfige.Famiiie.  Alle

sind traurig.  Vor  wefögen  Tagen  ist  die

elfjährige  Tochter  jestorben..Der  Vater  hÄt

-Malaria.  Aui  rohen'  Hfüzern  hat  er  ein

Kreuz  geffiimmert.  Die  Mutter  hat  eine große

Gösföwul.it  am -Hals.  Als  sie vor  einigen

Monaten  in ' Altamira  war,  hat  ihr  der

Arzt gesagt, sie miisse bis 'in einem Jahr
spätestei's  operiert.  werden,  wenn  sie wei-

terleben  wolle,  Sie  habe  kein  Geld.  D;e

kleinen  Kinder  haben  hiesige  Bäuche.  Wür-

rher und  mangeIhafte  Ernährung.  Eines der

Mfödchen  weint  bei Tag  und-  Nacht,  denn  es

leidet  an einem  s*'re*lichen  Ges&wiir-am

Unterleib.  Sie  haben  keine  :e&ikamente.

Das jüngste  Kind  'ist 'vor  zvrei  Monaten  ge-

storb=n.'  So kranke  Leutä  können  auffi  nädit

arbeiten.  Sie 'ringen  ve:rzweif'ölt,,  uin  Zu  üt»er-

lefün.  Die  Not  'ist erschütternd.  Wir  helfen,

so gut  wir  können.  . '

Üm  14.00  Uhr  nachmittags  bekommen

wir  die ersten reißenden  Gew\sser  der gro-

ßen  Arara-Stromschnelle  zu  spiiren.  'Unser

Boot  kämpFt  sidi  nur  langsam  stromauf-

wärts,  auf  vielen  Windurigen  zwischen  Fel-

sen und  Urwald.  'Wir  kommen  zur  Ca*o-

eira  da  Saudade,  ein  reißender  Sturzbach.

Wjr  binden  unser  Boot  mit, einer  Kette.  an

einen  Strauch,  der aus dem Wasser  rajt  und

nun,wird  unser  40 m langes  Seil ausgelegt,

Joaquim klettert  teils im Wasser,  teils'  auf
den  Steinen  über  die Sainelle  hinauF,  um

das Ende  des Sejles ob'en zu beEestigen.  Ich

bleifü -im Boot. Jos6, ein Bursche, den wir

vom  ]etzten  Ort  mitgenommen  hafün,

nammt  die Stange,  um das Boot  im Notfaül

von  gefährliaienRi'ffen  abzustoßen.  Naffidem

alles bereit  ist, gifö  der Pilot  Manduca  das

Zeichen  un8 es geht lOS. Die Kette  wird

losgema,cht  'und  wir  scheren seitli*  aus, di-

rekt  in die reißende  Strömung  hinein.  We-

gen 'vielen  Felsriffen  können  wir  nur.hier

St. Anton:  Junge  Musiker

konzertierten  in der  Pfarrkirche
Brigitte  Tomaselli  (Blo*flöte)  und  Anton

Steuxner  (Gitarre)  gaben  am Samstag,  den

22.  März  ein  Konzert  in  der  PFÄrrkirche

St, Anton.  '

Am  Beginn  des Korizertes  standen  die

1Y7erke: ,Cinq  äirs  de Cour"  von  Gaspar

6anz und die ,,Suiite in e-Moll"  von Joh.

Seb, Bafö.  Die  ausgezeidinete  Tea'inik  und

das  musikalische  Einfühlungsvermögen  des

Gitarristen  stad'ien  heryor.

Hejna*  folgte  eiH Blo*flöten-Solo1

,,Fantasie-Scherzo"  von  H. M. Linde.  Hier

glfözte  :B.- Tomasölli  mit  ihrem  s6önen,

vollen  Ton.  Die  sauber  gespielte  Flatterzun-

hochkommen.  Der  Motor  geht  auf  Vollgas.

Nach wenigen  Sekunden merken wir,  daß
unser Boot  mit  dem He*  auf einem Riff

festsitzt  und nicht  söitli*  wegkommt,  wäh-

rend der  Bug  bereits  von  den  reißenden

'Wassern  erfaßt  wird.  Nun  ging  alles sehr

sfönell. Jos6 konnte mit  allen Kräften  däs
Boot  nicht  mför  halten.  .Seine  Stange  hat

sich zwischen  Felsen  verlceilt,  bog  saich dur*

und  barst  emzwei.-Mit  furditbarer  Gewalt

riß das schäumende  Wasser  unser  Boot  vom

F-iff los,  quer  in  die  Stfömung  und wir

sausten  auf einen  Baumstamm  zu.  Schon

krachte  es und  der obere 'Ieil  uns,eres Bug-

, baIkens  splitterte  entzqei  und  flog  im  hohen

Bogen  davon.  Der  Stoß war  so füfbig,  daß

ich glaubte,  der ganze  Vorderteil  des Bootes

wäre  zerschmettert.  Von  allen  Seiten  spritzte

das Vasser  ins Boot.  Im Moment  dachte  ich

daß wir  absinken.  Erst  als  unser Boot  in

ein dichtes  Sträucherwerk  abgetrieben  wurde

und  dort  zum  Stillstand  kam,  konnten  wir

aufatmen.  Zum  Glüdc  konnten  wir  fest-

stellen,  daß  der  Rumpf.des  Bootes  nicht

beschädigt  war,  wennglei*  &ie Bugspitze

abgebrochen  und  einige  Bretter  losgeschlagen

wareii.  Meine  Begleiter  wollten  einen.wei-

teren Versuc3  maehen, die StromschnelIe
zu überwinden.  Ich bin  mir  der Gefahr  be-

wußt.  Diesmal  hätte  es ganz  schief gehen

können.  Ich  ):iin schließlia'i  für  die Leute  und

das Boot  verantwortli*  und i*  kann  das

Riisiko  nicht  auf  mich  nehmen.  Sold'iewag-

halsigen  Unterfangen  'h;ben  wir  nun schon

genug  liimer  uns. Ifö-gebe  Befehl  zur Um-

kehr.  In dir  Abendammening  treffen  wir

bei  aen  wenigen-  Strohhiitten-  von.  Sao

Raimundo  ein. Den obersten  Teil  des Iripi

konnten  wir  heuer  nicht  mehr-  erreichen.

'Das  Volk  da  oben  wartet  schon  mehröre

.Jahre auf einen Besuch des Püiesters. In
Sao Raimundo  hinterließ  ich, noch  einige  Ge-

schenke und  Medikamente,  die füi  Gelegen-

heit  als  Gruß  v6n  mir  an  fükannte  Fa-

milien  ofürhalLi  der  S'troms*nelle  ge-

bracht  werden.

8. August: Zweiumlzwanzig Tage w'aren <
wir  strömaufwärts  durch die  WiMnis  un-

terw@gs. Nun geht es 'heim'ssrärts nadi Al-
tamira  -.zqhn  Tage  mit  der Strömung.  Ap

vielqn  Orten  gibt  es nofö  Arbeit  für  mi*.

Es gehört  Zu unS('rer  ungeheuren  Aufgabe,

auch diesem Volk  am Rio  Ipiüi die Liebe

Gottes  mitzuteilen  und diesen armen  Men-

schen in Jesus Christus das von  Gott  kom-
mende  Leben  anzubieten.  P. Fritz  Tscbol

genpassage  bra*te  ihr  volle  Anerkennung.

Die  ,,Sonate  a-Moll"  von  G. F. Hfödel

und ,,Greensleeves  to a Gröund"  (Anony-

mus) wurde  im  Duo  vorgetragen.  Durch

gute gegenseitige  Kontaktnahme  kamen  die

beiden Werke als k1angsfööne4  farbige E'in-

heit  zur  Ge,ltung.  B. Tomaselli  stellte  durch

den sauberen Vortrag  ihr'  Können  unter  %-
weis und A. Steuxner  erwies  si*  zudem

als guter  Begleiter.

Den, Rest  aes Programmes  bestritt  dann

A. Steuxner  auf seiner 8-saitigen  Gitarre.



28. Mörz 1975 - G e m e i n d e b I a 1 f Nr. 13

Es folgten  die ,,Variationen  über  ein.Thema
yon  Mozart"  von  Fernando  Sor, ,,Impromp-
tus"  'von  R. R. Bennett,  ,,Anda6te-Menqett"
,von  A. Diabelli  und  die Etiiden  Nr.  1, 1l  u.

Prelude  Nr.  4 von  H. Villa-Lobos.  Die  den starken  Applaus  kam  es dann  auch zu
klanglich  schöne  -Darbietung  und farbige  einigen  Zugaben.  -
Gestaltung  dieser Werke  wurde  durch den  Den  beiden  Konzertierenden  ist vollstes
Applaus  der Zuhörer  belohnt.  Bedingt  dur4  Lob und Anerkennung auszusprechen.

HUnd€e!JeueffOFdieFeUefWetlF

Je&es Jahr zu dieser Zeit Mufen si* für
jeden  Amateurfotograf  uml  Filmer  diie
Probleme  a mit  seinen  Dias  bzw,  Schmal-
falmen.  Selbätverständli*  hat  ,,Er"  oder
,,Sie"  eine Kamera.mit  Belid'itungsautomatic,

die das gaffize Jahr iiber, eigentli*  zu klag-
losen ErgeL»nissen  geführt  hat.  -Oder  ,,Er"
besitzt  eine Bombenausrüstung  mit  allön nur
denkbaren  Möglichkeiten,  'die er auch mit
gutem  ErEolg  bislang  einsetzen  konnte.

Plötzlich  jedoch  scheint  alles verfü&t  zu
spielen,  denn  sowohl  Belichtungs-Automatic  ,
als  auch manuelle  Handsteuerung  verlieren
ihre  Verläßlid'ikeit  und  das  ,ho'ffentlia'i
wird's  was"  gewinnt  immer  mehr  an Be-
deutung.  Grund  für  die yielfafö  verfärbten
und  unterfülichteten  Aufnahmen  ist  die
Märzsonne  und der meist  'verhars&te  und
verfirnte  Sd'inee. Die  kleinen  Eiskristalle  re-
flektieren  1000fa*das  Sonnenluföt  in die
Optik  der Kamera  und  &ie autom.  Blende
schließt  viel  zu stark.  Aud'i  die CDS  Meß-
zellen  eines manuell  bedienten  Beliditungs-
inessers (die meistens  hochwertigen  Spiegel-
reflexkameras  besitzen  solffie)  werden  yon
diesen  extremen  Verhfünissen  getäusd'it  und
die  Unwissenheit  über  die  herrsföenden
Kontrast-  und  Be1eufötungsverhfünisse
führt  dann  unweigerläd'i  zu Fehlergebnissen.
Eine  Beli*tungsautomatic  gewährleistet  nur
dann  einwandfreie  Ergebnisse,  wenn  die  §iir
dieses  Gerät  justierten  Grenzwerte  ni6t
iibersdiritten  werden  bzw.  muß der Foto-
graf oder Fiiimer  ,,4enkend" eingreifen wenn
diese Werte  ni*i  mehr  dem iibli*en  Aus-
maß entspre*en.

Um  nun für  alle Extremitäten  bei Film
und  Foto  besser gerüstet  zu sein, führt  der
KKL  am  1. April  um -20 -Uhr  in  sfönem
KlublokaI  im  Gasthof  Bierkeller  fiie  alle
Interessierten  (au*  Ni*trnitglieder  sind

Beim  Feuerwehrkranza'ien  am 2. 2. 1890
im Hotel  Sd'iwarzer  Adler  ging  es )is  zum
Morgengrauen  hofö  her. Ein  Glückstopf  er-
brachte  das Reinerträgnis  von  70' fl. Wegen
'verspäteter  Anmeldung  der ,,Lottehie"  wur-
den 2 fl Strafe  #erhfögt.  Dem  Antrag  des
Kommandanten  in  der  darauf  folgenden
Aussffiußsitzung,  die Straf:e  zu bezahlen  und
auf eine  ,,weitere  Vertheidigung"  zu ver-
zid'iten,  wurde  einstimmig  beigetreten.

Mit  der  Disziplin  beim  ProbenLiesuch
schien  es in der damaligön  Zeit  niföt  be-
sonders  bestellt  gewesen  zu  sein.  Irütner
wieder  stellten  die Kommandaryten  den An-
trag,  t»ei zweimaligem  ,,Nichtersche,inen"  den

Kamera

Klub

T,am1eck

Kontraste

und

Belichtung

herzlidist  eingeladen)  einen  te&n.  Abend
durdh.

Bespro*en  werden  u. a.: Belid'itung  bei
extremem  Kontrastumfang  im  Spätwiinter
bzw.  im Hod'igebirge,  aIs au*  bei Gegen-
liföt  und Effektaufnahmen;  Innenaufnah-
men mit  Zuhilfenahme  von Leu*ten  und
Blitzen;  Filterung;  Beher.rsdiung  des Kon-
trastes  durdx  versdiiedene  Entwi&lungsvei-

' Ausschluß  aus der Wehr  zu verfiigen  oder
leichtere  Fälle  zwangsweise  der  Sppitzen-
mannschaft  zuzuteilen.  Im  Protokoll  'vom
24.  2. 1890  heißt  es wörtlich:  ,,Der  Aus-

890  schuß wo]le verfügen, &ie Spritzenmann-
!um  schaft zu reduzieren, da dort die größte
er  L.-auigkeit vorherrsche.-Dadurch entfalle dem

:gen Feuerwehr-Corps be'deutende Auslagen an
Tur  }iusrustung und durch Entfernung der lauen
des Elcmcnte ist es eher ermöglicht, in der ü):iri-

,lell  gen fleißigen Mannschaft den nothiendigen
un,l  Chorgeist zu belefün". Auch 'von der Ver-
ver  liängung einer Geldstrafe an säumige Wehr-

mföner  ist  die Recle.

iuch  Obwohl es im Jalire 1890 noch keine
be-  politisffie Gemeinde Landed< gab, sondern

lnel.  die ):ieiden Gemeinden Angedair und Per7
An-  fuclis, bestand die 1875 gegriindete Wehr
den  Fortsetzung  riäföste  Seite

fahren  bzw.  unterschiedlid'ie  ,Handhabung
von  Aufnahmematerialien.

Soweit  vorhanden  werden-diese  Themen
durd'i  Dias  in Großprojektion  belegt.

Der  KKL  würde  sid'i freuen  audi  Sie fü-
giiißen  H  könner';  und  wiinidxt  allen  seinen
Freunden  und Mitgliedern  .Gut  Li*t  und
Prohe Osterfeiertage,  -'
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als  Feuerwehr  Lande*.  Dfü  'ersten  beid.en

Ziige  sfellte  Angedair,  den 3.-Zug  Perfuhs.

Aus  deren Fraktionen  Bruggen  und  Perjen

wurde  später  der 4. Zug  gebildet,  aus den'i

Perjen  1925  den  5. Zug  gründete,  und

aschließlich  folgte  1929  noch  Perfufösberg  als

6. Zug.  Die  finanzielle  Basis der Wehr  bil-

deten  neben  privaten  Spenden  von  Gön-

nern,  die Eigenleiptungen,  die damals  einen

beträd'itli*en  Umfang  ausmachten,  no&  -Zu-

wendungen  der  beiden  Gemeinden.  Diese

Beiträge  schienen  1890  sehr  mager  gewesen

zu sein. In  einem  Antrag  an beide  Vorsteher

legte  das  Kommando.foIgende  Resolucion

1 :- Von  Heiratswerbern,  die  in  den  Ge-

meinden  zuständig  sind, soll ein  Be-

trag  von mindestens  IO fl abver1ar4gt

werden  und dem  Feuerwehrfonds  zu-

fließen.

2; die Hundesteuer  soll üm einen Gulden

erhöht  werden  und dieser Gulden  pro

Hund  der Feuerwehr  gehören.

3 . von  allen,  "der  Feuerwehr  nicht  ange-

hörigen  Steuertfögern  soll ein  Guld'en

pro Jahr fiir  die Wehr eingehoben 'wer

4 . dfle . qemeinderatssitzungen  soIlen  so

schnell  wie  mögliai  einberufen  werden

und  die Gesuche  aüf das "krfftigste  zu

förderri.

Das  Ergebffiis  war  deprimier«nd.  V6n  der

Gemein4e Arigedair  '. ist überhaupt  keine
Stellungnahii,e  vermerkt-.  Vom.aGerieinde-

yors#eher Josef Nigg ausa Perfuchs 'iiöt die
Meiriüng  wiedergegföen,  dhß Peffifüchs  in

keiner-Weise  gesonnen  s=i, die vorgelegten

Punkte  zu bewilligen.

auch damal's  zu behelfen.  Zur  Ansaiaffung

einer  rriedianisföen  Sdüubleiter  wurde  am

22. 5. 1892  ein Volksfäst  am sa'iönen  Böde-

le abgehalien.  Ii  Hintergrund  war  die Tri-

biine  für  diö Musik.  an aer Seite'eine  wei-

tere  fiir  den  Glü&stopf,  iffi dei  Mitte  die

Restaurationi-Besonders  ans Auge  fallend,

'die großartige Menagerie des Josef De'lle-
manp.  .Rechts  verschiedene  Belustigungen:

Hennenstiege,  Mau1wur5  und Ringwerfer.

Zahlreiches  Publikum  'waf  anweseqd,  darun-

ier der Kommandant  des Tiroler  Jägerre-

gimentes  Kaiser Franz  Josef, Oberp Ritter

von  Urifömit  sechs Of&aeren.

Gatz  streng  nahm  man es 1891 mit  aer

Feuerbeschau.  In  den Wintermonaten  murde

einmal  im Monat.  in den  Sommermonaten

alle 12 7ochen  eine Nad'ischau,abgehalten.
Als am 1. Juli 1893 irü Stadel des JohanB

Kleifiheinz  in  der Fischerstraße  ein Brand

ausbrach.  der auch das Wohnhaus  und  die

'Na6baraniesen  des Heinri*  Märth  und

des Stefan  Prot+st  einäscherten.  1eitete  Ober-

ommandant. K. u, K.a Postmeister. Josef
Miiller  den Binsatz,.obwohl  seine Frau  ,,an

Kindswehen  darniederlag"

:W;ihrend  iri  ):ieideh Gemeinden  Angeda;ir

unda  P:erfuchs'd're  E'inigungbestrebungen  im

'April  1900  zur  Griindung  der  Gemeind

Lanaeck  führten,  gingen  &  Wege  der ftir

beide  Ortschaften  gegründeten  Feueryehr

immer mehr auseinander. Im Jahre 1896
wurde  wohl  noch ein  geme.insamer  Ober-

kommandant,  näm]ich  Ludwig  Tröber,  ge-

wählt.  Atier  schon 1899  wurde  im Gasthof

,Zum  Greifen"  beschl'ossen, daß sich Ange-

dair  gfözlich  von  Perfuchs  trenne.  Damit

wurde  ein Au5fösungsprozeß  eingeiei;et,  der

dazu Ephrte,- daß aie '7ehr  -bis zum Jahre
1904  nicht  mehr  existierte.  'Au*  in  der

Chrorrik  fehlen  die  Aufzeichnungen.  Erst

na*  der  Neugriindung  wurde  tifür  diese

Zeit  fqlgendes  niedergeschrieben:  ,,Wenn'  der

Leser beim  Dur*sehen  dieser  Chronik  iiber

ein fiinfjähriges  WirÄen  und  an Geschi&en

des Vereines  nichts  findet,  so frage  er nicht

weiför  warum.  Ruhig  überlasse  er S*uld

und  Nichtschuld  an dem Nid'itbestehen  des

Vereines  in dieser Zeit  der Vergangenheit,

und er -wie  al]e  Bewohner  der  Gemeinde

mögen  dankbar  zum  Allrnädhtigen,  dem

Sa'iöpfer  der  Elememe  emporblicken,  de-r

uns in dieser  langen  Zeit  vor  dem fuicht-

baren'Element  versd"ionte.

Arich  nach. der  Neugründung  fehlte  es

am Zusammengehörigkeitsgefiihl.  Besonders

die  Perfuchs'er  hielten  sich zurii*.  Vom

Kommandanten,  Müllermeifüer JoseE Huber,
:ist öine  geh-arnischte  Rede verzeichnet,  die

auszugsyeise  wiedergegeben  verden  ioll:

Sae sehen  d;araus,  daß noch einiges  Fiir

Perfutfös  fehlt,  es hätte  dies 'schon lange  ge-

schehen können,  aber  Sie hafün  s'elbst ni&t

Zeit  gefünden,  trotzdem  dur*  dreimahligen

Ans*lag  an'  die fiirif  Tafelri  die Aufforde-

rung  zum  Aiisfassen  der Ausriistung  ergan-

gen ist. Ich  bin rrid'it  der Mensch,  der sich

.für  die, gethane  Arbeit  frozzeln  läßt.  Ein

zweites  Mal  lasse ich mir  das nicht  bieten.

Die  Biicher  sind 'in  Ordnung  gestellt-,  0ch

kann  ruhig  abgeben,  wählen  Sie sich aann

e.inen, dpr Ihrer Gemiith5chkeit  besser an-

paßt

Diese R'ede  schien  dienotwenige  Wir-

kung  erreicht  zu habe.n.'  In der' Wehr  ging

es wieder  füfwärts.  Es konnten  neue  Ge-

räte, darunter  auch eine große  Leiter  ange-

sfö,afft  werden.  Auf  ;Antrag  des Komman-

danten wurden im Jahre 1907  Kneipabende

eingefiihrt;  Man  begann  beim  Waffiterwirt

in Per-Eucbs und  wea'iselte  alle drei  Monate

in ein andöres  Gasthaus,  at+er nur  in ein'es,

dessfö  'yWirt  selbst Mitglied  aer Feuerwehr

Der,  erste We]tkrieg  bra*te  einen  neuer-

lichen  Rücks*lag.  Rund-die  Hälfte  d'er ak-

tiven  Wehrmänner,waren.eingefü*t..Auax

die Na*kriegsjahre  waren  s*wierig.  Über

die Tätigkeit  des Jahres 1919 steht ges*rie-
ben: ,,Es'waren  *ei  Brände  und  zwei  Be-

gräbnisse.  In all diesen'Fällen  war  &ie- ge-

ringe  Beteiligung  bedauert.

Im Jahre 1923 wutde aö'r Steigörkarren

a%epfündert  und die Leiter' entfernt., D
raufhin  wurde  eine' Sarürffiluiig  bei- gutsitu-

ienen  'Leuten  arigerregt."  Die'  Zu'föendungön

der Stafügerpqir>de  Lan8edc ffin &ie-Feuer-

wehr  betrug-damals  10 Millionen  Kronen.

Efö GliickstopP im Jahre 1924 erb#ad'ite

einen  Reingewinn  von  48 Mi]lionen  Kronen.

Am Peter- und Paulstag des Jahres 1925
beging  die  Freiwillige  Feuerwehr  Lande*

rinter  freud3ger Teilnahme  der ganzen  Be-

völkerung  die  Feier  ihres  fünfzigjährigqn

Bestandes,  verbunden  mit  der Weihe  der

neuen  Fahne.  -

Nun  setzte  eine steile  Aufwärtsentwidc-

lung  ein,  die nur  durch  die Ereigrbisse  der

Vierziger-Jahre   zurückgeha-lterj  wurde.

Heute  ist die FF Landedi  stärker  denn je;

sie.hat  ihren  Einsatzwillen-und  ihri  Sdilag-

kraft  oft  gnd  oft  unter  Beweis  gestellt.  Sie

hat -allen  Gnind;'  heuer  im  Sommer  die

hundert Jahre ihres Bestandes zu feiern  und

lädt  die Bevölkerung  heute  sdhon zum  Mit-

fefürn  ein.  Georg  Zobl

Erster
Durchsch1ag  beim

Bau  des Arlberg-

tunnels
. Am  Mittwoch  mittag'  föste Ministerialrat

Dr,  Alfred  Ohffi  als Vorsitzender  des Auf-

si*tsrates  der  .Ar}berg  Straßentunnel  Ak-

tiengesellschaft  den Sprengsdxuß  zum  ersten

, Durchschlag  beim  Bau  des Arlberg  Straßen-

tunnels aus. Seit dem am 5. Juli l')74  er-

folgten  Tünnelanschlag  wurden  auf  der

Os'tseite  590 Laufmeter  Vortunnel  im VollL

ausbruch,  im-  Haupttunnel  nach  Westen

1.710  I,aufmeter  in Form  eines Ri*tstollens

vorgetrie):+en.  Dieser  Rifötstollen  hat  den

Zweck,  die geologisd'ien  Verhfünissp  zu er-

kurföen  und  ist, eine wichtige  Vorarbeit  für

den  Vollausbru*.  Im  Westen  sind  530

12aufmeter  im  Vollausbruch  'vorgetrieben

worden.

-In  nur  dreißig  Arbeitstagen  ist außerdem

der Pilotschaföt  des Liiftungss*zdites  Mai-

enwasen  auf der Ostseite  mit  'eiriem Quer-

sföniit  vori2  -mal 2 Meter  und  einer  Tiefe

'von 226 Meter  'von unten  nach ofüffi  auFge-

brochen  worden.  Die  hier  eingesetzten  Spe-

zialisten  kamen  auf die hervorragende  fei-

stung  von  7,75-Mcter  Vortrieb  innerhalb

yon  24 Stunden.

Nach  dem Durchschlag  dieses Pilots*affi-

tes -wifö nun der - Gesamt4uers*nitt  des
Schachtes mit  ungeFähr  9 Meter  Durchffies-

ser von  otien nafö  unt6n  aufgeweitet,  Das

abgesprengte  Felsmaterial  wird'  durch den

Pilotschfficht  zum  Sfö=ffitFuß  gest'i3,rz; und  vo,n

dort duich den Tunn-el  abtiansjortiezt'  wer-

aen.  a

Die  aÄrfüiit"am'  L4ftschact'rt"  Maieüwjsen

wurde  vorgezogen,  weil  dadurdx-  diea Be-

lüftung  im weiteren  Vortrieb  wereni&h  er'-

leichter € und 'Oerbessert wira,  Durch  den

Sd'iacht  werdexi  diea Betriebsveihältnisse'

fühlbar  giinstiger  'gestalter. ' - "
Beim  A;föerg  Straßentunnel  muß wäh-

rend des Betrie6e:  Frischlfüta  zugefühffi  6nd
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Abluft  abgesaugt  werden.  per  Luftaus-

tausdi  hängt  von  der geforderten  Leistung

des Tunnels  und  seinen  An-lageverhfünissen

ab. Der  Liiftungsfüredünung  liegt  eine maxi-

male  Leistung  von-1.800  PKW  je  Stunde

zugrunde.  Nach  der  Verkehrsprognose  ist

diese Bclastung im Jahre 1987 zu erwarten.
Die  Mas*inenanlagen  bei  der  Beliiftung

werden  so berBessen, daß insgesamt  2.100

Kubikmeter  Fr-ischluft  je  Sekunde  in  den

Tunnel  eingeblasen  werden  können.

Das Belüftungsmodell  des Arlberg  Stras-

sentunnels  umfaßt  Lüfterzentralen  in  den

Portalen St.  Jakob und Langen, sowie
zwei  Lüfterzentalen  in  Ka'vernen  am

Fuße  der S*ächte  Maienwasen  und  ATooria.

Die  Zufuhr  der  FrisföluFt  und das  Aus-

blasen  der Abluft  aus den Liiftungsabschnit-

ten der Kavernen  ärfolgt  über  Schädite.  Der

S*a*t  Maienwasen  liegt  an der Paßstraße.

Er ist 226 Meter  tief-und  erhfü  einen  liditen

Innendurd'imesser  'von  8,30  Meter..  Der

Schacht  ist  durch  eine  Zwisaienwaml  ge-

teilt.  -Der  Sd'iadxtkopf  ist  von  der  Straß,e

aus leid'it  erreichbar.  Der  Schad"it  AlbonÄ

hat eine  Tiefe  von  738 Meter  und einen

!'iffiten  Innendurchmesser  von  7,40 'Meter.

Der  Schachtkopf  liegt  auf  Seehöhe  1986 auf

der Alpe  Albona.  Fiir  den Bau dieses Ob-

jektes  muß eine  eigene Baustraße  errid'itet

werden.

Am  Fuße  der Schächte.tiefinden  sich Ka-

vernen,  in  denen  die Liifteranlagen  unter-

gebracht  sind.

Ariberger  Sei1bahngesellschaften
bilden  Interessenb1oek

1gm - Einer  der wifötigsten  Wirts*afts-

faktoren  des Weltskigebietes  Arlberg,  Ga-

rant  -fiir  die  klaglose  Beförderung  von

:'ehntausenden  von  Gästen,  winters  wie

sommers,  zur  'sonnigen  0öhe, schöpften die
Arlberger  SeiToahngesel1schaften  aus der Er-

fahrung v'on Jahrzehnten die Erkenntnis,
daß eiie  gemeiinsame  Gesellsföaft  niföt  nur

die 'Jnteressen  der bisher  einzefö  operiereri-

den Firmen  besser vertreten,  sondern  auch

die Lösung  täglich  neuauftreteiider  ProbZ

leme uüproblematischer  vornehföen  kann.

Dieser  Zuiammens*luß  vop  Stuben,  St.
Antön-St.  Chrastoph,  Zürs  ünd Lech  füf

dem  S'ektor  der Sportbahnen  wird  jetzt  'ver-

wirklicht  und w.ill  durch  eine gemeinsame,

gez.ielte  Aktivität  'den  sinnvollen  Aus):iau  des

dichten,  bestehenden  Netzes  von  me*ani-

sföen Aufstiegshilfen  unter Berii*sichtigung
'von  a Zukunftsperspektiven  voxnehmen,  als

aucli  der  überpriifung  von  Anlagen  das

wort  reden,  die  einer  Modernisierung  be-

diirfen.

Der  Zusammenschluß  will  schließlid'i

au*  mit  eirrer  gemeinsamen  Tarifpolitik

dem  Arlberggast  ganz neue  Möglid'ikeiten

schaffen  und durd'i  entspredhende  Abonne-

ments  die  Benützung  aller  AuFstiegshilfen'

im gro&n  Arlfürgraum  erlei*tern,  dadurch

aber auch der Popularisierung  des Begriffs

Gesamtarlfürg  einen  Dienst  leisten.

Die  neue  (;esellschaft,  im  Fremdenver-

kehrsb'ereich  von  vier  Regionen  füheimatet,

will  auch umer  Beweis  stcllen,  daß private

Initia'viven  und  das  ihr  zur  Verfiigung

stehende  Kapital  imstande  sind,  die  Zua

kunftsaussichten  eines Fremdenverkehrs-De-

visenbringers  vom  ;Range  des Arlberg  po-

sitiv  zu  heeiriflussen.  Wo,  wenn  nicht-  in

diiesem von  G:isten  aus aller  Welt  besucht'en

Teil  Osterreiichs,  hätte  der Einsatz  von  Iri-

vestitionsmitteln  melir  Aussi*ten  auf Er-

folg.  In der Fremdenverkehrsgesd"iichve  des

ArlLierg  stefü  die jetzt  vor  sich gehende  Zu-

sammenfassung  der  Sei1L»ahninteressenten

ein hoffnungsvolles  'Sprungbrett  in die kom-

menden  Zeiten  dar,  in denert  zweifellos  ge-

sfölosseffe  Wirtsföaftskörper  sid"i  vorteil-

haft  erweisen  werden.

Gute  Wintertendenz  hielt  in
St.  Anton  a. Arlberg  an

1gm - Angehörige  von  28 Nationen  'ver-

bracliteii  ihren  Wanterurlaub  im Februar  75

in St. Anton-St.  Christoph  und  tiestimmten

das lebhafte  sportiiche  undgese1lsdiaft1ache

Bild  dieses von  heiterem  Wetter  begünstig-

ten Hofösaisonmonats.  95.367  ü):ierna*fün-

gen  (gegeffüber  77.638 im  gleichen  Monat

des VorjÄhres)  tiedeuten  eine  glfözende

-Ausniitzung  des vorhanderren  Bettenraumes,

die 'vyoh13ei1weise den heuer ungewöhnli*
guten  Schneeverhfünissen,  aber  auch dem

breitgefächert'en  und  vor  allem  durch  &ie

Rendl-EffischMeßurrg  ausgewei'teten  skisport-

lichen An(iebot zuzuschreitien ist.
Mit  iibear 42.000  Nächtigunjen  ist  der

bundesdeutsche  Gast  an der Spitze,  Oster-

reic]i  ist mit  17.000  Näffitigungen  an  diie

zweite  Stelle  gerijckt,  gefolgt  'von Sd'iweaen

(9090),  Englarid  (7189),  USA  (5015),

StJhweiz,  Benefüxländern,  womit,sid"i  auch

d'ie Hauptwerbefümiihungen  des pvv  wi-

derspiegeln.-  Die  anwesenden  Tausende-  voh

Gästeii  werden  jetzt  direkt  s*on  auf die

Neuerungen  4er näghsten Wintersa.ison  hin-
gewiesen  und der- ßontakt  auch so gepflegt,
daß Wiinsche  und  Bindriicke  während  des

Aufeüföaltes-  am Arlberg-  ausgeforscht  wer-

den,  derfö'Summe  im 'verbesi-erten  Siri.n auf

alle Ein,rifötupj4eri,  des Wintersportplaizös
ausgewertet  wird.

PtlilüieliSiiSCile
6toßvefönsffi1füng
NORD-POSTA  1975  in Hamlurg

Auf  der  vom  30.  IO.  bis  1.  11.  1975

stattfindenden  philatelistischen  Groß'veran-

staltung  NORDPOSTA  im  Congreß-Cen-

ter in Hamburg  wird  der 1-. 11. 1975 der

,,Tag  der österr.  Briefmarke"  sein, Dieser

Tag  wird  laut  Vereirföarung  mit  dem Bun-

desministerium  fiir  Verkehr  Gener;ilirek-

tion  fiir  die Post-  tmd Telegrafenverwal-
tung,  Wien,  besoriders  ausgestaltet  und

trägt  ausgesprochene  österr.  Akzente,  der

sich besonders  fiir  eine  Touristikwerbung

eignet,  Bei dieser  Veranstaltuffg  werden  ca.

15.000  Menschen  erwartet,  da  sie: iiberregio-

nal von den Küstenländern  B;emen,  Ham-

burg,  Nliedersachsen,  Schleswig-Holstein  u.

von  den skandinavischen  Nachbarn  Däne-

mark,  Norwegen  und Schweden  getragen

wird.

:[-ie  Einladungsschrei):ien  zu  dieser  Ver-

anstaltung  werden  über  Wunsd'i  der NORD-1

POSTA  wie  folgt  befördert:

Am  2. 4. 75 werden  10.OOO Einladungs-

schreiben  von  einem  Hubschrauber  der

He)iaustr'ia  Ges.m.b.H.  von  der Bielerhöhe

bzw.  -WiesbadnerhLitte  na*  Galtiir  bef8r-

dert.  In  Galtiir  'w'ird  zur  Afütempelung-  die-

ser Stföreifün  ein Sonderpostamt  erriclitet.

Gleichz;eitig  'veranstaltet  &ie AUA  und  die

Lufthansa  eine  Ausstellung.  Den  Weiter-

transport  dieser  Ein1adungssa'iieaben  iiber-

nehmen  diese beiden  Gesellsa'iaften.

LESERFORUM
Hullentmd Iüms
Besprecburtg  mit  dem Herrn  Biirgermeister

Es ist sicherlid'i  nicht  iiblich,  daß 'der Ver-

fasser  eines öffentlichen  Briefes  an die Stadt-

gemeinde  Landeck,'  selbst  ein- Antwortschrei-

):ien zuröchtlegen  muß.  V7enn  ich es tue, so

deshalb,  um  die  OfTentlichkeit  iiber  den
neuesten  Stand  der Dinge  beziiglidi  Hallen-

bad.Zams  zu informieren.  Eine  Information

auf  die -schon viele  warten.

Eine  längere  Besprechung  mit  dem Herrr;

Biirgermeister  .Anton  Braun  war  sehr  auf-

schlußreich,  Der  Grund  einer  passi'veü  Ein-

stellung  fiir  &  Unterstützung  des Hallen-

bades war,'  daß vori'i  Besitzer,  Herrn  Erwin

Bouvier,  kein  Antrag  ge"tefü  wurde.  Dies

ist  in  der  Zwischenzeit  bere;its  geschehen.

Ein  Antrag  auf  Unterstiitzung  in Höhe  von

S IOO.OOO, -  für  -das' Jahr 1975, abziigli*
. Jänner, Feber, M;trz, ergibt S 75.000,-.

Also.  dieselbe  8umme,  weIche aüch die Ge-'
meinae Zams'  geleistet-, hat.  Im Verhfü:nis

zur  Einwöhnerzahl  sicherlich  ein entgegen-

kom.mender  Antrag.  Weitere  Argumente

waren  u; a. Privatbesitz,  Standort  Zams;

Platzmangel.,  pazu  'gät;e  folgende,s  ;u  'sa-:

gen. Das  HallenL+ad  ist in privatem  Besitz.
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jedoch  öfFentli&.  Das  heißt,  daß jedeffi '(I)

und das ganze Jahr diesö Anlage fünützen-
kanri  ohne Gefahr  zu laufen,  vor  versperr-

ten  Toren  zu  stehen.  Herr  Bouvier  stellt

sich somit  in den Dienst  der Offentlichkeit!

Standort  Zams  bedeutet  wiederum,  ' daß

sämtlidüe  Steuern  an  die  Gemeinde  Zams

fließen,  Landeck  somit  keinen  Vorteil  hätte.

Ein  Vorteil,  der im  Interesse  der Allgemein-

heit  zu überwinden  sein wird  und  besbimmt

keiin großes  Opfer  darstellt.  Der  vermeint-

liche  Platzmangel  könnte  idurch  eine stun-

denweise  Benützung  des Bades  (etwa  1 1/2

oder  2 Stunden  Badezeit),  geregelt  werden.

Die  meisten  Bes;ucher  haben  ohnehin  nur

das Int<aresse, ihre sportlia'ie una körperliche
.E'rtiichtigunj.  für  diesen  Zeitraum  zu  be-

schränken.  Das Bad wäre  somit  :aufnahme-

fähiger,  außerdem  wird  nicht  jeder  zur  sel-

ben Zeit  schwimmen  gehen können.  Sid'ier-

lidi  wird  6s afür  Stoßzeiten  geben.

Im  weiteren  Verlauf  des Gespräclies  war

zu erfahren,  daß es sehr wohl  das Anliegen

der  Stadtgemeinde  ist, ein Frei-  und  Hallen-

bad  mit  zentralen  Sportanlagen  zu erüi*teri.

Dies  etwa  ifö Berei*  der  Perjener  oder

Zammer  Felder.  Landeck  gilt  als  Zentral-

raum  und faßt  mit  den  umliegeniden  GcZ

meinden  ca.  II.OOO-13.000  E'X7,  womit

eirbe  gewisse  Rentabilität  gegeben  wäre.

Schon aus  diesem  Grunde  ist es-untiedingt

notwendig  fiir  derartige  Sportanl;gen  zu

sorgen.  Der  Planungsausschuß  hat nun  die

Aufgabe  einen  Fläd'ienwidmungsplan  aus-

zuarbei.ten,  der die optimalste  Nützung  dcf

gesamten  vorhandenen  Fläche  gewährleistet.

Das kommer»de  ,;Sportzentrüm"  findet  also

auch ):iei den  Planern  bereits  Berü*si*ti-

gpng.  Freilidx  wird  man  auf  Grund  der t+e-

stehenden  großen  Aufgaben  der  Stfötge-

meii'ide  für die nächsten '4 ,Jahre niaits er-
warten  dürfen.  (Altersheim,  Kfüwerk,  An-

kauf  von  Grund  für  einen etwaigen  Neu-

bau einer  Volksschule  in Bruggen  usw.)

Als üt»eförückupg  bitte  ich nochmals  im

Namen  der Landecker,  das bereits  bestehen-

de (!) Halleribad  in Zams  zu unterstützen

und den  Antrag  des Herrn  Bouvier  auf

S 70.000,  -  für  die restl.  Mö'nate  anzuneh-

men. Iimer  dpinglicher wird nac3einer
Lösung  gefordert.  E5 ist schon  genug Zeit

vergangen,  sodaß sine schnelle  und  unbüro-

kratisföe  Erledigung  im Sinne  der  Bevöl-

kerung  erwartet  wird.

Robert  Rockenbauer,  Landed«

jühr der Früu
Ich glaube, im-J,ahr der Frau  miissen  war

uns den Ausspruch,  den Omar  Sharif  ktirz-

lich über  die Frau  tat,  nicht  gefallen  lassen!

Ich gebe ja zu, daß es aufö  dumme  Frauen

gifü,  deswegen  hat er aber nicht  das Recht,

alle  in einen  Topf  zu  werfen.  Wenn  der

beriihmte  Weltstar  fin seinem  Alter  noffi  nie

eine Frau  anders kennenlernte,  tut  er m4r

wirkli*  leid, den  denken  Sie  einmal  an

,Mutter  Theresia"  oder  an andere  Frauen,

die Großes  im Leben  yollbringen,  ohne sich

zu riihmen  oder  hervorzutun.

Es iist  wirklich  mehr  aals primitiv  iiber

die  Frau  zu tiehaupten:  ,,Frauen  sind die

diimmsten  Geschöpfe,  &ie  Gott  erschaffen

hat,  zu  mehr  als  Bettgespielinnen  'taugen

sie nichtj!  Wenn  ich ein  gutes  Gesprädx

suföe  gehe i*  zii  meinen  Freunden."'

Mar.ia Pöll (16 JaHre)

Christine  Ljubanovi6:  Mit  Kinder-

büchern  auf  der  Lorbeerstraße

Prof.  Zelger  und'  Christine  Ljubanovi6 Foio  Unterhuber

Ein  ungewöffi'liches  Plakat  informiert

über  diiä jüngste  Ausstellung  der  Galerie  Ele-

fant  in  Landeck.  Aufö  die  Einladung  ist

von  dem routinierten  Griff  der Gebraüchs-

graphikerin  jeprägt.  Dies überrasdxt  nid'it,

wenn man di'e Biographie der4ünst1erin
Christine  Ljubanovi6  kennt.  Nad'i  ihrer

Auföildung  an der Gewerbesd'iuIe  in Inns-

bruck  (Malerei)  und dem  Studium  an  der

Akademie  für  angewandte  Kunst  in  Wien

(Gebrauchsgräphik) arbeitete sie ein Jahr irn

4te1ier Zelger in Innsbruck.
Dann  wagte  die gebürtige  Zarnrnerin  den

Sprung  in die  große  Wejt  -  Paris,  New

York.  Heute  ist Frau  Ljubanovfi6  als Kin-

derbuchillustratorin  und  -autorin  anerkannte

und erfolgreiföe  Mitarbeföerin  des Verlages

Flammarion  ;in Paris  und lebt  in London.

Ihre Büföer ,,Jeux  de Iapier"  (Papierspiele)
sind wertvolle  Anregungen  fiir  die.  Er-

ziehung  dur*  Kunst.  Auch  die  anderen

Biicher  sind nach pädagogischen  Gesi*ts-

punkten  konzipiert,  dabei fillt  vor  allem

das Buch ,,Von  der anderen  Seite der  Welt"

auf, Dfü Illustrationen  zeigen  ein  buntes

Bild  des Lebens,  fröhliche  Häuserfronten  mit  i

vielen  Fensterchen,  Autos  und Mens*en  in

lieLievoller  Ausfü&ung.  Die  Situationen  las-

sen sich weicerdenken  und  weiterspie!len.

Be'i dieser  Ausstellung  wird  die Gebraudis-

graphik  nur  exemplarisch  berührt.  Hier

kommt  die  freie  künstlerische  Arbeit  zu

J"ort,  obwohl  die  übergänge  mand'imal

fließend  sind. Die Künstlerin  zeigt  Bilder

und  Skizzen:  Stilleben,  Pflanzenstudien,

Landsföaften  und  Porcräts.  Sie arfüitet  mfft

Aquarell,  Buntsföft,  Bleistifb  und Tusd'ie.

Die  Fensterbilder  weisen  am  deuilid'isten

das statische  Gerüst  ihrer  Kompositioriste*-

nik  auF. Einige  Bfüter  zeigen  verinnerliid'ite

Sensibi4ität,  die  über  das  Plakative  weit

hinausgeht.  Die  Linie  ist sucherider,  strienger,

verliert  an Anschmiegsamke;t,'  atier  rfüht  an

SicherheKt.  Schörie Beispiele  dafür  sind die

Landschaftsskizzen,  aie direkt  nach der Na-

tur  gearbeitet  wurden  (u. a. ,,Iie  Saint  Louis,

Paris").  Die  Stilleben  sind die reifsten  Ar-

beiten  und  reichen  bis an das lautlose  Pathos

der l'arte  povera  heran.  Die  'Porträfö  sind

gekonnt,  der dekorative  Strid'i  s*afft  wohl-
tuende  Harmonie.

Die  Ausstellung  wunde  bereits  in der er-

sten Woche  durch  einen Besudxerrekord  ge-

wiirdigt  und bleibt  noch bis  4. April  ge-

öffnet.  GN.

Mehi  Geld  für  Kullur  in die  Bezirke

Wie  d@r Kulturreferent  der Tiroler  Lan-
aesregierung,  LH-Stv.  Dr.  Prior,  an einer

Pressekonferenz  zur  AuFteilung  des Kultur-

sförillings  1975 mitteilte,  dient  der Kultur-

schilling,  der heuer  8,154  Millionen  Sülling

nafö  Abzug  von  14  o/o an den Kriegsopfer-

'verband  ein):iriingen  wird,  'im Rahmen  &es

91 Millionen  Schilling  betyagenden  Gesamt-

buagets für  Kultur  zur Akzentuierung  ):ie-

sonderer  S*werpunkte.  Neben  der  Förde-

rung  zeitgenössischer  Köst  und  den Mitteln
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für  die Dur*führung  des ,,Jahres der mu-
sischen Bildung"  nannte  Prior  besonders  &ie
Förderung  der  kulturellen  Aktiitäten.  an
den Bezirken  als  besonderen  Schwerpunkt,
um ,,etwas  von  Innsbruck  wegzukommen".
Es ist dafür  ein eigener  großer  Posten  ein-
gesetzt,  abeffi man  darf  wohl  audü  die För-
derung  dcr Tiroler  Volksbühnen,  der Blas-
musikkapelie,  der  Bezirksorföester  und  Kir-
chenchöre,  der Sängerverbände,  der  Heimat-
und  TrÄ*tenvereine  dazuzählen,  weil  aiese

' kulturellen  Tätigkeiten  in  der -Hauptsaföe
außerh;ilb  der  Landeshauptstadt  'ihr  Wir-
kungsfeld  haben.  Interessant  war  zu erfah-
ren, daß Tirol  im.  Jahr des Denkmalsffiutzes
9 Millionen  Sa'iilling  fiir  Denkmalpflege  aus-
gföt,  für  Restaurierungen  u. dgl.,  wozu  noch
1 Milliori  aus det  Gedächtt'isstiftung  er-
hofft  wird.  Bisher  haben  die aTiroler  Ge-
meinden  bereits  mehr  als  600 0bjekte  ge-
meldet,  die  aus  diesen  Mitteln  restauriert
oder  a renoviert  werden  sollen.  Wie  reich
'I'irol  an derartigen  kulturellen  Ausdrudts-
formen  fist, illustriert  Prior  am  Beispiel
Matrei  in  Osttirol,  das  allein  fiir  Matreii

G e m e i n d e ab I a if

ein Album  mit  200  0bjekten  vorw,eisen
kann.  Die Kapellen-  a und Bildstockaktion
wird  ein Beitrag  sein, diese kulturellen  Aus-
prägungen  fiir  die Nadiwelt-  zu  erhalten.
Dazu  wertvoil  ist  auch der  ebenfalls  ge-
*örderte  Tiroler  Kunstkataster,  der sich auch
fiir  den  Schutz  des Kunstgutes  tyewährt.
Mehr  als anderswo  wird  in Tirol  für  wis-
sensd'iaftiiche  Veföffentlichungen  ausgegeben
(fast  1/2 Miillion)  und  ffiicht  unerheblid'ie  Mit-
tel aus dem Kultursföiliing  (S 1,270.000,  -)
für  die  Pflege  dep s*öngeistigen  Literatur;
1,065  Millionen  %iliing  kornmen  der Mu-
sikförderung  (einsdxließ'ladi  der  Internatio-
nalen  Sommerakademie  fiir  Alte  Musik  und
aen Innföru*er  Orgelwod"ien,)  zugute.

Die  Idee,  die 2000 Zimmer  der  Spofüer
im Olympisdien  porf  mit'Bildern  aus einem
Schiilerwetföewerb  aujzugestalten,  ist  sehr
originell  und  geht in die Riichtung,  daß das
kulturblle  An@ebot während, der Olympi-
schen  Spiele  -  auf Tirol  ffibgestfflmt  '-

aer Kulturförderuiig  ifn Lande  k'eine Mittel
wegnehmen  soll.

Für  den Landespressedienst:  Dr.  Senn

BSPS:  Eröffnung  einer  Beratungs-
stelle  in  Landeck

y.l.n.r.:  Dr.  Kaförein,  BSPS-Direktor  Her-
mann,  Bgm.  Bjaun,  Filialleiter  Marth,  Pro-
kurist  Hefner.   - Foto  Mathis

Das neue Haus  Dr.  Kathreins  'in Landeck,
Marktplatz  1, erlefüe  am 14.'?März  -'  wenn
man so will  -  seine Einweihung;  nidit  als
Zufluchtsstätte  fiir  Kariesg@plagte,  denn  Dr.
Kathrein  ist Zahnarzt,  sondern  als  Bera-
tungsstelle  für  Bausparer  und  sol*e,  die 'es
werdön  woillen.  D'ie  BSPS  (Bausparkasse)
hat zu diesem Zwe&  einen Biiroraum  ge-
mietet,  der  ,,Stiitzpunkt  für  den  Organi-
iationsleitet  und  Auskunftsstelle  für  Sparer

und Darlehensnehmer  sein  soll':  wie  der
GeschäftThführer  Jer  BSPS, Dir.  Hertnann,
sagte.

Der  Büroraum  w'är  dem Ansturi  der Er-
öffnungsteilnehföer,  durchwegi  Vertreter  V04'1

Gemefödö,  Behörde  und  anderer'öffent1id"ier
Stellen,.in  keiner.  Weise  gewaffisen.  Man
wich  deshalb  auch in  den  Zahnarztwarte-
raum  aus, der wohl  akaum m'ehr so illustre
Gesellschaft  in  soJfö gehobener  Seimmiing
beher):iergen  diirfte.  Schließlich  marsa'iierte
noch die 5tadtmusikkape11e  'Larbdeck  auf  'u.
brachte  unter  der Stabfiihrung  v6n  Alois
Wille  ein Ständd'ien.
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Beim  ansföließenden  Abendessen  im Ho-
. tel ,,Sonne"  gab Direktor  Hermann,  der Ge-

schäftsführer  der  BSPS  Osterrei*s  eine
übersicht  über  Organisavion  der BSPS und
deren  Ha,uptziele.  Er  nannüe  auch einige  Zah-

 len, die die Bedeutung  des Bausjarens  redit
eirpdrucksvoll  zu vermitteln  vermochten.  Die
neu eröfFnete  Beratungsstelle  Marktplatz  1
soll ein Stiitzpunkt  jiir  den hauptberuflid'ien
Organisationsleiter  Marth  sein,  der  wie-
derum  die 35 ne):ienberufli*en  Mitarbeiter
in den Bezirken  Landeck,  Iiist  una  Reutte
petreut'. Der  Grundsatz  der BSPS -.  so Dir.
Hermann  -  ist  ,,Hilfe  zu mehr  Lebens-
qualität"..

In  .Osterrii*  gifü-  es zur  Zeit  'vier  Bau-
sparkassen  mit  einem Vertragsbestatxl  von
1,3 Mio.  Sparern,  davon  sind  311.000
(29 oi'o) Jugendsparer;  darunter  versteht  man
Sparer  vor  Beenigung  des 25.  Lefüns-

' 3ahres. Damit  sei ):iewiesen, daß die Jugend
sehr wohl an die Zukunft  denke.  un&  ni*t
in den Tag hineinlebe.  Ein  beträchtlid'ier

' Teil der Bausparer  nifömt  vor  Erreidiung
der regulären Zuteilung  einen  Zwisffienkre-- . ' - dit  in  Anspruch.

Weitere Z4h1en:  In  ganz  Osterreich  sind  es
 27 If'i4i11iarden Eiinlagep  und 30 Milliarden

Ilg§as  Darlehen und Zwischenkredite; in Tirol
. sparten 20.000  Bausparef.  590  Millionen

Schilling an;  an  11.OOO Darlehensnehmer
' - wurden 1,2 Milliarden  Darlehen  und  Zwi-

schenkredite ausgezahlt.  Von  den 1,5 Mio.
Bauspqrverfr%eg  a.wer4en 3 Mio.  Oster-
reicher, also 40 o/o 'der  Bevölker €ing betrof-

 fen. Der Bausparboom  Ende  72 habp  zu
lOOo;o mefü Neuzugängt'n  gefüHrt,  sagte
Dir.,Herrüann.  Daß.von  der Steuer  her  eine
Prämiierung der Sparleistung  .erfolgt  s'öi,
wurde natürlich von  der BSPS gutgeheißen,
die Verlängerung der Bindungsfrist  ron  5
auf 6 Jahre bedeute jedöch  eiinaen ,;Vermuts-
tropfen"

Die Einkommensteuerges(:tznove11@  74 ha-
be einen  argen  Stfölag  gegen Bausparer  und
Baüsparkassp  gföaracht,  hätte  v6r  allem  Bau-
sparer  ;iltePen  Jahrgangs  ufüd die  ,,ichten
Bausparer"  hart  getroffen.  Man  'miisse tleü
jährlich  präiienbegiinstigten  Sparbetrag  auf
S 10.OOO,  -  valorisieken.  Dies  wiipde  aen
Staat allerdings  eine runde  Milliarde  kosten.

Umwellschutz-Tip  der Woche:
Gufe Wsrbesloians  körintön  im
Umweltschutz  eine wertvolle  Hil-
fe sein. Leide7 gibt  es -noch zu
wenig.  Machen Sie mif!  Aktion
Sauberes  ÖsfÖrreich  6040  Inns-
bruck, Postfach 915 prämiied  die
besfen  Werbeslogans,  die  zu um-
weltfreundlichem  Verhalten  auf-

fordern.

Emsendeschlu%: 30. juni  '1975.
Das Urheberrecht  bleibf  jewahrt.
Auskünfte  über Aktion  aSauberes

öslerreich,  Innsbruck,

Tel.  0 52 22 / ä2 S 3'g
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Das  gibt  es:

unentgelt-

liche  Hilfe  u.

Mitarl»eitim

20. Jhdt.

Die  neue Waldkapelle  hat  eigentlich  schon

vor  ihrer  Fertigstellung  ihr  kleines  Wunder:

Sd'ion  der Beginn  der eigentlichen  Bauarbei-

ten zeigte,  daß es Zusammenarbeit  und  un-

entgeItliche  Mitaföpit  an einem  gemeinsamen

Werk  fiir  die  Allgemeinheit  auch heute

noch gitit.

Am  1. März  wurde  mit  den Maurerar-

beiten  begonnen,  nafödem  am 22. Feber  der

Aushub  gemacht  worden  war.  Das Bauma-

teriaI,  wie  Ziegel,  Schotter,  Zement  u. dgl.

wird  et+enfalls  von  den-verschiedensten  Fir-

men kostenlos  zur Verfiigung  gestellt.

Die  neue Waldkapelle  wird  ein sichtbarer

Gegenbeweis Eür all 5ene sein, die behaupten,
heutzutage  werde  oh'ne Bezahlung  kein  Fin-

ger geriihrt.

Foto:  Perktold

Schöneres  Tirol  auich für  Wohn-

wagen-  und  Zelt-Reisende

Foto  PerktoId

Wie  der Frühling,  so schi*t  aufö  die

Carnpingsaison  ihr-ö  ersten  Voföoten  äns

Land.  Daß die Zeit  dafür  nod'i  nicht  ganz

,,reif"  ist, illustriert  unsere  erste Aufnahme,

die  erst kiirzlich  gemacht  wurde;  nicht  et-

wa  weiß  Gott  wo  im  Hochgebirge,  sondern

im Tal.  Dem  unerschrockföen  Zeltler  kann

es um  diese Jahreszeit  passieren,  daß er sich
vie  ein  ,,lefünder  EiszäpFen"  vorkommt,

Elmür Riedl xum 8edenken
Ein  tragischer  Verkehrsunfall  hat  unse-

ren Elmar  mitteffi  aus dem Leben  gerissen.

Wir  verlorfö  in ihm  nidxt  nur  einen  gu-

ten Kameraden  und  Kollegen,  sorbdern  auch

'eirrei'i  stets hfflfsbereiten  Menschen,  ein eclites

wenn  das warme  Frühlingswetter  einenRü&-

fall  in  winterlia'ie,  iiberwunden  geglaubte

Zustföde  erleidet.  a

Die  Pfüze,  die dem Campingfreund  zur

Verfiigung  stehen,  werden  aua'i  in  Tirol

immer  moderner  ausgestattet.und  dem inter-

nationalen  Standard  angeglichen,  kleine

Schönheitsfehler  sind  dabei  je nach den ört-

]i*en  Gegföenheiten  kaum  zu  vermeiden.

Vorbild  der Jugend. Seine S*üler  verehrten
ihn  als verstfödnisvollen,  gewissenhaften  Er-

ziehcr,  bei der Kollegenschaft  war  er durch

seine Hilfsbereits*aft,  seine Bescheidenheit,

seinen Frohsinn,  seine Aufgeschlossenheit  u.

sein auFrichtiges  Wesen  allseits  beliebt.

Foto  Ch. Unterhuber

Ein  solcher,  mit  wenig  Miihe  zu bese.itigen-

der, haftet  auch dem Campingplatz  bei der

Hubermühle  an: eine kleine  Hausruine  bil-

det ein unsföönes-  Gegenüber  fiir  die  ,,Be-

wohner"  des Platzes.  Der  Grundsatz  aus

früheren  Zeiten  ,,Adel  verpflichtet"  könnte

umgemiinzt  werden  in ,,Besitz  verpfli*tet"  ;

-  aazu,  daß man  ihn  so ins-tand  hält,  daß

er zumindest  nicht'  störend  wirkt.

Elmar  stammte  aus einer  angesehenen  Fa-

milie  und  füsuchte  in  seinem  Heirnatort

Zams  aie  Volksstföule.  Nadi  bestandener

Reifepriifüng  am Realgymnasium  Landeck

ffnskrabierte  er an  der Pädagogischen  Aka-

demie  Zams  und  beemlete  das Studium  mit
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und Erzieher  an  der-Haupts*ule  Imst-
Oberstadt  eingesetzt.

Seine große  Leifü:nschaft  war  ne'beri  fast
allen  Sportarten  der heimische  Fußball.  fn
ihm verloren  nicht  nur  die  Zammer-Fuß-
baller  einen  ausgezei*neten  Torhiiter  und
Hilfstrainer  sondern  aud'i  der Tiroler  Fuß-

balfüerband verlor einen einmaligen  Junio-
ren  Auswahlspieler.  Sein  plötzliches  Hin-
sd'iöiden  ast audh fiir  die Fußballmannsahaft
aus Roppen,  die er in den letz €en Monaten
trainierte,  ein großer  fast  unersetzlid'ier  Ver-

Wir  alle,.. Kameraden  und  Kollegen,  Vor-
gesetzte'  rind  'Schiiler,  werden  ihm  immer  'ein
ehrendes  Andenken  bewahren.  Unser  nuf-
richtiges  Mitgefiihl  gebührt  seinen  schwer  ge-

,Au;zeichnung".  Bis zu seinem plötzlidxen  priiEt'en  Eltcrn  und  seiner gesd'iätzten  Braut
und allzu  frühen  Tode w"ar er als Lehrer  Margit.  Othmar  Socdo

lIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIllUIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIllIllIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIllllllIIllIIIIIIIIllIIIIllIlllIIIlllIllIlllllIllIlllllIlllllIIIIlllll!llllllllIllIl

lOO-jährige  Steinbogenbrücke  in
Pians  gesprengt

Die  füsgediente  ,,Hundertjährige"  wurde

am Josöfitag gesprengt.

Beim-großen Brana vor  IOO Jahren war
auch die  Holzbrü*e  über  ie  Sanna  ein
Raub  der Flammen  geworden.  Die  Erriai-
tung  eirier  gemauerten  Flußü):ierspannung
stellte'  deshalb  ni*t  zuletzt  eine Vorsid'its-
maßnahme  dar;  man  wofüe  bei einem  neuer-
lichen  Brand'nicht  wieder  oline  Brücke  da-

steheo. Durch IOO Jahre hindur*  hatte
man  also in Pians  an  dieser  SteHe  keine
Brückenprobleme  mehr.

In den letzten Jahren zeigte  sid'i aller-
dings,  daß die  Bogenbrücke  allmählich  in
einen  bauli*en  Zustand  geraten  war,  der

eine Sariierung  unausbleiblich  machcn,würd&.
Die  erste Maßnahme  war,  daß man  die Be-

lastung des angeschlagenen Bauwer%s auf
3 Tonnen  beschrfökte;-dann  erwog  man  die

versföiedensten  Möglid"ikeiteri  der Sanierung,
kam  jedod'i  stföließlich  im Einvernehmen  mat
der Landesbaudirektion  zür  Erkenntnis,  daß
eine sol*e  ,,nicht  mehr  drin"  sei. Es' habe
keinen  Wert,  so viel  Geld  auszugefün,  um
dann  eine  Briicke  zu  haben,  die  den  An-
fortlerungen  des heutigen  Verkehrs  dodi
nid"it  riditig  gewa&sen  (zix  geringe  Breite)
wäre.  Die  Sanierung  wäre  äu'ßerst  kost-
spielig  geworden,  der Fuß' total  unterspfüt
aund durch  den Felsblock,  aüf  dem das Briik-
kenfu'ndament  basiert,  zog sich ein Riß,  der"
siffi durdi  die ganze Brücke  fortsetzte.

Also  entschloß  man  sidi  zur  Sprengung
und  zum  Neubau  einer  leichten  Bogen-
brüd«e  aus  Stahlbeton.  Ein  Haus  in  un-
mittelbarer  Brii&ennähe  wurde  von  der Ge-
meinde  angekauff.  Durch  seine  Schleifung
soll die  Verkehrssituation  an  dieser  Stelle
entsd'iärft  werden,  Nachdem  versdüiedene
Vorarbeiten  dur*gefiihrt  waren,  kam  es am

Josefitag zur Sprengung  der ausgedienten
,,Hunidertjförigen':  was  natürliah  viele
Sföaulustige  anlockte.  Unter  Vorarbeiten
sind  das Anbringen  der Bohr]ö*er,  die Ab-
sicherung  der näd'isten  Umgebung  (sogar  an
die  Fische  hatte  man  gedad'it,  die  in  den
tiefen  Tiimpeln  unter  der Brücke  sind,  die
Behelfsfußgängerbrücke.  etwas  weite.r  ober-
halb u. versch.  andere  Maßnahmen  (PKW's
nach Tobadill  iiber  die  Paznauntalstraße)
zu verstehen.  Ungefihr  um  16.00  Uhr  er-
folgte  die  Ziindung  der  Sprengsätze,  die
in 85 Bohrlöd'iern  eingefüaffit  waren,  in vier
Zeitstufen,  die nur  minimale  Sekundenbrudi-
teile  auseinanderlagen.  Die  von  Ing.  Franz
Puch geleitete  Aktion  verlief  genau  nach
Plan.

Mit  den  Arbeiten  für  die  neue  Briicke,
die  rund  1 Million  Schilling  kosten  soll,

yur4<.  sofort  ):iegpnnen.  Man.hofft,  die neue
Briiclce  bereits:zu  Pfingsten  in Beniitzung
nebmen-zu  könneri.  - '

Ierschreiben!
-Marzcbe  Menscben  baberz  ein  weites

Urteilsuermögen, vorz dem der größte
Teil eitel und falscb ist, bei den
Tierin  ist es klein,  docb nützlicb  und-
wabr;  und besser ist die  bleirze  Ge-

wißbeit als die große Lüge. '
(Leonardo  da Vinci)

Der Graa, .in. dem es zestattet ist,
unwttbr zu scbreiben, um aufzufallen
und die Dinge zu verb41icben, vor
SlemaulicMeeitm überzuf1ießerz urzd
gegen kreative Formen zu verst6ßeyz,
ist  hegünstigmd,  Beartgstigind,  weil

er die gesetzlicbe,'ja org,anisierte  An-

strenzung ausdrüch3 das ureigene Recbt
des N;icbsten  nicbt  anzuerkennen,
Autonomie  selbst in einer  hleinert  re-
servierten  Daseinsph;ire  zu  verbin-
dern.  . (Marcuse)

Arrozanz,ist  zepaart mit Borniert-
beit  und bat  das  gleicbe  Brett  vor

dem Kopf  wie Dummbeit  und StoIz,.
Viel reden heißt nicbt zerreden, ze-
nauso beißt es nicbt viel scbreiben
ist zerscbreiben.  Docb  viel  u. umt»abr
scbreiben  ist zerscbre;ben.

Reinbold-Traxl,  Bildbauer

Heufesfse}xung der Amfs-
sfunden ftk die Diensfsfelle
deS aundesvermessungs«

diensfes in lündeck
Infolge  dei Einfiihrung  der 40-Stunden-

woche  wurden  t'kie Amtsstunden  für  das
Vermessungsamt  Lan&eck  ab 1. März  1975
wie  folgt  -festjelegt:

Amtsstunden t%lich: . 9 -  14 Uhr
Für  den Parteienverkehr

bestimmte  Zeit:  9-12  Uhr

Freiw. Feuerwehr
Hochgüllmigg
Scbivergleicbskampf  Freiw.  Feuerwebr
Hobenems  - Freiw.  FeMmebr  HocbgalLmigg

Das  Rennen  fand  am Samstag,  den  15.
März  1975 statt  und'  wurde  heuer  erstmals

durchgefiihrt. Auf Grund des großen Ar'i-
klangs,  den das Rennen  füi.den  Beteiligten
fand,  wird  diese Veranstaltung  auch wei-
terhin  durchgefiihrt  werden.  Es muß gesagt
weriden,  daß bei  diesem  Zusammentreffen
nicht  das sppfüiföe  Geschehen,  sondern  die
kameradschaftliföe  Bezieliung  gepflegt  wird.
In  d.iesem Sinne iiberreicfüe  Kommandant-
stellvertreter  der  FF Hochgallmiqq,  -Rödc
GottFried,  der  FF .Hohenems  einen Pokal,
der  ein Zefühen  der  freumlschaftlid'ien  Be-
ziehungen  sein soll.

Aber  zuriick  zum spofüichen  Gesd'iehen,
Das 'Rennen  wurde  in  Form  eines füesentor-
alaufes mit  einem  Durfögang  ausgetragen
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urbd zwar  von  det  FF Hohenems  herOorra-

gend  organisiert.  Jedoffi'  machte' das Wetter
nicht  mat und  so mußte  diö Veranstalitung

bei .itarkem  Nebel  und  heftigem  Schneefall

stat €rinden.

Däe FF Hochgallmigg  qrreid'ite.bei  dfüsem

Vergleichskampf  folgende:  Ränge:

Alte,rsklasseIf  4.; 5,

Allgem.  Herrenkl.:  2.; 5.; 6.; '8.; 9.; 10.;

1l.i  12.i  14. " '
Eiri  her.zliches  Dankeschön  allen,  die da-

zu beijetragen  haben,  daß dieses Treffen  zu-

stande  kam.

Landeck

19.30  tJbr  - 30

BFl-Kurse - Anmeldungen
werden nOCti enlgegen«
genommen
Naben für Artfanzer  -

Kursbeginn:  4. 4, 75

Stunden

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkam-

mer,  fandeck-

Kursleiter:  Frau  Agnes  Siernbicka,  Ldk.
Kursgebiihr:  für  Mitgl.  S 200.  -  für,

a Nidxtmitgl.  S 300.  -

Kaltc Küche füy Betrieb uml' Hat<sbalt:
,  Kursbeginn:  9. 4. 75 - 19.00  Uhr  - 15

Sturpden

Kursort':  Vortragssaal  &er Arbeiter-

kammer

Kursleiter:  KiichencheF Heföert  Jelinek,
Innsbruck  '

Kursgetiühr:  für'  Gewerksföaftsmitglieder

S 180.-;  fiir  Nichtmitgl.  S 130.  -

Maschinscbreiben  für Anfanger:
Kursbeginn:  nach Vereinbarung.

Kursort:  '&rufssd'iule  Landeck

Kursleiter:  HSL  'Senta  Riedl,  Landeck

Kursgebiihr:  ffir  Mitgl.  S 270.-;  für

Nichtmitgl,  S 400.  -

Kosmetih:

Kursfüginn:  2. Mai  75 - 19.00  Uhr  - 8

.Stunden

Kurstag:  Freitag

Kursort:  Vortragssaal  der Aföeiter.kam-

mer,  Lande*

Kursgebühr:  fiir  Gewerkschaftsmitgl,

S 70.-;  fiir  Nichtmitgl.  S ioo.  -
Kursleiterin:  Dipl.-Kosmetikerin  Anne-

marae  Thurner

Kammer der Gewerblichen
Wirfschüff für Tirol - Bexirks-
stelle landeck
Servierhurs

Begiinn:  Montag,  14. April  1975,  8.30  Uhr

DÄuer:  2 Wochen,  Montag  bis Fre4tag,

ganzt%ig
- ,:B-eitrag:  S 500.  -

Leitei:  Helrriut,  Peyrer'
-Offt:  Hotel  Schrofenstein

Oeburl
Der  Familie  Monika  u. Gerhard  Hechen-

blaikner,  E1ektrik6r,  Larpde*,  Venetwej  1,

wurde  am 1'1. März  eine Cörnelia  @eboren.

Eheschließung
Arä  21. März  heirateten  beim  Standesamt

Lar»de6k  Herr  Gerhard  Falkner,  Volksschul-

lehrer,  Otztal-Bahnhof  und  aie Volksschul-

lehrerin  Veronika  Lechleitner,  Landeck,

[ötzweg  30.

Altersjubilüre
- 'Frau Juen Baföara -aus der Knappen-
biihelgasse  in  Land.eck'  wird-  am  3. April

85 Jahre alt; Herr Unger.Franz,  Landeck,
Kirchenstraße  11, feiert  am 5. April  seinen

82,  Geburtstag;-  Frau  Tröber  Helene  aus

der Kreuzbiihelgässe  8 vollendet  am 9. 4.

iHr 81. -Lebensjahr.  "  Wir  gratulieren!

Si Anton: füimmbründ im
,,Rosannüslüberl"

Am  20. März  wurde  im zweiten  Stock  des

Cafe-Restaurants  ,,Rosannastüberl"  Brand-

geruch  wahrgenommeii',  Er hatte  seinen  -Ur-

sprung  in sinem Anigestelltenzimmer.  Die
unverzüglich  alarmierte  Feuerwehr  stellte

fest,  daß in  der  Wand  hinter  einem Bett

wahrscheinlich  durch  ein schadhaftes  E-Kabel

cin Glimmbrand  entstanden'war,  der rasch

gelöscht  .werden  konnte.  Der  Brandherd

wurde  freiige$egt, das Schadensausmaß ist
nicht  sehr  groß.   '

Tod einer Urlauberin
Am  16. 3. um 8.30 Ubr  wurde  Frau  Hed-

wig  Prechtl  aus Wien,in  ihrem  Zimmer  in

der Pension  Robert  Falch  von  ihrem  Nef-

fen, der sich ebenfalls  in St. Anton  auf  Ur-

laub  beFindet,  tot  aufgefunden.  Frau  Hed-

wig Prechtl  war  seit d'rei Jahren sfö'füer
herzleidend.  Der  Arzt  Dr.  Walter-Eidihotn

aus St, Amon  stellte  als Todesursaaie  ein-

wandfrei  Herzversagen,  fest.

Fiss:Verkehrsunfüll  fürkischer
Güsftnbeifer

Ein  mit  vier  türkischen  Gastartieitern  be-

setzter  PK'yV  gejiet  auf dep schneeglatten

Fisser  Landesstraße  ins  S*leudern,  fuhr

über  den linken  Straßenrand  hinaus,  stiirzte

]5 Meter  iiber  eine  st-eile Böschung  und  blifö
auf dem Dadi  iiegen.  '

Eine  35jährige  Insassin  erlitt  dabei  schwe-

re Verletzungen,  zwe'i  weitere  Mätfahper  wur-

den  leicht  -verletzt.  Sie wurden  ins Kran-

' kenl'iaus  Zams  "eingeliefert,  das  Fahrzeug

wurde  schwer  beschädigt.

FülIerschein
Die  Erhebungen  der  Kriminalabteilung

des. Landesgendarmeriekommandos  im Zu-

sammenhang  @it  dem Grof3brand in Ober-
höFen  scheinen  eiri e}stes konkretes  Ergfö=

riis gebracht  zu haben.  Gegen  den 43jährige'n

Alois  Fiile, ge):iürtig  äus Fließ,  wohnhaft  in

Falterschein  91, verstärkte  sich der  Verdaföt

auf mehrfa*e  Brandlegung  derart,  daß er

am '17.' März  von  Beamteü  der Krimföalab-

teilun@ festgenommeri und am 19. 3, Üfür
Aufforderung  von  OLGR.  Dr.  Sprengef  in

das 1ändesgericht4iche Gefangenenhaus in-
Innsbrucka  üfürstellt  wurde.

Bereits  bei aen Bränden iin den Jahren
1969'und  1970,  bei denen  drsi  Wohrföäuser

und  mehrere  Wirtsa'iaftsgföäudeverniditet
worden  waren,  sprach  man  in der Bevölke-

rung  rriehr  oder  'ieniger  offen  von'  Brand-

legung.  In  dieser,Zeit  wurden  in Falterschein
auch mehrere  Fälrö 'von  versu*teffl  Brand-

legung  bekannt.  ,

Gegen  Jois  File  richtet  sichnun  der'-Ver-

dacht  der.mehifaähen  Biandlegung-,  durch

verschiedene  Indizien  so bekräftigt,  daß es

zu  einer  'Verhaftung  ausieichte.  Daß mit

-ihm  aucK der  tatsächlidie  Brandleger,  von

Falterschein  gefaßt  wurde,  kanti  deshalb

noch ni*t  mit  100o/o  Sicherheit  behauptet

weraen.

Unföll üuf dem Trümsweg
Die  deutsche  Staatsangehörige  Doüis Bös

fuhr  am  19. 3. gegen 17 U$r  mit  ihrem
PK'W  auf dem Tramsweg  von  Landeck  in

Richtung  Tramserhof.  Ungefähr  400 Merer

oberhalb  Lamleck  kam sie infolge  Schnee-

gfüte  - nicht  mehr  weiter.  Ihr  Beifahrer,  ,'

Kurt  Herbst,  stieg  vorne  auf  die. Stoß-

stange,  um die Antriebsräder  zu besd'iweren.

Nachdem  das Fahrzeug  wieder  in Sföyung

gekommen  war,  wollte  er  absprrrigen.  Er

fiel  dat»ei riicklinjs  auf  die Fahrt+ahn,.schlug

mit  'den'i Kopf  auf  und  'zog  sich dabei  eineü

Sdiädeltiasisbruch  zu. 'Kurt.  Herbst  iurde

in  füe  Ulnfallstaion  des . Kjankenhauses

Zams  eingeliefert.und.'von  dort  iin.. die Kli-

nik  nach Innsbru*  überstefü.

«schgl
Der  deutsche  Wintersportgast  Heföert

Gaisser  aus Durach,  Kffie;s Ofürallgäu,  fuhr  '

vom  Pardatsahe?  Grat  ab. Dabei  verließ  er

die  gesicherte  Scfüpiste  und  wofüe  iiber

steiles  Gelände  atifahren.  In der Folge  löste,

er  eine Oberflächenlawine  (Neuschnee)  aus

und wurde  mit  dieser  ca.  100  Meter  zu

Tal  gerissen.  Schließlidi  blieb  Gaisser  liegen

und  konnte  siqh, noch &evor  aie Bergrettung

aus  I'schgl am  Un.fallort  eingetroffen  war,

selbst aui  dem Schnee befreien.  Er  blieb  un-

verlem,  erlitt  jedoch  einen  sch#e'ren  Schock.

Iüms
Der  24jährige  kaufmännische  Angestellte

Peter  Oberhuber  wurde  am 22. März  vom

GP Landeck  iifür  Aufft'rtlerung  des. Unter-

suchungsrichters des LGK Innsbruc3  we-gen
Raubversua'i,  Erpressung  und gefährlicher

Drohung,  begangen  an seiner  Adoptivmut-

ter,  Hilde  Oberhuber,  tiei  bestehender  Flud'it-

und  WiedeföolungsgeFahr  verhaftet  und  in

das  lantlesgerichtliche  Gefangenenhaus  ein-

geliefert.  .

Ried
Die  Musikkapelle  Ried  veranstaltet  am

30. März  1975  im Festsaal  der Hauptsföule

Prutz-Ried  einen Festafünd  mit  den Orig.

Tiioler  Spqtzen.  Dabdi  findet  die Preisver-

teilung  fiir  das Ofürgrid'itler  Musik-,  Sföi-

und  Rodelrennen  statt.  Beginn:  20 Uhr,
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FVV  Landeck-Zams  nnd Umgebung:
Auflösunü  des Ausschusses

Der  Ausschuß  des FV'V  mit  dem ,,Rufnpf-
vorstan%'  (bmann'  Platter  urid S*rift-
fiihreffi  Karl  Haueis  traf  sich am Dienstag,
18. März  zu einer  Sitzung.  Bei dieser trat
der .Obmann  -zuriick  pnd gab a gleichzeitig
bekannf" aaß er au' bei den kommendfö Eine  Voll'versammlung  mit  NeuwahlenNeuwahlen.  niffit  mehr  kandidieren  wolle.
paraufhin  wurtle-  Karl  Haueis  zum Ob- soll rnöglichst bala 'einberufen werden.

Der  nachfolgende  Antrag  auf Auflösurrg
des Ausschusses  'iurde  iehrheitlich  änge-
non'iien.  12  Stimmen  für,  3gegen  eine
Auflösung  wurden  abgegeben,  2 -Anwesende
enthielten  sich der Stimme.  -

mann  gewfölt.

ÖVP-Gemeindeparteitag  in Kappl
Bgtn.  Josef'Wechner  neuer  ÖVP-Ortsparteiobmann -

Am  Sonntag,  den 16. März  1975,  fand 2. die Gemeindeobmänner der Teilorga:in  'Kappl  (Gemeindesaal)  der ordentli*e  nisationen: Edmund Rudigier (TBB),OVP-Gemeindeparteitag  der Gemeindepar- Altbgm. Johann Siegele (ORX'B) undteileitung  statt.
 Johann Schweighofer (AAB). :. - -.

der'O'bVgmPa jioehaFnunnkS'teiognele'dedserOser'tcspBaerstfeeihoeb"- b) d'e ii'brigen-der Oy"P ang .ehörenden Mit-.i'nannes  ausiibte,  hatte  zu  dieser  Veran-  glleder des Gemelnaerates ' -sta1tungMitglieder  aer Tei.lorganisatioffien -  - ' - -und  Einzelmitgl,ieder  seiner  Partej  geladen.  -
Zu  Beginü  gab Bezirksparteiobma.nn  Bgm.  - "    aLA  E.ngelbert  Geiger  in einem  Referat  Auf-  . '

kfüung  iiber  das  neue  Statut  der OVP,  - - - - "Anschßießend  daran  erfolgte  ' dae J'ahl  des a ' - a -neuen  Öömeindeparteiobmannes.  Die  iibei-  :wiegende:  Mehrheit  der anwesenden  Wähler  :  a '(32 yon  '40!) entschieden  sich dat»ei für  d=  - aamtierenden  Bgffi. ,Josef' WetJhner  «ls kiiffif-  ' atigen  OVP-Gemeindeparteiobmann.  Dritter
Punkt  der  Tagösoüdnung  #ar  .die Wahl  a ' -weiterer  Mitjlieder  in die Ortsparteileitff.ng,

so'gie 't4ie Wahl der Delegierten.zum .Be- gaben  der O'rganisation  ,,Rentner-  und  Pen-7'D'sePra'rGfee'mfaegindepartei1eitung gehören  laut  sionistenbund der oa VP" una nahn' "'e Ge-Ergebnis  dieser  Äbstimmung  ahi
a) Die  Mitglieder  des Gemeindepar;efü,or-

standes,  das sind   '
1. De?  Gemeindeparteiobmann:'Bgm.-  Jo-

sef Wechner

Erwin Pa5ig1er Bergküsfellüuf  in Hüuders

c) die'  vohi  Gemeindeparteitag  gewählten . SV IÜmS -weiteren  (p, Mitglieder: Franz Jehle (U1- Ungezählte Trauergäste standen a-m Sams-miCh)i  Franz- Petter' (Egg), Gebhard Jä- tag amoffenen Grabe yon Elrnar'Riedl;' der"  ger (Tschatscha), Johann Ladner (Ober'  .. so plötz.lich und 'auf so tragische Weise von, bichl),  aAlbert  Siegele ' (Niedergut)  und iins gehen mußte. Die große Anteilnahmea 'R:einh61d 5ai1er (Zollhausstraße). - " war nur ein k)einer Ausdru* der Wer€-, A]'s Delegie0te füj den, Bezirksparteitgg - sS:äaifztsuknagmefriiarae'Enlimia,re. eGlnerpaadaer ssetiunneaMe;nvr4o-r
ernannte  man:

Johan" S'we'ghofe'  Jako" R"ud"g'er un:a' s1iec'hneesmunTdomdibtree'mißenTdreas"'1X7fögesennoce'rl;bee'nn faruö;h,JoSeE Zangerle. . - ten, waren  fassungslos  unter  .aem Eindruck"Zu En.de  der Ta-gung'  umriß  Bezirksver-  des plötzlicBcn Heimganges ihres so feinentreter  Riedl'in  einem  Kurzreferat  die'Auf-  Kamera'ae"t Menschenf'{ihrers una 'vorb"la-gaben  der Organisation  ,,Rentner-  und  Pen-  lichen Sportsmannesi '3hres 22-'.1'r"gensionistenbund  der OVP" und  nahm  die Ge-  Freundes Elma' Er' hinterläßt e"e großelegenheit war, Herrn' A!,tbgm. Johann Sie-  wel,se11ahestanLückebeia11en, e,die ihm in. 'genae'nergele Z!I  ersuchen, er moge &ie Vertretung  . '. . . .a aderRentnerundPensioriiastenfiirdieOrts-
 DerSVZaswirdE1rri4rstetsernehren-- desGedenkenbewahrenlgruppe  Kappl  iibernehmen:

liebe Iümmer Bevölkerung
Die  Schiitzenkompanie  Zams  besteht  20

Jahre seit der Wiederaufstellung na*  dem2. Weltkrieg.  I'ie  Trachten  sind  nun wie-
der -teilweise  zu  erneuern.  . Eine  Jung-
schützengruppe  wurde  . aufgestellt,  deren
Einkleidung.g;oße  Kosterryörursacht.  Die
Geme:im4e  bat nun.die  Genehmigung  fiir
die  Sammlung.des  Schiitzenguldens  erte;lt.
Der  Kompanieausscbuß  bittet  .daher  die
Zammer  Bevölkerung  im  echten  Tiroler
GeistVerständnis  für  die  Anliegerr  der
Schützenkompanie  aufzubringen  und  den
inTrad'it  sammelnden  Sföiitzen  eih Sföärf-
lein  als Schützengulden  beizutragen.

FüP das iffi echten '7iro16r Sinn getragefü
Verständnis,  sagt jetzt  st.hon ein ,,Herzliches

SV IOmS Vereinsmeisterschaft
Damtn  ALLg.:  1.  Nimmervoll  Ilse;  2.

Kofler  Maria-Luise;  3. Kögoj  RosaDinde;  4.
Saurwein  Marlies;  5. Pfandl  Irmgard.  ]u-
gend  I: 1. Lenhart  Josef;.2. Eigl Hfüiert; 3.'Nagele  Manfred;'4.  Unterwels  Alois;  5.
Rang,ger  Josef:. ]ugend II: 1. Graber Alois;2. Hauser  Reinhard;  3. Nagele  Rudolf,  A1l-
gem.  Klttsse:  1. Zanger1.Toni;.2.  Sföultus
'SX7a1ter; 3. Buchensteiner  a ßarl;  . 4. Ofür-
pr'antaffier  Tonä;  5. Hammerle  Karl.  AK  I:  1.
Hammerl-  Walter;  2. Allgäuer  Herri'iann;  3.
0eppke I}artl;  4. wiirfl  Rudolf; 5. SiegeleHeliffut;  6. Zanon  Nort+ert.  AK  II:  1. Eigl
,Josef; 2. Landerer  Karl. Ag  III:  1. Wagner
Hans;  2. Ladner  Josef.  -

Tchges>iey,erin;  Nimmervoll  Ilse
-Taggssieger:  Harrimerl  Walter

ürtsschulerschifög in Iüms
am 16.  2 1975

Ergibnisse:

,Kinder  I, weibl.:  1. Allgäuer  Renate;'2.
Platter  Sabine;  3.'Kuin6usch panuela; 4.
Sd'iuler  Alexandra.  Kindet  II, weibl.: 1.
Maier  Heidi;  2. Krismer  Elisabeth;  3,.P1at-
ter  Käthjin;  4. Giiterle  Angelika;  5. Huber
Reingard.  Kinder  I,' üannl.: 1. Ladner.  Mar-
kus;  2.' Zangerl  Christian;  4. Stro)al Chri-

.imtia,q:n;L..5, Kzoahnlg:rrl CShepripsl.t)offl,h. BaKldirtadue; R"IaI,
ne-r; 2. Steinet  'Peter;.,4.  Wolf  Alfred;  5.

.Ehrlich  'Karl.  Scbüler  I, weibl.:  i. Blunder
bvi;  2. L;idner.Susi;  3. Zadra  Andrea;  4.
Krismer  Beate;  5. Steinwender  Christa;
scbüler  n, eibl.:  1. 'Prantner  Manuela;  2.
Klingseis  Kathleen;  3. Hüttner  Christine;
4. Mairhofer  Alice;  5. Juen Annemarie.
Scbüler  I,  m;mnl.:  1.  Steiner  Arnold;  2.
EigÄ Christian;  3. Schuler  Hertiert;  4. Schu-
ler Hannes;,  4. Lenhard  Hubert;  Scbüler  lI,
mannl.:  1.  Allg@uer  Gerhard;  2.- Zanon
Werner;,3.  Nimmervoll  Bernhard;  4; [aid
Afidreasi  5..Schu1erJfred.

Am  Sonntag,  16. März  wurae'vom  SC
Nauders  der'  BergkastellaJ  in Form  einesinsmeisterschaft Riesentorlaufes  durchgöfiihrt.

Nimmervoll  Ilse;  2. Den  Organisatoren'  war  es trotz  -der3. Kögoj  RosaDinde;  4. S*neefälle  in der Na*t  vor  d€m Renner'iPfandl  Irmgard.  ]u-  gelungen,  eine hervorragemle  Piste  zu s*aEsef;.2.  Eigl  Hfüiert;  3. fe.  Die  Leitung  'oblag  Herrn  ZwischenlUnterwels  Alois;  5. brugger  Sepp. Ausgeflaggt  wurde'  der. Laüfd II:  1. Graber  Alois;  von  Berthold  Herbert.

e'ner ' xarl; I +. Ofür- SKI,:  i. WOlF Afür-id,' S-K-L; 3-'. Kli-'nec,  Sfö-si:lammerleKa'iAKhL SC Nauders;  4. Stupan  Corina,  SC Sefü;'Allg'er Herri'iann; a. 5. Muller Ruth,,SC,Niederthai.  4lgemeirte7iirf1 fludo'lf; '  "!'egele Dttmeonklasse:  l. Bornhauser  Elsbefö,  SCrt+ert. AK Ih '  E'gl Speer, st,, Gallen;  2.' Rizzi  Grazia,  Se A}arl. ,;ax: IIh L wagner ß'ina, St. Moritii-  3,. Moritz Inge, Nau4e.,,,iefa 4. Pearolini Hi14e,' Nauders. A1tersk7a>seI7.4immervo11  Ilse  ' Herren:"  j. TieFen,bacher  Toni,  SI(L;  2, WaL-
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'funds; 4. Stefanitsch Jakob,-SKL;  5. Kath-

ein  Enge]bert,  Niedergallmigg.  Juzemt

rzannl.: 1.  Becr  Alois,  SKL; 2. Seföerger

lainer, Strengen; 3.' Höflinger  Josef; SKL;

r. 61bert Hans, Nfüders;  5. Togüini  Dario,

:ernez. A115,em. Herrenklasse: 1, u.-Tages-

ie5ter BerthoJd Kurt,  Zw. Nauders; 2. Kl'otz

Sebastian,  Berwang;  3. Ganahl  [ikolaus,

Ischgl;  4. Krautschneider  Käns,  SKL;  5.

Vilefta  Clatldio.  Zernez.  .4Ltersk1.  I,- Herren:

1. Hammer]e  Walter,  SI(L;  2'.- Ortler  Hu-

bert,  Nauders;  3. Stecher JonKärl,  SC Li-

schana,  5cuo1; 4. Pockstaller Axel, Kau-
nertal;  5. Amier  Fred,  SKL.

lIllIllIllllIllIlllIllIIIIlllIlllllllllllllllllllilIIllllIlllllIllIllIIIIllllllllll!iiIIIlllllllIIlllllIIlllllllIllIlllIlllllIllllllIllIllllllllllIlllllllllllllillllillllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIII

Schützengilde  Zams
Kom.-Rat  Deisenberger-Cup  1975

Von  links  naffi  reföts:  Auer  Manfred,  Fraidl

MichaeI,  der  Sieger  Gasser  Markus  und

Herr  Kom.-Rat  Deisenberger

Wiede#  einmal  mehr  zeigte  Herr  Kom.-

Rat  Deisenberger  als langjähriges  Miitglied

der Schiitzengilde  Zams  sein Interesse  an der

Jugend uml am Schießsport.
An  dem,na*  ihm  fünannten  Cup be-

teiligen  .sidi  jedes Jahr &ie , Jungsd'iützen
und  soMc,  die es noch werden  wollen,  aus

Zams  in  -edlem  WettstreKt,

Im  SOgenanqten  Handicapsystem  sffiie-

ßen jeweils  2 Teilnehmer  und  jener  mit  dem

Bexirksscm»flenbund landeck
Bei den Tiroler  Meisterscbaften  im Lujty,e-

webr  und  in der LuftpistoLe  1975  unser  Ee-
zirh  art 3.- Stelle  im Larza Tirol.

Tiroler  Meistertitel  in der Jungsföiitzen-

klasse  durdi  Iräne  Schöpf,  Zams,  iiLuft-

gewehr  und  durch  Keuschnigg  Norbert  jun.,

Zams,  im Luftpistolen):iewerb.

Doffi  ebenso erfreulich  die  4 Sfilberme-

däillen  in den yerschiedenen  KIassen  durfö

S*ützen  unseres  Bezirkes.

2. Platz  Damenklasse:Köbler  Maria,  Land-

e&,  iri  der Juniorenklasse Kathrein  Bruri-

hilde,  Fließ,  bei den Altsföützen  Titelver:

besseren Resultat  steigt  in d'ie nä*ste  Run-

de auf.

Verständlich,  daß die Spannung  so aud'i

iedes Jahr bis. zum Ende und dem ab-
schließenden  Würstlessen  anhfü  und sicher

wieder  einige  Na*wu*stalente  gewe*t

werden.

,Sieger  des Kom.-Rat  Deisenberger-Cups

1975 wurde  Gasser Markus  vor  Auer  Man-

fred  und  Fraifü  Michael.

Die  abschließemlen  Worte  des Dankes  gal-

ten  nicht  nur  den  Wettkämpfern  sondern

auch den  unermüdliföen  Funktionären  der

in letzter  Zeit  erfolgreichen  Gilde  Zams.  a:

teiidiger  Fald"i Johann, St. Anton, diesmal
am  2. Rang  urfö all dies  bei 133 Teil-

nehmern.

Der  härteste  Kampf  jedföi  entstand  in

der  S*ützenklasse.  Hier  konnte  sifö als

bester  Schiitze  unseres  Bezirkes  Streng  Alois,

Zams,  mit  369  Ringen  an  den  7. Platz

setien  i

Die  weitören  Plazierungen  in .der S&iüt-

zenklassö:  19. Wiener Josef, Landedc, 365;

26.  Wud'terer'  Sepp,' - Zams,  361  und 30.

Schmied  Siegfried,  Kauriertal.

Am  erfreulichsten  zu dem großen  Erfolg

der Jungs*ützeri  aus-Zams mit den beiden

Goldmedaillen  sind die weiteren  Plazierun-

gen-in  dieser  Klasse,   fiir  unseren  Bi-

zirk  3 weitere  Pfüze  unter  den  ersten  10

brachten:  Praxmarö;  Helmuth,  Kaunertal,

mit  356 Ringän  am 4. 'PIatz,  Tsch:iderer  Mi-  

chael, Kaunertal  am 6. P2atz uod Ju*erer
Erich,  Zams  am 9. P]atz.

Man  kann  also  am  Gewehrsektor  mehr

als zufrieden  sein.

Und  -die  neue  Sparte,  das  Liiftpistolen-

s*ießen,  bracfüe  nun  atxh  füe ersten  ,,'ri-

roler  Lorbeeren".  Zur  Goldmedaille  in  der

Jungsdfützenklasse kommt  eine  sehr be-
achtenswerte  Leistung  dur*  Walter  Raggl,

Sföönwies,  der  mit  ausgezeidineten  378 Rin-

gen  in  einem  Klassefbld  von  81 Schützen

diö Silfürmedaille  erringen  konnte.

Alles  in allem,  ein wiirdiger  Abs*luß  der

t3aesjförigen  Wintersaison  der Schützen.

Medaillenstand  der Tiroler  Meistersd'iaften

]975  LJ-tgewehr-  und Luftpistole:

1. Bezirk  Innsbruck  6 7 5

2. Bezirk  Kitz):iühel  4

3. Bezirk  Lande&  2 4

4. Bezirk  Lienz  -  1

5. Bezirk  Schwaz  -  -  5

6. Bezirlc  Kufstein  -  -  2

Diese  Reiultate  und  Erfolge  sind  fiir  die

Zukunft  siföer  füim  sportli&en  Süeßen

höher  zu  bewerten,  sind  do4  diese  Be-

werbe  nun  schon  in  Europa-  und Wölt-

meisterschaften  angesetzt  und  werden  aufö

schon  als . olympische  Bewerbe  diskutiert

(kle+inere Ausaehnung der Schießflä4e,  ein

fa*ere  Waffen,-  relativ  billige  Munition).

TC föndeck  Generülver-
sümmltmg

wie  angekiindigt,  fand  am preitag,  den

21. März  1975 in Hotel  ,;Sonne"  die Ge-

neralversammlung  des Tennisclubs  Land-

e*  statt.

Der  Obmann,  Dipl.-Ing.  Böhm  konnte

zahlrei*i  Mitglieder.  begriißen  und  gab an-

schließend  einen  Rü&bi.i&  über  das abge-

laufene Jahr 1974. Erfreulich  ist das gute
Abs*neiden  der 1. Manns6aft  in der'Lan-

desliga  B, sowie  aer Aufstieg  der 2. Mann-

schaft  von  der 3. 'in die 2. Klasse  Waz.  Di6

Städtmeisters*aft  1974,  offen  fiir  den gan-

zen Bezirk  Landeck,  war  miit 67 Nennungen

iin-  voller  Ejfolg  und das Absföfüjden  der

Vertreter  des TC-Landed«  bei den West-

tiroler  Tennisrneistersdiaften  war  so  gut

.wie  noffi  nie! Die  Mitgliederzahl  ist wei-

terhin  stark  steigend,  sodaß  der  TC  Lande*

inzwixhen  211  Mitglieder  zählt.  Diese

enorme  Mitg1iedersteigerung  b'ringt  aller-

dings  auch Probleme  mit  si*,  umso  mehr,

aIä die reaktiv'ierten-  Pfüze  in Bruggen  in-

zwis*en  von  der Tivvag  gekiindigt  wufden

und nur  nofö  heuer  zum  -Teil  zur  Ver-

fiigung  stehen.  Unter  Befü&sid'iigung  von

ca. 200 spielenden  Mitgliedern  (ohpe  'Gäste)

ergibt  dies:-bei4,P1ätzen  eineri  Platzbelag

von  50 Sp'ielern  pro  Platz,  während  der

Tiroler  Durd'isd'initt  bei 28 SpieIern  pro
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Platz  liegt!  Aus  diesem Grund  stellte  der
TenniscluLi  an die Stadtgen'ieinde  den Arü-
trag,  die bestelierbde  Anlage  auf der Od um
weitere  2 Pläitze  erweitern  zu diirfen.  Der
TC  Landeck  erhofft  eine positive  Stellung-
naHme  des Gemeinaerates,  umso mehr  als
der  Tennissport  inzwisföen  zum  Volkssport
geworden  ist und  die  finanziellen  Lasten
gfößtenteils  vom  TCL  getragen  würden.

Viel'  Beifall  erntete  der Beri*t  des Ju-
gendsportwartes  Siegmar  Sföuler  und des
Kassiers  Ing.  Heinz  Dibtri*..

Die  Jugendarbeit,  verbunden mit  &er
Jugendförderur4g wurde neu organisiert rind
stark  ge'fördert,  so daß sich die ersten  großen
Erfolge  füreits  bei  den  'SX7estüiro1er Mei-
sterschaften  einstellten.  Es wurden  aufü  eini-
ge interne  Turniere  und  ein Sid'itungsturnier
des Tiiroler  Tenryisver):iandes  in  Landeck
durdigeführt.  Für  die kommende  Saison  ist
vorgesehen,  einen erstklassigen  Trainer  für
1-2  Wo*en  zu verpflichten,  um neue Im-
pulse  zu erhalten.  

Aus  dem  Kassabericht  des Kassier5  war
zu entnehmen,  daß der TC  Landeck  seinen
Verpfliclitungen,  be&ingt  durdü  den Neubau
der Anlage  beim  Marktplatz,  mehr  als nur
nachgekommen  ist, konnte  dochbereits  e'ine
Riicklage  fiir  den  geplanten  Ausbau  der
Anlage  geschaFFen  werdpn.

Nach  dön Berichten  des Obmannes,  Sport-
wartes,  Jugendwartes und Kassiers wurde
der Kassier  entlastet  und  in den abschließen-
den  Neuwahlen  wurde  der  alte Vorstand
wie  folgt  bestätigt:  Obmann:  Dipl.-Ing.
Böhi;  (bmann-Stv.:  Ing.  Müller;  Kassier:
Ing.  Dittriai;  Schriftführer:  Franz-  Zeins;
Sportwart:  Harald  Pesjak; Jugendwart:
Siegmar  Schuler  urfö die Beisitzer  Dkfm.
Böhme, Josef Somadossi, Dr. Gohm, -'Karl
Steiner,  Walter  Neumann  und  Georg  Bom-
bahdelli.

HOtier Heimsieg fUF den
KK lündeck-Perjen  mit 16:6

16:6 und damit  der  erste  Sieg  in  der
FriihjahrsmeisterschaFt  fiir  den KK  Lande*/
Perjen.  Dies  gelang  der Mannsföaft  des 'KK
am letzten  Freitag  auf  den Bahnen  im  Gast-
hof Nußbaum  gege6 die  Mannschaft  von
Tiwag  Innsbruck.  Die'Perjener  konnten  mit
ciner  Leistung'  von 393 Holz  Mannschafts-
schnitt  wieder  einmal  glänzend  überzeugen.
Damit  wurde  der vierte  Tafüllenrang  er-
folgreich ver4,  bzw. sogar ausgebaut
weil  die Mannsföaft  von  Wattens  zugleich
eine Niederlage  von  19:3  in Kauf  nehmen
mußte.  Psydiologisfö  für  den  KK  sehr
wichtig,  da  beirn  heutigen  Auswärtskampf'
gegen  Radfeld  im  Unterinntal  do*  eine
der  stärksten  Heimmanns'chaften  zu  6e-
kföipfe'n  ist. Beim  KK  wurde  die Aufstel-
lung  gegenii):ier  dem  Kampf  än Hall  nur
insofern  gefödert,  &;ß  stait  Qall  Alois  sen.
diesmal  wieder  sein  Sohn  Hubert  kegelte.

Leider  mußte  Mall  Hu):iert  mit  357 Holz
einen  Totalyersager  in  Kauf  nehmen.  Die
Stiitzen  der Mannschaft  bilden  derzeic  die
Gebriider  'iYyhs,  we16e  mit  den einzigen
zwei  400ern  des gesamten  Feldes  wieder
gfönzend  'iiberzeugen  konnten.  Tagesbest-
leistung  n-iit 417  Holz  verzeifönete  der  füere
der be.iden, Wyhs  Günther.  Mit  409 HoIz
konnte  Wyhs  Ernst  ebenfalls  noch gut  mit-
halten.  Gute  Lejstungen  auch von  Luföetta
Olivio  rnit  398  Holz,  sowie  Wohlfarter
Bruno  mit  394 Holz.  Etwas  aLigefallen  dies-
mal  Stradulla  Günföer  mit  385 Holz.  Gute
Unterstützung  erhielt  die M,innschaft  .dies-
mal  auch wieder  von  zahlreich  erschienenen
treueri  Anhfögern,'  welche  &ie Mannschaft
lautstark  anfeuerten.  Hier  kann  man  nid'it
oFt genug  erwähnen,  wie wifötig  dies  fiir
die Mannschafl  ist. Kampfricliter  Mader Edi
vom ESV  Ot'ierinmal  sehr  gut.

Zur  Tabelle  in  r'uiserem  letztön  Beridit
möditen  wir  noch erwähnen,  daß in  der
Landesliga  selbstverstäixdlich  mehr  als sefös
Maruischaften  kegeln.  Die  Landesliga  B der
Sportkegler  beiinhaltet  12  Mannsffiaften,
welche  in einer  Hin-'  und  Rii*runde  aKren
Meister  ermitteln.  In  der  letzten  Tabelle
wurden  aus Platzer.s'parnis  nur  die führen-
den 6 Mannschaften  aufgezeigt.

Die  Chance  aes Elfmeters  ließ sich Guggen-
fürger  ni*t  entgehen.  Auch  nach der Pause
rollte  Angriff  um Angriff  gegen das Kirdi-
bichler  Gehäuse  und  mit  einem  Prachtschuß
aus ca.  12 m Entferming  erfüelte  Kapitfö
Guggenfürger  sein  3. Tor  zum 4:0. Kurz
darauf  scheiter-ten  so'Äohl  Guggenberger  als
aud'i Schönsleben  in  aussichtsreidier  Position.
Deix Endstand  von  5:O Liesorgte  Sieß Klaus
per  Kopf  nach einem  Edcball.  Alles  in allem
fütraclitet  muß man  wohl  vom  Liisher be-
sten  Spiel des SV  auf heimischen  Boden
sprechen,  und  man  darf  fiir  den Verlauf  der
Saison  nyit weiteren  großen  Spielen  rechnen.
a Es fäfü  natiirlich  sföwer  iiach einem  sol-
chen Spiel,  bei weld'iem  der gesamten  Mann-
söhaft  ein  Pauschallob  gebührt,  einzelne
Spieler  ]iervorzuhetien, doc3  muß der 3zfache
Torschiitze  GuggenLierger  ):iesonders  er-
wfönt  werden.  Er erfiifü  die Doppelfu'nk-
tion,  Sturmspitze  und  Spie:lmacher,  meister-
hafi.  Audi  Hörtnagl  und  die Walter-Brüder
ver&ienen  gute Zensuren.

Der  SV Landeck  möchte  sich auf   diesem
Wege  bei Herrn  Dr.  Manfred  Sfömid  für
diie großzügige  Geldspende  lierzlich  be-
danken.

Vorspiele:

SV Landedc,Jgd - Mötz/Silz  Jgd. 8:1
SV LandeckJun.  - Kirchbichl Jun. 7:0

ESV Oberinnföl KSC Sl. Anlon
11:11

Der  ESV.Oberinntal  konnte  durch  eine
ausgeglichene  Ma:nnschaftsleistung  dem Ta-
bellenführer  1l  Punkte  abnelimen  und
nimmt  zur  Zeit  einen  Mittelfeldplatz  eiri.

SV ltlfldeCk SV Kirchbichl SK Iirl  I sv Iums B 2:4 (1:O)
GroßaYt2ger' SaiSon.be5nnn deS SV L4ndecki Ii(l jBtB. IHB3 füB. J @@3 (1.-O)Keiner  der  zahlrei*en  Fans hatte  es zu Tors6iitzen:  Klotz  (2), Hammerle

SR Stelzlmtiller
bereuen,  füi  idealem  Fußballwetter  nadi  Per
jen gepilgert  zu sein. Dt'r  SV Lande*,  eher
als saxwacMr  Saisonstarter  bekannt,  lief  nafö
etwas  nervösem  Beginn  zu  phantasischer
Form  auf und deklassierte  den ,,Angstgeg-
ner"  Kirchbichl.  Es zeigte  sich einmal  mehr,
wie  wichtig  ein sinn'voller  Aufbau  'ssrährend
der  Winterpause  fist.  Daneben  waren  die
Landed<er,  die ohne den gesperrten  T'hönig
H. antreten  mußten,  blendend  auf  &en Geg-
ner  eingestellt.  Das  Spiel aus  der  Tiefe
klappte  wie  am Sdxniirclien,  und  die sainel-
len Sturmspitzen  kamen  immer  wiedar  ge-
fährlich  'vor  das G;istetor.  Audi  das psycho-
logis*  so wi*tige  ,,schnelle  Tor"  'gelang
diesmal.  Es war  Guggenberger,  der na*  7
Minuten,  von  Sd'»önsleben  freigespielt,  das
I:O erzielfe.  :Kurz  dariach eine  große  Aus-
gleichsm%lidikeit  für  die Gäste, doch Georg
Walter  rettete  mit  Hechtsprung  per Kopf
auf der Linie.  Na*dem  sich äuch Tormann
Walch  nocfünals  auszeichnen  'konnte,  war
das Pulver  der  J(!irföbi&ler  verschossen.
Gerhard  Walter  braffite  -nunmehr  naai  herr-
lichem  Paß 'von Guggetiberger  den S'V mit
2:O in  Front.  Nodi  vor  dem. Pausenpfiff
wurde  Niede'):iaaer  im- Stra.fraum  gelegt.

Siegele,  Schultus,  Schwarininger,  O):ier-
prantacher,  Hauser  p., Pauli  Wolfgang,
Krismer  Toni,  Hauser  R.,  Marth  Karl,
Moser  Gebhard,  Hammerl  H.,  Hammerl  w.,
Vallaster Gre0or, Strobl.

Torschiitien:  Marth  (3),  Pauli

Die  Zammer  Elf  stellte  sifö 'in Ziil  zum
1. Maisterschaf'tsspiel  vor,  wie'man  sie noch
selten  gesehen  hat.  Mit  einer idealen  Mi-
schung  aus  Kampf,  Technik  und Manri-
sdiaftsdisziplin  wurden  die Zirler,  die sich
vor  diesem Spiel aluch noch Titelgewinn-
chancen  ausgerechnet  hatten,  geradezu  an
die 'SX7and gespielt.  Dabei  begann  das Spiel
mit  einem  Kna]le'ffekt  fiir  die  Zirler,  die
bereits  in der  2. Minute  durch  einen  Frei-
stoß in Fiihrung gehen konntön. Der SV
Zams  ließ  si*  durch  dieses T:or  jedodi  ni*t
aus  der Ruhe  bringen  und  übernahm,  ob-
wohl  in der 1. :Halbzeit  gegen den heftigen
Wind  spielend,  immer  mehr  -das Kom-
mando.  Die  vor  der Pause vorgefundenen
Chancen  konnten-jedoch  ni*t  geniitztwer-
den.

In  der 2. Hälfte  hatten  dann  die Zirler
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:lem  gekonnten  Spiel  des SV Zams  nichts

:;leichwertiges  mehr  entgegenzusetzen.  Das

3pie1 lief  wie  auf.einer  schiefen  Ebene  gegen

:las Zirler  Tor  unid knapp  vor  Schluß  hieß

:s  bereits  hochverdient  4:1 für  Zams,  ehe

:len  Zirlern,  die  stets  fair  und sportlich

weiterkämpfteri,  noch ein zweites T6r @e-
lang.

Nacha dieser  Leistung  gebiihrt  der Zarrimer

Mannschaft  ein  pauschallob,  und  es ist

zu hoffen,  daß die Spieler  des SV Zams

mit  saolcher Einstellung,  solcher  -Disziplin

und  solcher  Kameradsdiaf't  während  der

ganzen  Meisterschaft  am Werke  sina.

Der  SV  Zams  dankt  auch  den  treuen

Schla*tenbummlern,  die diie MannsffiaFt  auf

hervorragende  Weise  unterstützten.

Vorscbr:tu:  Ostersonntag,  30. 3.; Sportplatz

Zams:

14.00 Ulir  Zams Jun. - Reutte Jun.
15.30  Uhr  Zams  I - Vils  I

ASV Elemenlür - SC Seefefö
7:i  (2:1)

SR Hagele (Telfs)

Tore  für  ASV:-Pasclier  2, Köhle  2, Mun-

jenast  Bruno  2, Mungenast  Bernhar.d.  Fü.r

Seefeld  Reis  (Freistoß)

Durch  diesen  unerwartet  liohen  Sieg über-

nahm  der AS  XT noch  vor  dem offiziellen  Be-

ginn  der  Friihjahrsrunde  die  Tabellen-

fiihrung  in der 1. Klasse  West.  Die  bereits

im  Oktofür  74 ffn Presse und  T'iroler  Rund-

funk  zum  Herbstmeister  erkfüten  Nasse-

reither  liegen  nun  duff*  das schlechtere  Tor-

verhfünis  (31:11,  ASV  gegen  28:1i)  auf

P]atz  2. Hatting  liegt  derzeit  4 Punkte  zu-

rück.

Im  Spiel  gegfö  Seefeld  sah es anfangs

nicht  danach  aus,  daß die Guste  s*ließlich

mit  eiiner tiichtigen  Pa*ung  auF den Heim-

weg  gescfü*t  wurden.  HauptverantwortIi*

fiir  den k]aren  Erfolg  zeid'inete  beirn  ASV

der gut  harmonisierende  Angriff  mit  Mun-

genast  Bernhard,  KöMe  und  Pasa»er.  2

prächtige  Treffer  steuerte  der  nach  de:r

Pause  mitstiirmende  Litiero  'Mungenast

Bruno  füi.  Allä  Tore  waren  herausgesp3e1t

und  bffldsauber  vollstreckt  und  der Lohn  fiir

de'n Offensivgeist dir heimischen Mann-
schaft.

Zu  verkaufen:

1HOtinermüsmüiferie
n e u  für  20 Hühner

1 legektifig
n e u  für  lO Hühner

Ldk.  Urichstr.  70,  Tel.  0Ö442-31013

-Am  Samstag,  den  29.  3. tritt  der  SV

Scharnitz  in  Landeck  zun'i  Meisterscharts-

spiel an.' Anstoß  16 Uhr,  Voföpiel  ASV:

Jugend - SC RietzJugend  (14.15  Uhr):

}m qorten  qethsemong
Christus  allein.

In Todesangst,  in Todespein.

Die Jünger schlafen.
Wachet  und  betet  mit  mir!

Kela'i  des Leidens,  übervoll.

Christus,  trink!  Trink  ohne Grolll

Die Jünger schlafen.
Wachet  urbd tietet  mit  mir!

Laß den Kelch  vorübergehn!

Dein  Wille,  Dein  Wille  soll geschehn

zu  allen  Zeiten.

'iVachet  und  betet  mit  mir!

Zwerg,  rasender  Zwerg  ist der Mut.

Schweiß, ihr Jiinger, ist kostbar wie Blut!

Er rann  zur  Erde.

Wachet  und  betet  mit  mirl

Vollendet  die Zeit.

,Judas schIei*t,  Judas dräut.

Er  ruft  die Häscher.

")"achet  und  betet  mit  mir!

Unsiet»erhe»» Uber Sicherheifs-
gurte beseiligl:
ExeÄeutioe priift  pur Vorbandenseirz, nicbt

aber Typengenebmigung

Bei der  kiirzlich  abgehaltenen  Verkehrs-

sicherheitskonferenz  im  Innenministerium

erkffirite  ein Spreföer  des Verkehrsmiristeri-

ums, daß &je Exekutive  bei Fahrzeugkontro]-

len ab 1. Apüil  lediglich  prüfen  werde,  ob

Sidierheitsgurte  irn Wagen  eingebaut  seien.

Polizei  und  Gendarmerie  würden  jedodi

nicht  kontrollieren,  ob der betreffende  Gurt

auch typengenehmigt  sei und  ob er das vor-

geschriebene  Genehmigungszeia'ien  trage,  das

aus  eiinem  großen  A  und einer  vier-  his

ftinfstelligen  Nummer  bestehe.

. Inzwischen  hat das Verkehrsmanisterium

nach Mitteilung  des OAMTC  in einem  Er-

]aß festgelegt,  daß Siffierheitsgurte  in Hin-

kunft  Bestandteil  der perodisd"ien  Fahrzeug-

begutaaütung  nafö  dem  Kraftfahrgesetz

seien: Für  Fahrzeuge,  in denen  keine  oder

ungeeignete  Gurbe  montiert  sirÄd, wird  die

rot-weiße  Sicherheitsvignette  in  HinkunFt

nid'it  mehr  ausgegefün.  Das  alleinige  Fehlen

des Genehmigungszeidiens  auf dem  Gurt

werde  jedofö  nid'it  zum Anlaß  genommen,

um die Sicherheitsvignette  fiir  das Fahrzeug

zu verweigern.

Dank  an Verkebrsmirzister

Der  OAMTC  bradite  in  einem  Tele-

gramm  an Verkehrsminister  Lanc  seine Zu-

friedenheit  iiber  die in der Verkehrssidier-

heitskonferenz  und in dem erwähnten  'Er-

laß getroFfene  Lösung  zum  Ausdruck.

Durfö  eine derartige  Regelung,  heißt  es

fö derp Telegramm,  dürfte  na*  Auffassung

der Kraftfahrorgarrisation-ausreid'iend  ge-

wförleistet  sein,  daß  die  primäre  Ziel-

setzung,  nämlach die -Erfüllung  &er Einbau-

pflicht,  tatsäd"ili*  im  Vordergrund  stehe.

Überdies  werde  dadurch  vermieden,  daß

Kraftfahrer,  die  ihr  Fahrzeug  saion  in

frtiheren Jahren mit  Sicherheitsgurten  aus-

gerüstet  hafün,  nun  fit;  ihr  Verant-

wortungsfüwußtsein  bestrafü  würden.

Jll  , Des'ien  ungeachtet  appelliert  der 'OAMTC

 aber  weiterhiin  an &ie Kraf'tfahrer,  nur  jene

Gurte  ein):iauen  zu  lassen,  die  typeffige-

nehmigt  sirNd, das entspred'iende  Genehmi-

gungszei*en  tragen  und  daTher vom  Stand-

Xrxll.  Diensf:  p4ur bei wirk)icher  Dringlidikelt)

von Samslag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr Iröh.

Ostersonnfag,  30. März:

Landeck4ams-Pians:  Dr. Hans Codemo,  Zams,
Tel. 24 53

Sl..Anfon-Pellneu:  Dr. Viktor  H4idegger,  Tel.
0 54 48-222

Kappl-See4alfflr-lschgl:  Dr. W. Th6ni, Tel.
0 54 43-276

Ostetmomag,  3L März:

Landeck4ams-Pians:  Dr. Czerny, Landeck,
Tel. 28 74

Sf, Anfon-Pellnep:  Dr. WeiF5kopf, Sf. Anton;
Tel. 24 70

Kappl-See-Gallür-lschgl:  Dr. W. Köd«,
Tel. 0 54 45-230

Xrzllidier  Sonn-  und Peierlagsdiensf  im Obtren

(3ieridif

Osfertoiinfag,  30. M»tz:

Dr. Alois  Köhle,  Ried 51, Tel. 05472-276

Dr. Alois Penz, Nauders  221, Tel  0-S4 73-206

- Oslermonfag,  31. März:

Dr. Alois Köhle, Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Dr. Alois Penz, Nauders  22f, Tel. 0 54 73-2ü6

Timärxllldier  Sonnfagsdlensl:

Oslersonnfag,  30. März:

Tzf. Ludwig.Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Oslermonfag,  34. März:

Dr. Josef Greiler,  Ried i. o., Tel. 3316

Sladtapolheke  nur In dringendslen  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 22 10-42

Montag,  7. Aprili

Mullerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentömer  u. Verleger:  Sfadf-

gemeinde  Landed<  -  Sctriftleilung  u. Ver-

walfung:  6500 Lande&,  Rathaus, Tel. 2214

oder  2403 - Für  gerleger,  Inhalf und In-

ser'aienfeil  verantwortlidii  Oswald  Perktold,

Lande&,  Rathaus - Erscheint jeden  Freifag  -

VierteJjährliföer  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8o/o  Mwsl.)-Versdilei§prais  S2.-  (incl.

8 D/o uwsf.)  - Verlagsposfamt  6500 Lande&,
Tirol - Ersdieinungsort  Landedc  - Drudci

Tyrolia  Landeck,  üalser  Strat5s 15, Tel. 2512.
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 23.00  Nacmichfen20.1S  Die  gelbe  Naditigall

%,;ia.xo}1oas4chiti')=arvoten"
 MusikaIischesLusispielvonFranz-!  Ei'n Film von Hans Hass d)se( GoHj41ieb nach einer Kom§die von i  programm? 19,1S  Kurxfiltn H'ermann Bahr.Q -

 Mif  Curd  Jürgens,  Dagmar  Koller  u. a.Q. fi"'  ch""  n da' Zeil  Das  Stück spielt in  den zyypnziger2 19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kullur  jahrßn. ZentPale Figur der Haödlung isf-S
 dfe junge Fanny H'obichler, der durch% '9aso spo" ' ein  amüsanfes  Täusctytyngsynan6ver als% 2P.1S Ffühli@g in Wien  ,,G@lßeNactvligaII'! ein t.raumha€ter ku €-";: Festkönzerl  der  Wiener  Symphon;ker.  stieg :zur; prominenten Diva geling+',j.i Johan5i  Strau6l Ouve;+prei zur Operp5 iiWaldmeister";-  Rosen aus dem Südl  aus ,,Spitzentudi  der  Königin";  Tritsi

ffl. Trafsch-Polka; FrühIingsslimme:nwaIzei

:!==' (ohouvnze:rutareT;)!l.iaeuas ddeesm B,,aZriIgnkeauyne,r,bAalsroih flotter  Geist  Schatzwalzer, Dp@tt tt'Aß üfü ge+rau+," Marsch "
6 2L30  Lilerafur

?,, ' Eiri Einakfer  von  Arthur;Schnitzler
:1 2i15  Vergi$ oder: sfirbI
,i %gelsöchsische Kriminalparodie mit4i,  Hi'tchcodc-Effekten

'4 Ein Londoner MathematikleRrer 4i:4
o3 nacK einem Autounfall in eine
(t: ggheime V*rs4mm1uqg bri0i>df@r Gri

finanzieF4:hinein,  die durch kriminelli
Machensch'aften  den  Goldw,qrf  fü ma

'> puljeren vers.u)chen.
?, 23.50  N;"chtichlen

17 ,55  Einführung in die Digifaltgchnik
Die Zählweise  des Dualzählers:
I +  1 =  10

18 j5  Walter  and Connie

1B.50  0RF  'Theufe

Q.OO 1s!and : -  die frofxige Insel
Als  sich vot  60 Millionen  Jahren  die
Erda  in geqöljigen  Rs%luliofün  neu
gesfaltele  und riesige  Faltengebicge

sirid iene Kräftq, dfe sie dersinst aus
dem  /&eere  schufen,  noch  immer  nicht  er-

19. 4S Der Mann,  der  keinen  Mord.  beging
Mif(Karl Michael':Vogler.  IPaul Wunderwald,  ein  junger  arbeils-
losär  Ingenieur,  firföet  einen  Toten  aüf
dör Sfra,%e. Dabei fäll) ihm dessen prall- i'
gefüllfe  BrieftascPie  in  die  Hönde.  'Er
nimrm  sie an sich.

20. 00  Das jahrhunaerl der Chirurgen  4
2L00 Zeii  im Bild 2 mil Kqllur und

Sport

1t30  Ludwig  van  Beethoven
Die  Klaviersonaten

tte 21.4'5  Impulse

Schwesler  Marfha  verzichtef  'auf ihr
Ölück

22.45  Nachtich €en
ifl

Am  27.  Jänner  1972 sfarb  die  ameri-
kanische.  Söngerin  htahalia  jackson  in
New  York.  Die  1911  in New  Orleans  ge-
borene  farbige  Amerikanerin  zählte  zu
den  bedeuWödsten  Inferpretinnen  reli-
gi'öser  Musik,  besonders  des Gospel

itzt

1U4p C1are@@e, dqr:schielende Löwe

Olarence  erwi*s  sich als derarliger  Pub-
i- :likumsliebling, daf5  er gememysam  mif

der Schi'mp4nsin  Judy zum S0,ar der T'V-

auch vom  ORF ausgestrahlf  wurde.
20.45  D«s'iblöue:Palais

Drei F!lme vori  Ratner Erler
1.  ..Das  Mediüm

die drei  Filme iiDas  h'ledium Das
Genie"  und,,De'r  Verräfer"  aus der-
Riihe ,,Das  blauh  %15iis",  die tinge-

'fähr  in Monalsabstönden  gesendet  wer-
den.  sina':rnhalflich  voneinander  unab-

ep-  hängig,  wera'Ön  also  nicht  in Art einer
Forfse+zupgspp'rm  afüeföander  be:ogen.

21.45 7ejt im Bild 2 mif Sporf

1,  Pfogvamm

18.00  Jax;gala

Eine  Aufzeichnung  aus d@r Wiener
S+adthalle

1N.30  Winnefou l.
E-rsfer Teil der  Verfilmung  dThr be-
kannten  Karl-May-Trilogie:  Das  Greeji-
horn  Shatferhand  erwirbi  sich die
Fye'yndschaft  dei  ApachenMuptling;
Winnefou.

Mit :Lex Barket, Pierre Brice, %i'o
%orf,  Marie Versini u. a.

2a.15 Zy!;us: Welffheafer
füe0t@ovejuna

Spariis4r  Fernseh,film nach Lope de
Vega

1t-S5 Z,eif im Bild 1 mil  Sport

Miflwoch,  1  April

t  Prograrnm

' 9.30  Am,  dam,  des

f. Programm

9. 30  Am,  dam,  des
10. OO jdan  brauchf  kein  öeld
17.55  Bellhupferl

10.OQ Sa1xk@mmerg41
10.30  -ThyQ,s,lor;n

1I.OÖ Heinz Coru51s
17.00 D!I$- SchaftenspiqJ
i7.30  Pinocchio

j7.55  Betthuplerl

18.00  DerlNä €h$tef  bittel
Al(red,  'la§ d'öi-%-pchen  sein!

18j5  Wir

18.45  Be'langsendung  der  FPtj
18.SO  öRF  heufe
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!i'.fO- Österrei;hbild

2.20 Sport

j.iO Zeit im Bild 1%i@jl Kujtur u%
:  Sporf

r.@O osf €rreidi  194S
< Ei,=.5historische Dqkumenlalion:von
.: Kurf  'Gro(ter

1'.30 Ludw.ig y:ap Beethov*@
q Dirigent:  Herbert von :)Qa7aj'@-n

1:05  Nadiriditen

:Programm

;.5S TÖIe-Berut.BeIriebskuöde
:  Das Lager-=

AjS Apprenp.ns 'l! lrancais
'8.50 0RF heule

p.OO Hetnrich oHarrer beriitef:
: Di*,To1enpfÄh14  dei Daj@ks

% Bp7n,eo: Tei!j.
-9.4S Lieder  der  Völker
'. ln Gottes  eigenem  Garten

:' Ein  Provencale,  über  -seine  Heimaf-fü-

:.'. fra7f, erzfüilte diesqs gl+e #färchen: Als
'  Go-ft die  Welf  erschaffen hatte, den

':; Hiffimel  und  das  Wasser,  die  Berg

'. die iBlume,n und die Menschen, da Blii

;  ihm von alle=ein  Resf. Diese Resie

(:3 nahm er, ffüJe sie zusammen zu

3 seinerr;)eigen@n Paradies)und nannfe.
t  '  a -tt

);  ,,La  Provence  .

:U.OO Drei Einakfer
'2 Wauri a k1qan5 Vogaliausn  Nesd %,iU

ß. sKclheeidee:anmaochrue"nhLaeuicnhaenn Hansaungl
'f. Mit 'Älfr@d Böhrp, Eßriede Ramhapp.
% Drei Einakler, die in der Spr@föe des
;  Durchschnilfsmenschen,  des  'Elieder-

'j  manns, die>'(gpnze Nieder+racfü,jös-

H' ärfigkeit  ffnd:;ScheinheiIigkeit  dir:  L@ute

X hervorquellen.  Iassen.

{L39  Zeil im BJ1d'-2 mit Ku'ltqr und
- Sport

,B, 19.4S  Der Mann,  der  keine@  Jnord beging

)6  20.00  Sensalionen  unfq;  dqr,;. fjrkuskuppel

20.50  Zeil  im Bild  2 mit Kulfür  und

Sporla
B5  :M.30  Trailer

2'.00  Eishockey-WM
udSSR  -  uSA

1. Prograrnm

-: 9.30;  Am,  dam,  des

iOJ)O Bemerkenswerfe  Ob4ekfe aus dep
i' Naluföistorisden  Museum

" Die Vögel

Zu'Gat € bei  Clemens  Holzmeisfer

Telefrance
Le  Perigord

Zwischen  Traum  und  Wiiklich-

keil

Däs  Gro+eske

Renaissance  fn öslefreidi

Bef1hupJ@71 
J6röme  und  Isabelle

Glück  im  Ui';glück

J6röme  isl wieder  auf Arbeitssuql,e,  und

die5ma1  korrrm,f ihm ein gjück1ic5:er Zu-
fall zu 'Hilfe.

Wir

ORF heule

öslerr.eiföbild

Sporl

Zeif  im Bild  4 mit  Kulltu  und

Sp§(t

20.00  Ihr Auftrift,  biltel

';OiSO  Ax,el  Munthe,  der:  Arzt.  von

San  Michele

Episg4ep  äiis dem, Leben dss schwe-
disghen Arztes -  nach seinem  b-

giaiihlischqn Rorqan.

We@ige y8uj4ren habgeehrHaib'rritit ai'rfemW-erk so:2ie1- Eriolg  wie der
sffiwedische  Ärzt Axel  Munlhe.  Sein

iiBpch VOn San Michile',das  @y
fasf qrb1i'?6ät-1929-  quf Capri schrie:b,

wurdö in mehr als 4ü Sprääh@ri über-

als l5 /'Ailliionen Exeriplars-ö. 4of diese

rtthmt.

12.50,ü  Nach'richfen

'1. Programm

'16.15  Eishockey-WM
CSSR  -  Polen

föjS  Ru$$isdi

1p.50  0RF  heufe

1J).OO P1of51am1 in eipe  unbekanme  Welf

5ine  Reporfage  über  eine  F1of5fahrt

-auf dem  Huqllaaga,  eir'iem'Q4e1111ut5  des

Amazonas

-L Programn)q

9.30  km,  dam,  des

1QiqO Kföng aus Menschenhand
Orchesfer  1

10.30  Sleuern
4-1.00  Seniorenclub

i7.5S  Beff6upfer1

1LOO  Familie  Feuerstein

18j5  Wir  - '

;4ß.45 Belangsendung  dey €räsidpnlep@onfe-
renz  der  Lar3<lwirlsQallska;mer,n

'18.50a ORF  heufe

19.00  dsferreichbild

19.20  Sport

'19.30 Zeif  im Bila' 4 mif Kulftn  und

Sport

20.00 Horizonte
2L00  Kaiserliche  Venus

Historis4her F'a;rbbilel@rbogen
LeBen  -und  die  Lieben  von  :

Sdiwester  Paotina

-qif Gina  Lo,ll'obrigida,  Stephen  Boyd.

23.45  Nachriföfen

NapolegnsÜ'ardas 1  Programm

2. Programm

'16.'15  Eurovison  aus München

Eishockey-WM
Polen  -  Schweden

Döulsch

18. 50  0RF  heufe

19.0t  Von" Wfüferi;:  und Hunden
Walfer Boefölich analysietta  in s,eiinem

Eilm  VerhalJensweisen  övbn Wälteö  und

Hunden.

20.00 4.ipe-5gschie4ene  Frau
J2er K-ursus

Mif Inge  /%Aeysel, Renate  Schroqter  u.a.

21.QQ Zeil  irq Bilö  2 mif Kullur  un«

Sport

21.30  Der Chel

Duell.jnit  ein5,m  Ki11%4
A'lvin TNressner, :qiris:m ber46tigjen

vorifehen4en  Ve?handlurig  ist R@bert

schaaff beQr5J6ji,  a:jf5 man  dahfü  ver-

suchen  wird,  ihn voih%7  farimmer  zum

jchieigen  zu- bri(igqn.

1, Programm

16 ,30  Das kleine  Haus

17 i00  Sporf-ABC
Fechf6n

Eine  ßendgng  mit  Dr. Dieter  Seefranz

1-7.30 40en1euer  i@ Regenbogenland
Das la-pge  Rae,tmen

17.55 B@tthypf@rl

1LOO Guten 'Ab4nd am Samstag
...  sagl  Heinx  Conrads

18jS  Fe:rnsehküche:

Schönbrunner  Krap%p,
Se5vieJ von Küchenahef Ernsf Fasaeth

t8iS0  0RF,öeule

49.Ö0= öslp;Qi:bild  ipff S.üdQ«ol  aklg*ll

19jO  Sp@rf

!9.30  Zeit  'i;  Bild  1 mif Külfür

1*;S6  Sporl  '

10.1.S Hallp...  HoJel,Sadity....  Portiör
paje,j81.en

Mit ';Frili  Eckhardt,  Marianne  Sdiäri-

auer,  Elfrieae Off,  Josepha fünadrid;s,

Gretl Sch.örg, Maxi Böhm, Kurt Straut5;;

Ossy Kolmann, Paul fü5rbig@r,  Kurt
Sobotka-u:  a.

21.1  5 #an-Optikum

21.35  j:amstag.krimi  :

E1izirre'  Mörde

Mtt Rod Äteiger,  -Lee Remick  u. a.

Ein uptieimlicher M6rder freibt in N!\/I
York  sein Uhwesen.  Seine  Opfer  sinda;

lauter Fra.uen rn.iftleren A17ers, bei.,+denj6'a
si'ch der  Wüpger  in immer  neuen  Ver-

k1eidur3gen  eins'chleidita.

23jO  Nacmidilen

1S.A5  Grand;Nalional-Plerderennen

16,.15  Eishockey-WM

Sctiüeden  -  CSSR

1L30  Direktübar:jFagung a4s t!er  Wier3ir

Sfad+halle

19i30  Haiti--,Kurulizwischen  Kulf  und

Dollar

Eine  Dokumematföjj  von  Christoph

Ein  Ge;präfö  mif deffi  Autör-a-nlä

lich seines 80. Ggbürfsfages
21.1S Zeit ii:  Bild 2 mil Sporl  -
2L35  Eishockey-WM

Finnland  -  UdSß*
2130  Die  Fragen  des Chrisfen

rernse'Jhpxaogxaaamm 8
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punkt  der Sid"ierheit  aus allen  Anforderun-
gen  gerecht  werden.

T  ypenscbein  entscbeidet

Der  OAMTC  weist  an diesem  Zusamroen-
hang  auf Grund  zahlrei*er  Anfragen  da-
rauf  hiin, daß nur  solföe  PK'F  und Kom):ii
der  Binbaupflicht  unterliegen,  die  na'ch
dem 1. Jföner 1968 'typen- oder einzelge-
nehmigt  worden  sind.

Sofüe  ein  PK'F  oder  Kortföi  im  Zu-
lassungsschein  den Vermerk  tragen  ,,Geneh-
migt  auf  Grund  d. Kraftfffihrgesetzes  1955':
sind fiir  dieses  Fahrzeug  keine  Sicherheits-
gurte  vorgeschrieben.

In Zweifelsffllen  ist ein im -Typenschein
eingetragenes  Datum  Zl1  berücksichtigen:
Allerdings  nicht  das Datum,  an  dem  der
Typenschein  ausgeste&  wurde,  sondern  dei-
Tag,  an  dem  dae Typengenehmigung  er-
teilt  wurde.

FDtiFefl üUf SiCtlf
Wiedey  mußte  sich der Oberste  Gerichts-

hof  mit'  der fiir  alle Krafatfahrer  verbind-
lichen  Bestimmung  des ,,Fahrens  auf  Sid'it"
befassen.  Wie  die OAMTC-Reföts,ibtei1ung
in einer  Presseaussendung  mitteilt,  erkfüte
die hö*ste  Instanz  in einer  Ents*eidung:

,,Fahren  auf Sidxt"  beaeutel  in  erster
Linie,  daß die Fahrgeschwindigkeit  dem s+idh
auf der Fahrbahp  ereigneten  Geschehep  an-
gepaßt  werden  muß.  

'yYenn  die  Aufmerksamkeit  eines  Ver-
kehrsteilnehmers  durch ein  Ereignis  so in
Ansprudi  genomrnen  oder  abgelenkt  wird,
daß der :enker  &  Beobachtung  der Vor-
gänge  auf der  Fahrbahn  vernaa'il:äßigt,  so
hat  nach Ansicht  des Ohersten  Geri&ts-
hofes  der Kraftfahrer  notfalls  anzuhalten.

Die  OAMTC-Rechtsabteilung  erkfüt  da-
zu,  der  Oberste  Gerichtshof  ist  in  dieset
Entsföeidüng  der  Meinung,

Ca.  2000  kg  Heu
zu verkaufen

Katbrein  Edüard,  Prutz  38,  Tel.  06472-222

lenker  dessen  Aufmerksamkeit  durch ein
Geschehen  außerhalb  der  Fahrbahn  abge-
lenkt  wurde,  darf  seine Fahrt  audi  dann
fortsetzen,  wenn-  iffi  der 'Lenker  vor  der
Ablenkung  iiberzeugt  hat,  daß  die  Fahr-
bahn  frei  föt uüd  er der Meinung  'ssrar, daß
sie auch frei  bleiben  wird.  Denn  während
des Zeitpunktes  der Ablenkung  könne  un-
verho('ft  ein Hindernis  auf der  Fahrbahn
aufgetaua'it  sein. 

üc»ion:ffl5-Alipapiersünunlung
Am  Samstag,  Jen 5. April  1975  sammeln

wir auch heuer wieder 4as Altpapier. Wie
Ihnen  bekannt  ist, finanzieren  wir  mit  dem
Erlös  unsere Krankentage,  die  vir  heuer
zum  9. Male  durtföfiihren.

Gesammelt  wird  ab 13.00  Uhr.
Die  Altpapiersammlung  wird  in Landeok

und  Zams  durd"igeführt.

Bei größeren  Mengen  erbitten  wir  Ihren
eiri  Fahrzeug-  Anruf  unter  Tel.  27 17.

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberahuig,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversichetung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

*»*»***»*«**ae***«»**«*

iNeuer  FLOH-MARKT t»ei LENFELD
Von der Zigarettendose bis zur Holzbaracke - vom Stecker ii. Kabel bis zum Fernsehgerät

vom Fußschemel his zum Schlafzimmer  oder Couchgarnitur

!  Dem einen steht es im Weg - der andere sucht es und Ijedermann kann geholfen werden - ' !machen Sie mit

FROHE  O$TER
wüöschf Ihnen die Lpisfungsgemeinscha{f Landecker Handel.sbetriebe. Unser 0sfergruF5  gilt den vielen Kundenaus ganz  Wesffirol,  d,ie ihre  Osfergeschenke  in Landeck  suchfen  und  auch  sicher  fanöen,  Als  Dank  veransfalten
wir  in Kürze  dps neüe  Lanaecker-Gewinnspiel,  /SAif vielen  werfvollen  Preise:n,  (Doch  das isf unsere  Osterüber-
rasföung  für  Sie.)

Ihre

leisfümHsgemainsthtifi lündetkar Hündalst»airiai»e
beä «ms gäbt's  alles  !
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[;ottesdienste in Aandeck - Perjen - Bxuggeit  - Zams
;ottesdienstordnung  Landeck

)stersonntag,  30. 3.: 6.30 Uhr  Frühmesse

. Kreszenz  Sonnweber; 9 Uhr 1. Jahrtags-

.mt für  Alois  Weisiele;  1l  Uhr  Kinder-

üesse f. 1. Jahrtag Theresia'Felkl;  19.30 Uhr
'ibendmesse  f. Frieda  Traxl.

:)stermontag,  31.  3.:  6.3(IUhr  Frühmesse

'. Emil  Hirschberger;  9 Uhr Amt f. Josef
-Iör):+st  Vater  u.  Sohn;  Il  Uhr  Kinder-

nesse f. Hubert  Graber;  19.30  Uhr  Abend-

nesse f. Meinrad  Praxmarer.

Dienstag,  1. 4.: In aer Osterwocbe:7  Uhr

VIesse f. Konrad  Sailer.

Mitmocb,  2. 4.: Irz aer Ostertvocbe:  19.30'

Uhr  Abendmesse  E. Rosa  Stöhr.

Donnerstag,  3. 4.: In  d. Osterwodye:  7 Uhr

Messe f. Adelinde  Gat+l;  19.30  Uhr  Hl.

Stunde  und  Bei*te.

Freitag, 4. 4.: Herz-Jesu-Freitag  in aer

Osterwocbe - i Caritasopfer:  19.30  Uhr
Abendmesse  f. Martha  u. Otto  Hö&.

Samstag,  5. 4.: in der Osterwocbe  - Kran;

kmverse%an5i: 17 Uhr  Rosenkranz  und

Beichte; 18.30 Uhr Vorabendtne:sse f. Josef
Miiller.

Sonntag, 6. 4.: Weißer Sonntag (Taz der
Erstkommunion):  6.30 Uhr  Frühmesse  für

Josef urfö Edmund Erhart; 8.30 Uht"Auf-
stellung  der  Erstkommunionkinder  in  der

Sföule  und  Einzug  in die Kirche  mit  Mu-

sikkapelle;  9 Uhr  Eeierl. Erstkommunion-

gottesdiensf  für  die  Erstkommunikanten

mit  ihren  Familien;  Il  Uhr  Kindermesse  E.

Karl  Gra):ier;  17  Uhr  Dankesfeier;  19.30

Uhr  Abendmesse  E. Grete  Dobler.  

Gottesdienstordnung  Perjen

Ostersonntaz: 30. 3.: 8.30 Uhr Messe für
P'edrazzoM  u. Stanger,  Speisenweihe;  9.30

Uhr  Messe  f. Seraphin  u.  Klara  Hiitter,

Speisenweihe;  10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarr-

famil'ie,  Speisenweihe;  19.30-  Uhr  Messe  f.

Johann u. Maria Codemo.

Ostermontag,  31. 3.: 8.30 Uhr  Messe f. ver-

storbene  Eltern  Pliesnig;  9.30 Uhr  Messe f.

Elsa Geiger;  10.30  Uhr  Messe f. 'verst.  An-

gehörige  Schrötter/Habitschka;  19.30  Uhr

Messe für  Pepi  Vogt.

Dienstag, 1. '4.: 7.15 Uhr Messe f. Johann
u.  Anna  Neurauter;'8  Ufü  Messe  f. Geb-

liard  Zoller.

Mitvuuocb,  2. 4.: 7.15  Ulir  Messe  f. Fam.

Tiefenbrunn;  8 Uhr  Messe f. Alfons  Wiede-

rin;  19.30  Uhr  Messe f. Alois  Lentscli.

Donnerstag,  3. 4.: 7.15 Uhi  Messe f. Walter

S*mid;  8 Uhr  Messe fiir  Maria  Hübler.

Freitag,  4. 4.: Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr

Messe  f. Hermann  Zucol;  8 Uhr  Messe f.

Franz  Sonnlöitnera  19.30  Uhr  Messe E. den

Frieden.

Samstag,  5. 4.: Priestersamstag:  7.15 Uhr

Messe f. Fam  Stark;  8 Uhr  Messe f. verst.

ri. leb. Mitglieder  d. III.  Ordens;  19.30  Uhr

Messe f. Josefa Strimmer (keine Anbetungs-
stunde).

Goltesdienslordnung  Bruggen

0stersonnta5g,  30. 3.: 7 Uhr Messe f. Albin
u. Maria  Bonelli;  9 Uhr  feierl.  Hoffiamt  f.

die Pfarrgem.;  17 Uhr  feierl.  Ostervesper;

19.30  Uhr  Messe f. Alois  Schmid.

Ostermontag, 31. 3.: 9 Uhr Amt f. Josef u.

Luise Götsch; 19.30 Uhr Messe f. Josef u.

Josefa Traxl.

Dienstag, 1. 4.: 19.30 Uhr Jugendmesse  f.

Josef u. Veronika-Grieß'er.

A4itttnocb,  2. 4.: 7.15 Uhr  Messe  f. verst.

'7erwandte  Schimpfößl;  20 Uhr  Bibelrunde.

Donnerstag,  3. 4.: 17 Uhr  Kindermesse  für

AloÄs Weisiele  (Sohn).

Freitag, 4. 4:: Herz-Jesu-Freitag  (Krardeen-

kommunion):  14 Uhr  Bußfeier  E. d. Erst-

kommunikanten;  19.30 Uhr  Herz-Jesu-
Sühnegottesdienst,  Messe f. Aloisia  Waldi

mit  Aussetzung  zur  nächtl.  Siihneanbetung.

Samstag,  5. 4.: Herz-Aüra-Samstag:  6 Uhr

Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr Messe f. Johanna
Perktold;  17 Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30

Uhr  Vocabendmesse-f.  verst.  Eltern  u. Ge-

schwister  Vorhofer.

öoffesdJenslordnung  Zam.s

Ostersrmntag, 30. 3.: 8.30 Uhr  feierl. Jahres-

amt f. Luise u. Josef Oberkofler;  10.30 Uhr
Messe-f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe

nach Meinung.

Ostermontag  31. 3.: 8.30 Uhr  Amt  f. Emma

Traxl;  10.30 Uhr Jahresmesse für Peter

Schneider.

Dienstag,  1. 4.: In  der  Oster'«uoche:  19.30

Uhr Jahresmesse f. Josefa Summerauer.

Mittwocb, 2. 4.: In  der Osterwoche:  7.l5

Uhr Schülermesse als Jahresmesse fiir An-
tonia  Graf.

Dorwterstag,  3. 4.: Irt  der Oster'tnoche:  19.30

Uhr  ]ahresmesse  f. Alfons  u. Rosina  Wa*-

ter u.'hlg.  Stunde  um Priester-  und  Ordens-

berufe.

Freitag, 4. 4.: Herz-]esu-Freitag  mit Pfmr-'
caritasopfer: 7.15 tför  Messe zu Ehren d.

hlgst. Herzens Jesu um den Frieden.

Samstag,  .5. 4.: Priestersamstag:  6.30 Uhr

Jahresmesse f. Rudolf  König.

Sönntaz, 6. 4.: Weißer Sortntag - Erst-'

kom.munionfeier:  8.15 Uhr  Einzug  der
Erstkommunikanten  von  der  Volksschule

in  die  Kirche  u.  Messe  E. d. Pfarrfamilie

mit Erstkommuryion; 10.30 Uhr Jahresmesse
f. Gottfried  Grissemann;  16.30  Uhr  Ma-

rienandacht  der Erstkommunikanten.

Evangelischer  Goffesd €enst

KarFreitag,  28. März  1975,  10.30  Uhr

AbendmahÜ

Ostermontag;  3l.  März.  l975,  10.30  Uhr
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Tieferschüttert  geben  wir  Nachricht,  daß Gott  der Allrnächtige  meinen  lieben  -

: Gatten, unseren besten IVater, Großvater, Schwiegervater und B;ud- er, Hert'n'  I

Ing.  An  G ' ßei ton  r_ie r -
Blektrounternehmer

am 23. März  1975,  im 75. Leben_sjahr,  nach  schwerem  'Ieiden  in die Ew:gkeit  -
abberufen  hat.  '

Landeck,  Düsseldorf,  LangenfelÄ  (Rheinland)  Egpach(Sch#ffiiz),-  am  '!3.  März  197'5-

I
---  " In tiefer  Trauer:

I
i E1friedeGrießergeb,Permann

Dr.  Hermann  Grießer

Annelies  Böcker  geb.  Grießer

i ChristianundTheresa

Anny  Schädler  '

 Elisabeth  Grießer
I

Im Namen  aller  Verwandten  - '

I _ _ . ,

I

f ffl i«i %
l

Ös

i

l,

l

l.
I

Anläßlich  des  Heimganges'  meiner  liÖben  Gattin,  Frau  - - '

MARIA  SNIESKO
möchte  ich  auf  dieserri  Wege  ällen  meinen  aufrichtigen  Dank  sagen.  '

' - Mein  besonderer  Dank  gilt  H. H. Pfarrer  Pater  Philipp,  Perjen,  der  Höchw,  GeistlichkÖit,  

' Herrn  rrimar  Dr.  Ts6hikof,  Herrn  Primaar'Dr. Schönherr  und  den-Schwestern  des.

Krankenhauses  Zams,  uns-erem  1angjährigen-Hausarzt  fürrn  Med.-Rat  Dr.  Codemo  und

- Herrn  Dr.  Kathrein,  Prutz.  . , '

' Auch  vielen  Dank  den  Hausparteien,  allen  Freunden  und  Bekannten,'die  mir  schriftlich

und  mündlich  ihre  Anteilnahme  bek:undet  haben,  für'a alle  Kranz-  und  Bltu'nenspenäen

, und  allffln, die  meiner  liefüen  Frau  das'letzte  Geleit  gäben.'__

l.

I GEORG  SNIESKO  - -
l-

I

I

i

a «s  s a
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KOuföüUS Grissemünn ffl lümS
Für  die  Festtage.

I Stück  Brathendl  800 g S 22.90
Feine?  Aufschnitt
Frisches  Obst  und  Gemüse

I Stück  Brathendl  600 g S 16.90
60 versctiiedene  in-  und  aus-
ländische  Käses-orten

13. April  197!)

«;tlstfonomierenn €!1
ifl SefföuS
8tartberechtigt  sind  alle in Serfaus  bescMftigten
Hotelangestellten  und  Gönner.

Anmeldungen  erbeten  an die

Rüikü Serfüus Nenngeld S 60. -

R(lumpflegerin
für  Büro  in Landeck

ab 1. Mai 1975  gesucht

Arböitszeit  Mo-Fr  je ca.1,5  Std.
Tel.  05442-2615  oder  2627

Für  Ihr  gemütliches  Heim
könneÖ wir  viel J:+eitragen.  Unser Angebo+
umfat5t  die ganze moderne
Raumgesfaltung.

Sie-finden  bei uns viele  Teppiche,  nach

Ihrem Raummaf5  erhfüflich, Vorhänge und
Stores  in  vielen  Farben  und

Mustern,  sowie  die  dazu  passenden

Tapefen.

Selbsfversfändlich  gehörf  das Verlegen  der
Bodenbeläge  und  d'as Tapezieren

der  Wände  durch.  geschulfe  Fachkräffe
sowie  d'as Nähen  der  Vorhänge  zu
unserem  Kundendiienst.

Tapeten
Hammerle

ffioderne  Raumgsstaltung

LANDECK-Perjfö,  Telefon  23 03

Exklusivas Spori- und
Müdün"gesthiifi

in Sf. Anfon a. Arlberg suchf für ganziährig (ab 1, 6.)
eine  füch'lige  und  freundliche

Verkäuferinder
Modenbranche
mif  EngIischkennfnissen.

Wir  bieten:  Besfe  Enflohnung,  Angestellfenwohnung.

Wenn  Sie Ereude  im Verkauf  und'  Mode  haben  und
glauben  eine  Verfrauenssfellung  als ersfe  Verkäuferin
übernehmen  zu können,  biffen  wir  Sie um  Ih:re scfürift-
liche  Bewerbung  mjf Lifötbild.

Adresse  in der  Redakfion  des Blaffes





Efö

!*ktv eeteog
eua /loysiee säe
ste4ehdesWeet

Berei«s  viele  Hausbesitzer  in  öberösterreich,
Tirol  und  der  Steiermärk  habfö  mit'  uns einen
Mietvertrag  abgeschlossen.  Depn  ein Mietver-
trag  mit  einer  WertsicherungskIausel'  schützt
Ihren  Mietvertrag  vor  der  schleichenden  In-flation.  Wollen  Sie  nicht  aüch  so  ein  Wert-
papier  besitzen

Wir  sudien  In

a I'!fl!ffil
aI - - - "'-'- --._---- - --

Danksagung
I'

i  An1äF31ich des Todes'unsör«r lieben'Mutter,  Grö%-', muifer, Urgrof5muf+er,  Sch*iegörmuffer und Tante,I Frau
I

i. _ ' I '

Hirlanda Renner '
I'  sind uns so viele Beweise aufrichriger An+eilnahrn'e' zugekom-men, daf5 wir auF5ersfande  sifül jedem ein-' zelnen  zu  danken,  '

Besonders  wollen  wir  Herrin Med.-R.  Dr, Hans Co-
demo  für-  die-  jahrelange  Befreuung,  den Arzten  Dr,
Richard  Schönherr  und  Dr. Thomas  Frieden  sowie  den
geisfL  Schwesfern  Rosa una Qenharda  danken,  Wir
danken  auch  für  alle  Gebefe  ünd  die  E31umenspönden

' und  für das Gelei+  beim  lefzten  Gang.'l

ramilien Renner u. TxaxlI

I

 '.j

a

Landeck
Malser  Straße

ein

mit  mindestens  8CL-15C1  m'  Verkaufsfläche
und  entsprächenden  Nebenräurfün.  Unsere
geschmackvoll  gestal(eten  Filialen  tragen  zur
Werterhaltung  und sügar  zur Wertsteigerung
Ihres  Hauses  bei. Das krisensichere  Sortiment
mit  Arfikeln  des  täglicFien  Bedarfs  und  einkapitalstarkes  'Großunternehmen  sorgen  für.
Sicherheit.  a
Wenn  Sie also  einen  sicheren  Mietei  suchen,. der  Ihnen,  langf(istig  einen  hohen,  ' wsrt-
gesicherten  Mietvertrag  garantiert.  sollten  Siesich umgehend  mit uns in Verbindung  setzen.
Vermittlung  durch  Realitätenbüros  erwünscht
-  VerrfiittIungsprovisiün  auch  an Private.
Schreiben  Sie  bitte  uhter  ,,Nr.  52014/  GL "
an  Oberösterreichisches  Anzeigenbüro,  iinz,
Landstraße  24/1, oder  unter  Tel.  0 72 22723 8 26.

venetseilbahn
äEEHÖHE  zso,ipiia

LANDECK-ZAM.S  TIROL

Im  @ia«ti
' braucht  Sle nicht  mehr-zu  behindem.

Endlich können  Sle wieder  Jede kÖr-
perllchs  Arbeit  ausföhren  und aogar
Sport  treiben.  Eln großer  Fortsdtrttt  -
elne deutsche,Wertarbeit  - daa

Spranzband- €30
ohne Feder  u. ohne  Schenkelrlemen
mlt'den  lek.ht  unlveröell  verstellbaren
Pelotten.  Wfü elns felnfüjillge  Hand
vörachließt  es die.Bruchoforte
ElnaktiyerVolIschutz  förBruchleiden.

Plalzvertretung  und  nächste  Beratung:

Pr. 4. 4. lANDECK  1t30-12AO  uhr  Drogerie  Üandle,  Malserstraße  1l

BeSie Sctlneelüge
ülle lifie inBeirie5

Em BeSucb ifl unserem neuen
f%InOfümtlfe8iüUfünt IOilnf SiCtl
Sonderan@e5ot:".Hab  -"l, bi:ä öi.nschließlich

13.April'1975,afür"ö0lö Tiroler
Tägeska7te  grwac§senp  -,-- -- - S-'70.a
Tageskarte'  Kföd-er ' S- 50. -
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Es  kommt  immer  darauf  an,  was

man  für  sein  Geld  bekommt  -

daher  sollten  Sie  dahin  gehen,

wo  Sie hochfeine

Kommunion-Anzüge  - m-Saml

dunkel  blau-braun-grün  S 4150.-

füazer-Anzüge  - Trevira  Wolle

dunkel  blau-braun-grün  . S -'1'H3.-

Sakkos  - Blazerstil

in Samt  - bedr.  - Trevira  S 645. -

dazu  pass,ende  Hosen  in feinen  Farben-  -

bekommeni

Wk  habeö  d €e Mode  für  Männer,  däe aas Bessere

suchen...

Club-Anzüge  ev. 2. Hose

Spifzenfasson  - mod.  Zweiknopffronf  -

d'aher  enorm  'sdilank  wirkend

Farben:  Caribic  - Huntergrün  ü  Schilf  -

braun  u. sdiwarz  ab S - 1635.-

Samf-Blazer-Anzüge

' Velöur-Qualitäf

Fegnsamt-Anzüge

Warum  Leder  so aufregend  wirkfl

S 2176.-

Wenn  Sie urisere  neuen  Leder-Jacken

setien  könnten,  würden  Sie  es siföer

versfehen...

Nappa  Sh«rtjacken,  imif.  'Leder   S

Shirt-Ja&en  echt  L:eder  - - S

Farben:  giQn  - blau  :  braun  - schwarz

Freixeil-Mode  in jean  und  Fe«ncom

-954.-

25A5.-

Jean-Hose,  2fbg.  S 429.-

dazupass*nde  2fbg.

Ranger-Wesle"  - S 35i-

neu eingetroffeq

Wir  versidiern  Ihnen  beste  Börafungi

Präöikat:  besonderr  s*ön  und  preiöwer+l

§ @ HA  N -N

Die  SPÖ  Bezirksleitung  Landeck

-sucht  eine  ganztägige

Bürokraft
Erfahrung  im Büröbetrieb  und

Führerschein  Voraupsetzung.

Anbote  mit-Gehaltsforderung  si.'nd

zu tichten  an-SPO  Bezirksleitung  .

6500 Landeck,  Innstraße  -

Dienstantritt  föfort

Cii*pföaltenexa  gebi.  PRW

MORRTS MARINA1800TC Coupe

Bj.  19T2  gtxnstig  abzugeben.

Adresse in der Verwa,ltung  des Blattes

oder  Te]efonanfragen.an  die

Spar-und  Vorschußkasse  Ldk.

Telefon  (05442)  271329  (Dure,hwah])

Alle Mensehen werden Brüder

Die Gesföichle  zweier Männer,  die  Feinde  wurden,  weil sie

Brüder iaren.  Der neueste-Simmel-FiIm.  AAit Harald Leipni)z,

Doris Kunsfmann u. a. , ab vollend.  17. Lebensj.

Ostersonnfag,  30. Mätz 1975 a ' a =19.45 ukr

Auch Schwindler haben's sehwer

Dre heitere Gesdiidife  von der schlauen Elfjährigen  und ihrem

Bundesgenossen.  Mif dem Love-Sfory-Held  Ryan O'Neal u. a.

Besonders wertvoll  ab vollend.  14. Lebensj.

Ostermontag,  31, Märx 497S 19.45 Um

Das Geheimnis des schwarxen SehwerteB
Eine Sensation  an Action,  Aufwand  und  Härfe.  Der  neue  sen-

safionelle  Gro(5fi1m  aus China. J'Äit Chang Ching, Ching Chiang

Ping,  Le Yuen  u. a.  ab-vollend.  17. Lebensj.

Milfwodi,  2. April  497S
 49.4S uht

Duell
Ein  Thriller,  dar  die  panisdie  Autofludit  eines  Mannes  vor

seineim  gnadenlosen  Mörder  sdiildert.  üit  Dennis  Weaver,

Jacqueine  Scoff  u. a. ab vollend.  17. Lebensj.

Donnersfsg,  3. April  197S
 19.A5  Uhr

Vorveykauf:  Ab 19.00 uht
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marohl-Rolläden

Verkaufvon
Neuwagen

u. Eintausc}at

sämtlicher

'ln  Sdi6nwies,  Sfarkenba'di,  Zams  und  Landedc,  Pru+z und  wei-

feren  Gemeinden  sehen  -Sie unsere  Aluminium-Rolläden  mon-

liert  -  seit Jahren  und jedes  Jahr  werden  es  einige  mehr.

Gibt  es mehr  Be-weise  für  die  Zufriedenheif  unserer  vielen  Kun-

deri.  marohl-Aluminium-RoIIöden  für den  nachfräglichen  Anbau

gibl  es mit und  ohne  Luftschlitze,  mif  Ausstellern  mit  Einörudi-

sicherungen  in  1C) verschiedenen  Farben,  mit grauen,  braunen

und  eloxierfön  Käsfen  und  Schienen  - für  jeden  Zweck.  marohl-

Rolläden  sind klapperfrei,  lärmsicher,  sparen  Heizkosfen  und

bie1en-.erhöMen  Einbruchschutz.  Bevor  Sie  irgenwo  kaufen  -

lassen  Sie  sich von  uns  eine  Ofterte  machen.  Bedenken  Sie

:smimsdier:'ieblel izmurESrzteeulIge.erSekiatuJfafhmraann baemw:herstfe=n udnied munesiestrens'M"o'c:
tagen -  die gröt5fe Auswahl -  günsfige Preise und kulanle

Bedingungen.  Sdireiben  Sie uns oder  rufen  Sie uns an.

marohl-Rolläden,  Werkföiederlassyng  1Önsbruck, im  DF,Z-Ein-

kaulszentrurö  - Telefon  (OS:lu)  A;311/S4

Gebraucht- Frühlingsschilauf

fahrzeuge.f  ' Serfaus-Komperdell (21«'ü-2600 m)
Eine  Seilbahn.  elf  Liffe

Unser  Sonderangebof  ab 1. April  1975:

Tageskarfe fü: Ei4he;misdie (alle Tiroler)
Tageskarte  für  Kinder

S90.-
S60.-

LANDERER
Landeck,'  l'li:rstraße  33

Telefon  05442-2452

Zweifageskarte  (Samstag-Sonnlag)

für Emheimisdie
Zweitageskarle  für  Kinder

S150.-
S100.-

Alle  Auskünffe:  Seilbahn  Komperdell,  6534  Serfius,

Telefon  05476-203'

Kq,t4erat, attcA :fle, in  9a4Aartdd  eU!fi,r),ph,!

Sonderangebot:

Schweinsschnitzel  am  Stück  ca. 3kg

Brathendl  im  Karton  a to st.

Rindsbraten  ohne  Knochen  ca. akg

OsterroIlschinken..miId  und  mager

Weißwürstl

W!ener  (Mindestabnahme  2 kg)

+ 8 % MWST.

p.kg  S

P-kg  S
p. kg S

p. kg S

P-kg  S

P-kg  S

ENGROS-VERKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren

und,Tirqler  Speckerzeugung

KARL  [DL
6551 .PIANS,-Tel.  2038/2088
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642-4

Di ktu Ile
Mod fü
Konfek+ions
grossen

42, 44 d

WofIsiegei-Qualih5fz

Das Ecfi'te

'j 'm(::I.I.l.l .,.,. zl.jja#  "  '.I.: jl(#l')#Ö:):::.:

REtNESCHURWOLlE

' Daroufkönnena
... ( . ; ):Sf'8:ö'tch'ver(tosien @"'l""

H[IUS der Müde a lündeek a MülsersIrüile

MiNl  GTn3.zx,so.ooohm,'
mit vielen 'Extiras zu verkaufen.

Telefon 05442-2063

Dunkelblauer

COfiif1üJ600deJiixe
viertiür'ig, 28.!)30 km.  Bau

jahr' i970, wie neu.  im'

Winter nie ge-fahren, zu
verkaufen.

FOHD GAflAGE, PUSfüEH

2KUehenmiidthen
'selbständig und fleißig, sowie

JAbwüst,harin
für die 8chwesternküc'be  im

MUmHHAUS IAMS
wer0en s o f o r 0 affigenommen

' Wir suchen für 'die kommende Somier-

saisoü ffib 15. Mai 'bis l. Oktoßer zu
sehr guten Bedingungen

lungkoch
Beiköchin
Kellner
Kellnerin

Serviererin mif Inküsso
Iimmermiidcl»ei»
Hüusmödchen
KUchenmödchen

Bewerbtutgen an Familie  Handle,  

a HOlel Orinnethof, -!)5DI Grins-Tirol,  

 Telöfon -(fö442-2061





Arzberg  Kaffee-Tassen
fast  geschenkt!

Fiir  nur  3 Bons  und  S 69,
erhalten  Sie schon

3Tassen
, Es ist ganz einfach..:  '

in  Hinkunft  Zumtobiel-Kaffee  aus diesen  .
 wunderschönen  und  hochwertigen  Arzberg-'Kaffee-

tassen  zu  genießen.,Auf  jeder  1/4kg-Packung  -
» Zumtobel-Kaffee  ist  ein  Bon,  für  den  es eine  ,
'verb;lligte  Tasse  gibt.  Sammeln  Sie  3 Bons,  kleben
diese  auf  eine  pestellkarte,  die,Sie  bei  Ihrem

, A&OKaufmannerha1tenundsenden
 , .

die  Karte  an  Zumtobel-Kaffee,  6'850  Dornbirn,- Postfach.GegenNachnahüiewerdenIhnendann

 f3üwrenrutrvoSl6le9Arzzbeürggffi.KchafVfeeertsaasnsdensp(ewseienazbuggeebsilandde;t) ,
Die  Kaffeetassen  sind  ii  Kaffqeregal  bei  Ihrem
A,&O-Kfufmann  @usgestellt.  , '

Dasist-
IhreChance!

So  günstig  haben  Sie  ,
'» nochnieMarken-  a
Porzellantassen  kaufen

können.  ZUMTOBEL-
KAFFBE  bietet  Ihnein  jetzt'
die  einmalige:  Gelegenheit,  -

für  wenig  Geld  Geschirr  von
hohemWertzukaufen!  Da

Öollten  auch  Sie  zugreifen!
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Spiralbofirerkassette  1 9f1g., 1-10  mm  WS

(Listenpreis  S 202.-)  S 115

Slecksdilüsselsatz  in /Aefallkassetfö.  verchromf

u. poliert  aus Chrom-MoIybdänsfahl,  24t1g.
S 468.

KabeQfrommel aus ßartgummi  ' a S 496.-;

Bandschleiför ,fSkil"  940 W, 100 mm

Handkreissäge,,Skil",  45 mm.Schnif+iefe

.800  W  (Lisfenpreis  S 2146  ,-)  S 1690.

Bohrmaschine,,S1cil"  ölöktronic,  10mm

(Lis+enpreis  S 1218.  -)  S 848

Etnhandschleifer.,Metabo"  550W

(Listenpreis  S 2853.-)  S 2290.

Motorsägen  ,TStihl"  und ,,Husquarna'  noch

zum  allen  Preis  und  1 Kette  im Wert  von  ca.

S 6SO. -  gralis

Wäscheschirrne  ,,Sfewi"  und  ,,Juwel
50m  S 1036.

70 m S 1'175.

Für  den  Hausbauer

MischmascNine  ,,Lescha'  VM  126,  380  V

Trommelfüllung  125  I . i S 3390.4

Mischmaschine.,,Lescha"  VM  140,  380  V

TrommelfQllung f401  S 3950.

S6iebeäruhe  bewährfe  Qualifäf
801  S 620.

100I  S 64S.

Wichtige  Milteilung  für  den  Gartenfreund:

Baumspritzmi4fe1,  Düngemi+fel  und  Samen  führen

wir  in reicher  Auswahl  in unserem  öartencenter,

Wir  bera4en  Sie  fachmännisch  und  freuen  uns auf

Ihren  Besuch.

Frühjahrs-
Sonder-
Angebot
,'Mmthfinrt+a6teif«rng.

Zimmerbesen mit S+iel, eächf Rof5haar  S 53.

Handfeger, echt RoF5haar  S 26.

Fenstertuch,,Vileda"
 S 38.50

Aufwischtuch  ,,Vileda"  S 27.50

Teppichkemer  ,,Rotaro"  S 420.

Haushaltsle»ter  aus Alu  stabile  Ausführung

4 stufig  , S 365

5 sfufig   S A48.

Elekfro-Allesschneider  ..Emide"

AS Color,  1 Jahr Garanfie  S 688.

Bügeleise'q  ,,Elin",  1 Jahr Garantie  S 178

Besteckgarniluren,  24f1g.  in Kassette

rosffrei.  mif  modernem  Dekor  ab  S 643.

Glasserie  neu  mit  dezentem  Dekor

Weinkelch  - S 17.50

Cognakschweriker  S '18.

Likörschale  S' 15.

Sekfkelch  'S 17.

Porzellanserie  mif  bunfem  Dekfü

Tasse komplett  S 19.30

Suppenteller  S 17.70

Teller  flach,  24 cm  S 47.70

Desserfteller  S "16.20

Sala+schüssel  ab  ' S 23.

Kaffeeservice,  hübsch'er  Dekor,  9 tlg,  S 198.


